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Peoria, Ill. 21. Okt. Die Groß— 
loge des Ordens der „Pythiasritter“ 
von Illinois beſchloß, die nächſtjährige 
Sitzung in Galena abzuhalten, wel— 
ches ſchon bei der erſten Abſtimmung 
den Sieg über Springfield davon— 
trug. 

Die Steruwarte und das Rieſen— 
teleſtop. 


Williams Bay, Wis. 21. Okt. In 
der Sternwarte zu Lake Geneva wurde 
das NHerkes'ſche Rieſenteleſtop, das 
größte feiner Art, heute in aller Form 
an die „Unierjity of Chicago“ überge- 
ben. Viele hervorragende Aitronomen, 
auh von Europa, waren die ganze 
Woche bier und nahmen an der Kon= 
ferenz theil, die. heute zum Abichluß 
fam. PBrofeffor Keeler hielt die Haupt- 
rede des heutigen Tages, welche dem 
Meihe- Akt unter der Kuppel der Stern- 
marte vorherging. Die Betheiligung 
war natürlich. befonder3 von Chicago 
aus, von mo zwei Ertrazüge Tamen, 
eine ftarfe. 


Bom Gelbfieber, 


St. Louis, 21. Dit. Nach letem 
amtlihem Bericht über das Gelbfieber 


haben zu melden: NemDrleans 60 neue | 


Erfranfungen und 6 Todesfälle (noch 
unter Behandlung 382 Patienten); 
Mobile, Ala., 8 neue Erfranktungen, 
feinen Todesfall (unter Behandlung 
noh 39 Batienten); IToulmanville, 
Ula., 3 neue Erfranfungen; Edwards, 
Miff., 4 neue Erkrankungen; Queen? 
Hal, Mifl., 3 neue Erkrankungen; 
Cayuga, Miff., desgleichen; Scranton, 
Mifl., 16 neue Erfranfungen und 1 
Iodesfall; PBascalouga, Miff., 3 neue 
Grfranfungen und 1 Todesfall; Bilo- 
ri, Miff., 17 neue Ertranfungen und 
5 Zodesfälle; Montgomery, Ala., 5 
neue Erfranfungen und 1 Todesfall. 

Nem Orleans, 21. Dit. Nach den 
neuejten Berichten ift hier Die Zahl der 
neuen Gelbfieber-Erfranfungen wieder 
zurüdgegangen. 
taq® waren noch gar feine Todesfälle 
gemeldet. Jedenfalls hängt dies damit 
zufammen, dab das Wetter bedeutend 
fühler geworden ift. : 

Unter den geftern Erfranften war 
auch der erjte Bolizift. E3 find jegt jo 
ziemlich alle Berufsflaflen unter ven 
Lisher Erfranften vertreten, obwohl in 
ſehr verſchiedenem Verhältniß. 

Man glaubt allgemein, daß das 
Schlimmſte jetzt vorüber iſt, und in 
zehn bis vierzehn Tagen die Seuche 
— wie vollſtändig ausgerottet ſein 
werde. 


Noch anuädig abgelaufen. 


New Albanh, Ind., 21. Okt. In der 
Nähe von hier explodirten auf einem 
Zuge der Monon-Bahn drei große Pe— 
troleum⸗Transportbehälter auf Güter- 
wagen. Die Erplofion verurfachte eine 
ſchreckliche Erſchütterung. Fenſterſchei— 
ben und Geſchirr wurden vielfach zer— 
ſchmettert. Vier andere Waggons, die 
mit Waaren beladen waren, wurden 
durch die Feuersbrunſt zerſtört, welche 
auf die Exploſion folgte, und das 
Bahngeleiſe wurde ſo ſchlimm beſchä— 
digt, daß der Verkehr auf demſelben 
mehrere Stunden hindurch ſtocken 
mußte. Merkwürdigerweiſe kam das 
ganzeZugperſonal mit heiler Haut da— 
von. Der finanzielle Verluſt für die 
Monon-Bahngeſellſchaft beläuft ſich 
auf etwa $12,000. 


Dampfernadhridten. 
MAngetommen. 
Plymouth: Fürft Bismard, vonNtew 
York nad) Hamburg. 
Ubgegangen. 
Philadelphia: Nederland nach Ant 
werpen. 
(Sonſtige Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


f Militäriſches. 


Berlin, 21.Okt. Es wird bereits an— 
gekündigt, daß auch die nächſtjährigen 
Kaiſermanöver einen großen Umfang 
annehmen, und das 13. (mürttember- 
gifche), das 14. (badifche), das 15. (el- 
fäffifche) und das 16, (lothringifche) 
Urmeetorps daran theilnehmen jollen. 
Zum 16. Armeelorp3 gehören übrigen 
au Banern und Sadjen; e8 werden 
alfo Truppen fämmtlicher deutjcher 
Kontingente mitwirten. f 

Wie das „Berliner Tageblatt” mit- 
theilt, will die Heeresvermwaltung fpfort 
nad Erledigung der Marinevorlage 
mit aroßei Forderungen für die N 
bewaffnung der Armee berausrüden. 


Wird fie in Plögenfee abfiten. 


Berlin, 21. Oft. Der greife Sozia— 
Iiftenführer Liebtnecht hat den Bre3- 
lauer Staatsanwalt darum erfudht, 
feine Haftftrafe von 4 Monaten, zu 
der er wegen vorjähriger Majeftätsbes 
leidigung endgiltig terurtheilt wurde, 
in Plötzenſee dahier abſitzen zu drüfen, 
und das Geſuch iſt auch genehmigt 
worden. 

Der öſterreich iſchungariſche 

Vertrag. 


Budapeſt, 21. Okt. Der ungariſche 
Reichsrath ſtimmte heute dafür, das 
Abkommen zwiſchen Ungarn und Des 
ſterreich auf ein weiteres Jahr zu ver⸗ 


lang 


ern. 


Bis 1 Uhr Nachmits | 
3 | ren die „Helden des Tage: 


Wie der Krawall anfing. 
Dizepräjident Abramovicz; gab die Deran- 
lafjuna. 

Wien, 21. Dft. Zu der mehrerwähn- 
ten Keilerei-Sigung des Reichsrathes 
ift noch mitzutheilen: 

Um 1 Uhr Viorgend fand die 13. 
Aditimmung über einen ganz objkuren 
Gejchäftsordnungs-Antrag jtatt, wel: 
cher von der deutjchen Opofition zu 
Berfperrungszmweden gejtelt morben 
war. Der Vizepräfident des Haujfes, 
Abramopicz, aber ließ fih um Diele 
Zeit eine zmweifelloje Verlegung der 
Geſchäftsordnung zu ſchulden kommen. 
Er ertheilte nämlich, obgleich noch drei 
Redner vorher ſich zum Wort gemeldet 
hatten und auch vorgemerkt waren, ge— 
gen die ausdrückliche Beſtimmung der 
Geſchäftsordnung dem ſſchechiſchen 
Abgeordneten Herold das Wort. Das 
war zwar nicht die, Urſache, aber der 


Anlaß des nachfolgenden Krawalls. 
zu reben, | 


Herold begann jogleidh 
fonnte fich aber trog aller Mühe nicht 
verftändlid machen. Wie befeffen, 
Iprangen auf beiden Seiten die Abge- 
ordneten auf, und ein unbeichreiblicher 
Lärm erhob fi, erzeugt von Häm- 
mern, Zinealen und losgerifienen'Pult- 
brettern und demGefchrei von der Lin 
fen „Gemeinheit!“ „Gemaltaft!" u. T. 
mw. Ueberall jahb man nur drohende 
Geberden, und au8 dem Gefchrei wur— 
de fchliehlich ein Geheul, wie von Wil: 
ben. 

Die Schlägerei jelbft brach Ios, als 
die AbgeorbnetenKrumbholz undZuerf 
fich gegenfeitig ein Vultbreit zu entreis 
Ben juchten. Krumbholz blieb Sieger 
und fhmang,triumphirend das Brett. 

olf und Steiner eilten hinzu, dann 
wieder Andere und geraume Zeit mar 
eine allgemeine Rauferei im Gange, bei 
welcher Püffe, Hiebe und Tritte ohne 
Unterfchied der Berfon und des Wiiers 
ausgetheilt wurden! Hierbei erhielt u. 
Y. der Abgeordnete Dr. Vychodil einen 
gewaltigen Hieb über den Arm mit 
einem Pultvedel. 

Gerade wie bei ver erfjten beiten 
MWirthshaus-Rauferei, warfen die phy- 
fifch Stärferen die Schwächeren aus 
dem Saal. Drerler und Steiner was 
5” auf der 
Linken. Sie entriffen einigen Tichechen 
die Schon eroberten Pultbretter und 
fchwangen fie jauchzend in die Höhe! 
Der Abg. Peichler ri die Gejchäfts- 
ordnung von der Wand, lölte ie aus 
dem eifernen Rahmen und jchleuderte 
fie auf den Präſidententiſch, daß es 
nur fo frachte. Hier ftand Hleich wie ei- 
ne Leiche Vize-Präftdent Abramomicz. 
Längſt hatte er e8 aufgegeben, irgend 
einen Verfuch zur Herftellung der Ord— 
nung oder zum Schließen der Sitzung 
zu maden. Statt jeinesYammers don 
nerten unberufene Fäufte auf feinen 
Tifh, er felbft murde am Arme ge- 
pacdt und konnte fih nur mit Mühe der 
Papierfugeln erwehren, mit denen er 
bombardirt wurde. 

Da nahte „als Retter in der Noth”, 
Präfident Kathrein. Er übernahm das 
Präfidium. In einem furzen Moment 
der Ruhe erklärte 
des Vize -» Vräfidenten Wbramomicz 
nicht für gemäß der Gefchäftgordnung. 
Er vertagte die Sikung bi8 Vormit- 
tags 11 Uhr und mwünfchte mit Thrä— 
nen in den Augen Allen „Gute Wacht!” 


2neger ihmeidhelt den Frauen. 


Wien, 21. Ott. Der Bürgermeifter 
Queger fpradı in den „Enaelfälen“ im 
Bezirt Wieden vor einer zahlreich be- 
fuchten Frauenverfammlung. Er fag- 
te den Damen, feiner Anjiht nad 
würden ihre Beitrebungen in abjehbu- 
rer Zeit von Erfolg gekrönt fein, und 
die Frauen vielleiht das Mahlrecht 
für den Gemeinderath, den Landtag 
und den NReichörath erhalten. Was ihn 
anbetreffe — fügie er hinzu — fo 
mwünfche er, die chriftlichen Frauen zu 
gewinnen, damit ein „Amazonenheer“ 
alle Gegner zerfchmettern könne. 


Fürſtliche Beſucher. 


Wiesbaden, 21. Okt. Kaiſer Wil— 
helm ſtattete heute Vormittag von 
Kronberg aus auch dem Großherzog 
von Baden, deſſen Geneſung gute Fort— 
ſchritte macht, einen kurzen Beſuch ab. 

Dann begab er ſich nach Darmſtadt 
um den Beſuch des ruſſiſchen Zaren zu 
erwidern, und heuteAbend fuhr er nach 
Potsdam zuxück Na 


400 Opfer eines Wirbeliturms. 


Madrid, 21. Dft. Eine Depeche aus 
Manila meldet, daß ein Wirbelfturm 
und eine Fluthmelle einen Theil der 
Snfel Lente heimfuchten, melche "zur 
Philippinen = Gruppe gehört. Die 
Städtchen Takfloban und Hernani jo- 
wie mehrere Dörfer wurden zeritört, 
und man berechnet, daß 400 Eingebo- 
tene umgelommen find. 


Nom rchtet. 


London. 21. Okt. Das engliſche 
Baumwollgeſchäft iſt jetzt flau, und 
die Fabrikanten ſagen, ſie müßten mit 
Verluſt verkaufen. Sie wollen daher 
die Löhne ihrerAngeſtellten herabſetzen. 
Die Angeſtellten jedoch wollen von 
einem ſolchen Anſinnen nichts wiſſen, 
und ſie ſagen, auch das Geſchäft würde 
bei einer Lohnherabſetzung nicht ge— 
winnen. Wenn ſie ihre Abſicht aus— 
führen, einer Lohnreduktion bis auf's 
Aeußerſte Widerſtand zu leiſten, ſo 
könnte die Folge ein Ausſtand ſein, 
von welchem etwa eine Million Aange⸗ 
hai betroffen würde! Die Ange- 


ellten Schlagen fbatt einer Lohnherab- 
egung Bertligung der Webeitägeh bor. 


— 


er das Verfahren 


Chicago, Donnerſtag, den OSetobe 1837. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Keine Einigung! 


„22 zu 17° 


London, 21. Okt. Sir Michael 
Hicks-Beach, der Schatzamts-Kanzlex, 
erwiderte geſtern Abend auch auf Die 
Denkſchrift der Bankiers und Kauſ— 
leute über die Silberfrage und die (jetzt 
abgelehnten) Vorſchläge der amerika— 
niſchen Währungskommiſſion. Er 
kündigte weitere, ausführliche Veröf— 

| fentlichungen über die gemashten Vor- 
| Ihläge und über die Stellung der bri- 
tifchen Regierung zu denjelben an. 
| Man hört aus guter Quelle, daß 
meitere Verfuche von einem gemiffen 
einflußreichen Iheil der Gilberpartei 
gemacht werden, die Streitfrage be- 
treffs der Wiedereröffnung der briti- 
Ihen Münzftätten für die Silberprä- 
gung auf's Neue in Gang zu bringen, 
| und daß jegt ein Werthverhältniß von 
| 22 3u 1 (itatt 15 u 1) von diefer Sei- 
| te vorgefehlagen werben fol. Man ijt 
fh noh über feinen Aktionsplan 
Ihlüffig geworden, und in gemwijjem 
| Sinne ift vorliegende Mittheilung ver- 
früht, aber fie ift wohlbegründet. (?) 


Britifch = patriotiihe Gedenkfeier. 


| 
London, 21.Dft. Der Kahrestag der 
Schladt von Trafalgar wurde heute 
in der üblichen Weije gefeiert. Die zu 
Ehren des Seehelden Nelfon errichte- 
te Säule auf dem Trafalgar Square 
| wurde reich geigmüdt, und Dichtge- 
drängte Menfchenmaffen umgaben den 
ganzen Tag dasDentmal. Scier zahl- 
[03 waren die am Sodel niedergelegten 
Kränze. 


(Teleoraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf 
der Junenjeite.) 


— — — 


Gewerkſchaftskämpfe. 


Die Union der Dampfheizungs— 
Arbeiter hat in Erfahrung gebracht, 
daß die Alley-Hochbahngeſellſchaft den 
Kontrakt für die Dampfheizungs-An— 
lage in ihrem neuen Maſchinenhauſe 
| an den Unternehmer S. J. MeLeod 
vergeben will, mit dem die Union auf 
dem Kriegsfuße ſteht. Der Geſchäfts— 
| führer der Gewerkſchaft, ein Herr Lar—⸗ 
kin, hat nun der Bahngeſellſchaft er— 
| Hlärt, daß fie ſich auf einen Streit 
ſämmtlicher an dem Neubau beſchäftig— 
ten Bauhandwerker gefaßt machen 
| müſſe, falls fie ihre Abſicht ausführe. 
Die Firma Nelſon, Morris & Co. 
hat geſtern Vertretern der Federation of 
Labor und der Kiſtenmacher-Union 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß ſie 
ſich allenfalls dazu verſtehen wolle, bei 
der Anſtellung von Arbeitern in ihrer 
Kiſtenfabrik zwiſchen Nicht-Mitglie— 
dern und Mitgliedern der Union keinen 
Unterſchied zu machen, weiter aber 
werde ſie keine Zugeſtändniſſe machen. 
Die Gewerkſchaften ſind auf dieſe Be— 
dingungen nicht eingegangen, ſondern 
wollen den Kampf gegen die Firma 
fortſetzen. 


Gebrochene Gaſtfreundſchaft. 


In Richter Chetlain's Abtheilung 
für Strafſachen wurde geſtern ber 
Schankwirth Charles Fourney des 
| Diebftahls fhuldig befunden und zu 
' Zuchthausitrafe von unbejtimmter 
| Dauer verurtheilt. Am 1. Mai vori- 
ı gen Kahres feierte yourney die Eröff- 
I nung feines Cofals, No. 867 Halfted 
Straße. Unter den Freltaälten befand 
fih auch der vormalige ftädtifche Kef- 
| fel-$nfpeftor John D. Pidham. Es 
begab ich irgendwie, daß diefe Re- 
fpettsperfon einichlief, und als der 
gute Picham erwachte, fehlten ihm 
8480. €E3 jtelte fih nachher heraus, 
daß ein großer Theil diefes Mammons 
in den Beſitz Fourney’3 übergegangen 
| war, und zwar nicht als Bezahlung 
für von Pidham genofjene oder bejtellte 
| Getränte. 


Keine Entihädigung. 


In Richter Clifford Abtheilung 
des Kreisgerichts wurde heute der von 
Harry Whiting gegen den Futterhänd- 
ler William Karch angeſtrengte Scha— 
denerſatzprozeß zu Ungunſten des Klä— 
gers entſchieden. Der Letztere war im 
Jahr 1894 auf Veranlaſſung des Ver— 
klagten unter der Anklage des Ein— 
bruchdiebſtahls verhaftet, aber im Po— 
lizeigericht nach eingehendem Verhör 
freigeſprochen worden. Wegen dieſer 
angeblich ungerechtfertigten Freiheits⸗ 
beaubung hatte dann Whiting den 
Futterhändler auf $10,000 Schabden- 
erjaß verklagt. 


unter falſcher Flagge. 


Konſtabler Eckert legte geſtern in 
‚dem Geſchäftslokal der Wittmann 
T Bro2. Bottling Eo., Nr. 125—129 N. 

Sangamon Straße, auf drei Wagen: 
fadungen Flafchen, Körbe, Etiketten 
und anderes Material Beichlag, defien 
ih die Gejelfchaft angeblich bedient 
bat, um ihre Fabrifate unter falfcher 
Ylagge auf den Markt zu bringen. An- 
malt Copeland, der die von der Ge- 
felichaft angeblich gefhädigte Firma 
vertritt, ließ heute den Präfidenten ver 
Korporation, Auguft St. George, we- 
gen Fälſcheng und widerrechtlicher 
Nachahmung von Schutzmarken ver—⸗ 
haften. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in ber „Wbendpoft“, 


| 


Ben 


nn nennen nn — — 


dem Gerichtsſaal entfernen würden,“ 
meinte hierauf der Geſchworene Shaw. 

„Das geht nicht an. Der Angeklag— 
k jomie feine Anwälte haben dasRecht 
BA jeder einzelnen Verhandlung des 
Phpzefles zugegen zu fein.“ 

‚tun wohl dann, in Bezug auf 
Nectsfragen wünfchen mir feine mei- 
tere4 Belehrung, aber mir vermögen 
Sen Bezug auf einige Puntte des 


Der Kuetgert-Prozeg rejultatlos 
verlaufen. 


— 


Die Gejhworenen können jic nicht 
auf ein Berdift verjtändigen 


- j * In : — 
und werden entlaſſen. Bewfismaterials nicht zu einigen. 


hub Obmann Heickhold an. „uerſt 

mö en wir gerne wiſſen, ob wir nicht 

| die Beugenausfagen der Schimpf:- 
| Schkeeftern und Nic Fabers gänzlich 
in} » ; zrozeß be⸗ ignotiren und unſern Wahrſpruch auf 
Er wird einen zweiten Prozeß be das übrige Belaftungsmaterial bafiren 

ſtehen müſſen. können.“ 
len „Das haben Sie unter jich jelbft aus- 
Große Aufregung im Geridhtsiaal. r Der en le &% 


zumachen. 
ı nur auf die ertheilten Initruftionen 


Richter Tuthill hat ſich bereit erklärt, | Derigeifen.” 
morgen Vormittag den Antrag A des | Noch eine ganze Anzahl minder 
Dertheidiger Vincents auf Zulaflung | wichtiger Fragen wurden an den Rich- 
Zuetgert3 zur Bürgfichaftsftelung | ter gerichtet, .bald von diefem, bald von 
entgegenzunehmen. Die Staatsanwalt | jenem Geſchworenen, wobei ſich na— 
Ichaft wird die Bernilligung des Anz | u — hervorthat. Behmil⸗ 
trages entſchieden bekämpfen. | = - BEN OR tale u 
ee Harleo war Jihtlih ihr 
Keine Einigung! Die Gejchmore- | „Euer Ehren, es ift völlig zimed- 
nen vom Richter entlaffen! — „Ein | los, noch weiter zu berathen, wenn ein 
großer Aufwand nußlos ijt verthan.“ | gewiſſer Geſchworener poſitiv erklärt, 
Mit diefen Worten läht ih am Beften | € würde ſelbſt in taufend sahren jeis 
bie Situation bezeichnen, bie I ne Meinung nicht ändern,“ wandte fich 


den | ,: ram 
| einer bo ) t n Rich⸗ 

Schlußpunkt in dem aufregenden Ge-er. ee 
rihtsdrama bildete. Der langwierige | „Zroßdem müffen Sie e8 no eine 
Quetgert- Prozeß hat heute Vormittag | mal verfuchen, einen Wahrfpruch zu 
ein ebenjo plößliches wie jenfationel- | erzielen, antwortete Richter Tuthill. 
les Ende erreicht. Es war kurz vor erg Argumentiven jagt man häu⸗ 
11 Uhr, als Richter Tuthill die Nach— ng € — — IR: RIO, RA 
1 r Suthil die NRach-dem man ſich die Sache ruhig überlegt 
richt erhielt, daß die Jury ſich nicht zu hat, anders urtheilt. Sie thun beſſer, 
einigen vermöge und daß alle Verſu- ſich wieder in's Berathungszimmer zu— 
che, einen Wahrſpruch zu erzielen, end- | tüdzubegeben.“ 
giltig aufgegeben worden jeien. Der | Ehe dies geſchah, wollte 
Gerichtsfaal war wie gewöhnlich mit 
einer jpannungspoll wartenden Menge 
angefüllt und edernann war bon der 
Wichtigkeit des Momentes ergriffen. 
Richter Tuthill nahm feinen gewohnten 
Sif ein, die Anwälte Vincent und 
Phalen, ſowie die  Wertreter 
der Staat3anwaltjchaft hatten 
ih ebenfalls einaefunden. Xuet= 
gert jelbft wurde von dem Gerichtödie- 
ner Reed in den Saal geführt, und 
dann betraten die Geſchworenen den— 
ſelben und kehrten zu ihren alten Plä— 
tzen zurück. Es war ein Augenblick 
der höchſten Spannung! 
„Meine Herren Geſchworenen,“ — 
alſo hob der Richter an — „haben Sie 
ſich auf ein Verdikt geeinigt?“ 
„Wir haben nicht,“ lautete kurz die 
Antwort des Obmannes. 
Auf allen Geſichtern malten ſich Ge— 
fühle der Enttäuſchung. Luetgert be— 
ſonders war ſtark niedergedrückt. 
Richter Tuthill ſprach ſein Bedau— 
ern aus, daß keine direkte Entſchei— 
dung in dem einen oder anderen Sin— 
ne erzielt worden ſei, worauf er den 
Geſchworenen ſeinen Dank dafür aus— 
ſprach, daß fie mit folcher Nflichttreue 
und Sorafalt dem Gange des Prozei- 
fes gefolat und dad Beweismaterial 
geprüft hätten. Dann entließ er fie. 
Das große Gerichtsdrama war, bor= 
läufig mwenigjtens, zu Ende! 
Quetgert wird nun zmeifeläohne ei- 
nen neuen Prozeß zu beitehen haben, 
da der Staatanmwalt fejt entfchloffen 
ift, den Fall nicht ruhen zu lajlen. 
Schon binnen wenigen Wochen follen 
die Verhandlungen wieder beginnen, 
und e8 verlautet, Dak die Polizei be= 
reits im Beliß neuen Belaftungsmas 
teriala ift. 
Im Gunzen waren die Gefchmore- 
nen 64 Stunden lang in der Klaufur. 
Wie jet defannt geworden, waren 9 | 
für Schuldigfpredung, 3 für Frei— 
Iprehung und diefe Stellungnahme 
mar feit gejtern früh unverändert ze- 
blieben. Der erjte Gefchmorene, mel: 
cher heute im Gerichtajaal erfchien, war 
Obmann Heidhold. Derjelbe wurde 
bom Richter in der üblichen Weife be: 
treff3 des Verbdifts befragt, morauf er 
etwiderte, daß eine@inigung völig aus 
gejchloffen jei. Da die beiberjeitigen 
Unmälte es für nuplos eracdhteten, die 
Jury noch länger feit zu halten, fo lieh 
der Richter die übrigen Gefchworenen 
bereinrufen und jeder Einzelne ant= 
mortete im jelben Sinne, wie Herr 
Heickhold. Es war genau 10 Uhr 50 
Minuten, als der Richter die Jury for= 
mel entließ. 
Quetgert, der bi? zum lebten Mo- 
ment an Yreilaffung geglaubt Hatte, 
mußte in’3 Gefängniß zurüdfehren. 
xx * 
Im Laufe des gejtrigen Tages find 
auch weitere Einzelheiten über die fur- 
ze Verhandlung zwifchen Ridhter Tut- 
bill und den Gejchworenen befannt ge- 
morben. Wie erinnerlich, fuchten Leb- 
tere um neue Jnftruftionen nad. Der 
Gerichtsfaal wurde jofort » von allen 
Unberufenen gejäubert, die Jurymit— 
glieder nahmen ihre alten Pläge ein 


Der Ungeflagte ift über Diefen Ber: 
lauf ſehr niedergeſchlagen. 


der Ge—⸗ 
ſchworene Barber aber noch wiſſen, ob 
ſie Alle das Verdikt zu unterſchreiben 
hätten, was natürlich bejaht wurde. 
Als dann der letzte Geſchworene den 
Gerichtsſagl verlaſſen hatte, erhob ſich 
Luetgert plötzlich und — ſtreckte dem 
Staatsanwalt die Rechte entgegen. 


beide ſchüttelten ſich zum erſten Male 
die Hand. 

„Sie haben mich am Montag zwar 
ungemein ſcharf angegriffen, doch ſind 
Sie nicht über das Belaſtungsmate— 
rial hinausgegangen,“ meinte Luetgert 
zu ſeinem öffentlichen Ankläger. „Sie 
haben mich gerecht behandelt und dafür 
danke ich Ihnen.“ 

„Ich habe mich bemüht, gerecht zu 
ſein,“ antwortete Staatsanwalt De— 
neen, dann noch ein kurzer Händedruck 
und der Angeklagte wurde in's Ge— 
fängniß zurückgebracht. 

Luetgert ſuchte geſtern Abend ſchon 

zeitig ſein hartes Zellenlager auf — 
kurz nach 8 Uhr lag er bereits in tie— 
fem Schlummer. Er hatte während 
des ganzen Tages keine ſonderliche Auf— 
regung bekundet und ſeine Mahlzeiten 
mit gutem Appetit eingenommen. We— 
gen der nächſten Zukunft ſcheint ſich der 
Gefangene weiter keine ſchweren Sor— 
gen und Gedanken zu machen — „ei— 
nigt ſich die Jury nicht,“ ſo meinte er 
gelaſſen, „nun wohl, dann werde ich 
unter Bürgſchaft aus der Haft entlaſ— 
ſen. Entweder habe ich ſofort einen 
zweiten Prozeß zu beſtehen, oder aber 
der Fall wird überhaupt nie wieder 
aufgerufen.“ Selbſt Gefängnißdirek— 
tor Whitman weiß nicht, was er von 
dem Mann halten ſoll. „Luetgert iſt 
zweifelsohne der eigenartigſte Charak— 
ter, den ich je kennen gelernt,“ ſo ſprach 
ſich derſelbe geſtern aus. „Ich glaube 
nicht, daß ſein Benehmen ein natürli— 
ches iſt, halte ihn vielmehr für einen 
der größten Schauſpieler unſerer Zeit. 
Er bleibt ſich immer gleich, kein äuße— 
res Anzeichen irgendwelcher Angſt. 
Nichts ſcheint ihn zu beunruhigen. Er 
ißt regelmähßig und mit gutem Appe— 
tit, und ſchläft ſo ruhig wie ein Kind. 
Der Menſch iſt wirklich ein Räthſel 
für mich.“ 
Harlen, Barber und Holabird find 
die drei Gefchworenen, melche, feit von 
der Unjchuld Quetgert3 überzeugt,’ für 
deſſen Freilaſſung eintraten. Als ſie 
das Kriminalgerichtsgebäude verlie— 
ßen, jubelte ihnen die vor demſelben 
verſammelte Volksmenge zu, während 
die übrigen Geſchworenen nur ſchwach 
begrüßt wurden. 


Herr Deneen nahm den Gruß an und 


Staat auf insgeſammt 816,811.71. 
Sie lauten detaillirt wie folgt: 
Richter, 56 Tage Gehalt, $829; 
Staatsanwalt, 56 Tage Gehalt, $1,- 
026.58; Hilf3-Staatdanmalt, feit 17. 
und gleich darauf wurde auch Quetgeri 
aus dem Gefängniß geholt. Als er 
den Gerichisjaal betrat, umfpielte cin 
eigenartiges Lächeln feine Lippen; ihn 
bejeelte in diefem Moment fichtiich die 
Hoffnung, daß endlich die Stunde jei- 
ner Freilaffung gefommen, do muß 
es ihm gleich als böfes Dmen borge- 
fommen fein, daß die Gefchworenen 
ihn faum eines Blides mirdigten, 
„Meine Herren, welche Fragen mwün- 
n Sie an mid) zu richten?“ wandte 
[% Richter Zutbil an die Jury, 
„&3 würde un lieb fein, wenn Sie 
äuerjt diefe Leute (auf die WVertheidi- 


Er-Richter Vincent tft nicht fonder- 
lich erbaut von dem Ausgang des Pro- 
gert und Herr Charles find dagegen 
mit dem Refultat zufrieden. 

Die Unkoften des denfwürbigenPro- 
zeffes, der beinahe zwei volle Monate 
Mat, $1,666.65; Gerichtäclest, 56 
Tagen Gehalt, $186.48; die Gejchmo- 
Bailiffs, 56 Tage Gehalt, $2,940; 
Detektives, $1000; Sacperjtändige 
Zeigen, $2500; Stenographen, $1000; 
3 Bailiffs, $1344; Kenoſha-Zeugen, 
$50; Gefängnigunfoften für Luetgert, 
Yurg-Unterfuhung, $200; Vorverbör, 
hör vor Richter Kerjten, $75; Beleuch- 
*3 und Heizen des Gerichtsſaales, 
ger und den Angeklaglen weifend) aus ſchwor 


| 
zeiles; Anwalt Phalen, Arnold Luet- 
3 * x 
gedauert hat, belaufen fi für den 
renen, 56 Tage Gehalt, $1,344; 15 
Hotel-Untoften, für Gefhmorenen und 
$100; Polizeiausgaben, $50; Grand⸗ 
vor Richter Gibbons, $300; Vorver⸗ 
r Sonftige Untoften (für Ge— 
ene und Experimente), $1600. 
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Das Leriugton Hotel. 


— 


$200,000 aus der Derjicherunasfaffe der Py: 
thiasritter liegen in dem banferotten 
Unternehmen feit. 


Richter Dunne, der heute für die 
banferotte LZerington Hotel Co. zwei 
Maffenverwalter ernennen wollte, bat 
die Ausführung diefes3 Vorhabens noch 
verfchoben und vorläufig den Admint- 


ftrator Batchelder ermächtigt, das Ho= | 


tel bi3 zum 1. November meiter zu 
führen. — Bei der Uinterfuhhung des 
Finanzenſtandes der Hotelgeſellſchaft 


iſt die überraſchende und zugleich be— 


trübliche Thatſache bekannt geworden, 
daß in dem bankerotten Unternehmen 
8200,000 aus der Verſicherungskaſſe 
der Pythiasritter feſtliegen. Dieſes 
Geld iſt, man weiß noch nicht genau 
bon wem, gegen die fragwürdige Si: 
cherheit hergeliehen worden, welche der 
Pachtkontrakt gewährt, den die Lexing— 
ton Company auf das Hotelgrunditüf 
bejitt. Wie Die Sache jetzt ſteht, dürfte 
das Geld de3 Ordens, wenn aud nicht 
gerade ganz und gar verloren fein, jo 
doch auf Jahre hinaus fejtliegen, ohne 
daß Ausfit auf eine Verzinfung Mer 
Summe vorhanden wäre. Wenn die 
banferotte Gefelfchaft über furz oder 
lang nicht mehr im Stande fein jolltz, 
den Beitimmungen des PBachtlontraf: 
te8 zu genügen, wird diefer null und 
nichtig, und der Orden aeht aller fei- 
ner Unfprüche verluftig. Man muth- 
maßt, daß irgend welche Perfoxa für 
die Gewährung des großen Darlehens 
auf eine jo ungenügende Sicherheit hin 
eine jehr beträchtliche Kommiflion er: 
halten haben müjlen. 


Ein Diadıer. 


Auf Veranlaffung von U. 2. Salter 
und M. L. MeEann ijt heute ein ge- 
wiljfer U. E. MeEaufly unter der An- 
tlage des Schmwindels verhaftet mwor- 
den. 


ben, Schantlofalen, die unter norma= 
len Berbältniffen den Charakter von 
Einfiedeleien tragen, zeitweilig ven 
Anftrich großer Frequenz zu verleihen, 
um fie dann für jchmweres Geld an ir- 
gend einen vertrauenspollen Käufer 
loszufchlagen. Salter und MeCann 
find vor einigen Monaten in dieſer 
MWeife von dem WBurfchen aeleimt mwor=- 
den und haben feither eifrig auf ihn 
fahnden laffen. 

Außer der vorftehend angebeuteten 
hatte MeCaully auch noch andere Er: 
mwerbsquellen. Er fell ven mehreren 
Fahrradfabrifen Hunderte von Fahr 
rädern erfchwindelt haben, auch hat er 
angeblich mit Erfolg mitteld Zeitungs- 
anzeigen nah Dummen geangelt. Un— 
ter dem Firmanamen „Empreß Bi— 
cycle Co.” zeigte er an, daß er gegen 
Einfendung von $40 Fahrräder im 
garantirten Marttwerth von $100 Tie- 
fere. Er hat daraufhin zahlreiche 
Geldfendungen erhalten, Yahrräder 
bat er nicht abgefchidt. 


Bermüßt. 


Robert W. Wigham, ein Bewohner 
bon Park Ridge, wird feit mehreren 
Tagen vermißt, und feine Gattin hat 
jet die Polizei der Zentralitation er- 
fucht, ihr bei der Auffindung des VBer- 
Ichollenen bebilflih zu fein. Herr 
MWigham ijt 40 Yahre alt und von 
hmächlicher Körperfonftitution. Sein 
Kopfhaar ift bereits völlig eraraut. 

Al vermißt angemeldet wurde heute 
des Weiteren der Maſchiniſt Egbert 
N. Davis, der fchon jeit mehreren Wo- 
chen ſpurlos verſchwunden iſt. 
iſt 32 Jahre alt und wohnte Nr. 6076 
Dearborn Straße. Seine Treunde 
fürchten, daß er einem Verbrechen zum 
Opfer fiel. 


Eine Berzweifelte. 


In der Nähe der Harrifon Straßen 
Brüde wurde heute Morgen ein jun 
ges Frauenzimmer bemußtlos aufge- 
funden. E3 jtellte fich heraus, daß da3- 
felbe unter dem Namen Recca Bach in 
einem verrufenen Haufe an der Yub- 
bard Court gewohnt und lebte Nacht 
verfucht hat, juh zu vergiften. Um 
ganz jicher zu gehen, bat fie fi) dann 
auch noch ertränten wollen, fie verlor 
aber dag Bemußtjein, ehe fie biß zum 
luffe fam. Sie ijt nach dem County: 
Hofpital geichafft morden, mo die 
Aerzte ihren Zuftand für nicht gerade 
hoffnungslos erflären. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kurz und Neun. 


* Der 35jährige Chriftopher Me- 
Elintod aus Lima, Ohio, gerieth mäh- 
rend ber legten Nacht in der Nähe von 
Hammond, \nd., unter die Räder °i- 
ne? Frachtzuges, wobei dem Unglüd- 
lihen das rechte Bein fajt vollitändig 
zermalmt wurde. McElintod bat heu- 
te Morgen im Englemood Union Ho— 
fpital Aufnahme gefunden. ; 

* Die hiefige Polizei ift von den Be- 
börden des Städtchen Willifton in 
Nord = Dakota aufgefordert mprden, 
Umjhau nad den Angehörigen eines 
gewiften Thomas Hogan zu halten, 
ber vor Kurzem in bejagter Ortjchaft 
einen Selbjtmordverfuch gemacht hat, 
indem er fi) eine Revolverfugel in den 
Kopf jagte, und jegt auf den Tod ver- 
mundet darniederliegt. Hogan hat meh- 
rere Verwandte, die, mie behauptet 


wird, in Chicago anfäflia find. 
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MeCaully fol einer von jenen | 
geriebenen Herren fein, Die e3 berjtes | 


Davis | 
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Kettenloſe Fahrräder. 
Eine Neuerung, für die man den Markt zu 
erobern ſuchen wird. 
Die neuen Fahrräder, welche im 
näditen Frübjahr auf den Markt 
| fommen werden, dürften fich zumeift 
bon den alten durch eine jehr weſent— 
| liche Menderung in der Konftruftion 
| unterfcheiden. Die Treibteite, melde 
bis jeht bei den yahrrädern die Trieb- 
| traft von den Pedalen auf die Are des 
| Hinterrades überträgt, fommt nämlich 
fünftig in Wegfall. Sie wird dur 
| eine Treibjtange erjegt, deren Ende b:i. 
ı den Naben der Pedale und des hinteren 
Nades in Kammrädern ruhen. Das 
Patent für die Neuerung ift von Col, 
| U. U. Bope erworben worden, - der von 
| den Vortheilen, welche feine Erfindung 
dem Radler bietet, fo felfenfejt über- 
i zeuat ift, daß er den Fabrikanten für 
! die Benutuna des Patentes einen Preis 
| berechnet, welcher dem Laien übertries 
ben body erfcheinen muß. Der Vers 
faufspreis des neuen tettenlofen Fahr» 
rades tjt denn auch auf $125 feitoefegt 
| worden. Für’ Erfte werden e3 fomit 
ı wohl nur die „oberen Zehntauſend“ 
! fehr eiliq haben, den praftifchen Wert, 
| der Neuerung zu erproben. Im Schaus 
| fenfter des Bertaufälofales der „Bope 
| Manufacturing Company“ an Wabafh 
| Avenue find jeit heute Morgen zwei 
; fettenlofe Räder ausaeftellt, und bei 
| dem fabelhaften Antereffe, das ber 
| Radelfport in den meitejten Kreifen der 
| Bevölkerung genießt, ift es fein Wune 
| der, daß das Treniter bejtändig bon 
| dichten Schaaren Neugieriger belagert 
| wırd. 
5 = 
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Dan lieh ihn jichey. 


Ferdinand Friedrich Guſtav Beh— 
ring, von deflen Anfprüchen auf den 
Nachlaß feines angeblichen Vaters, des 
verjtorbenen George Mortimer Puls 

| man, an anderer Stelle berichtet wird, 

ift heute von Polizeirichter Folter f 

freien Fuß aefegt worden. DeyKadi 

fühlte fi gedrungen, Dden_- jungen 

Mann mit einer länaerendaftitrafe zu 

| beprchen, falls er fi’ noch einmal 
einfallen lafen follte, die Familie 

| Pullman in ihrer Wohnung zu beläfti- 
gen. Behring bleibt dabei, daß die An 
gaben, melde er über feine Herkunft 
madt, auf Richtigkeit beruhen. Er 
faat, feine Mutter habe nach feiner 
Geburt von Herrn Pullman $500 er= 
halten, damit fie nach Deutichland zus 
rüdgebe. Behring bat draußen feiner 
militärifchen Dienftpflicht genügt und 
ift ein recht anfehnlicher Menfch, macht 
auch einen ganz intelligenten Eindrud,. 


| 
Für den Kongrek nominirt. 


Die demofratifche Konvention Hat 
heute Vormittag, wie es fchon vorher 
für mwahrfcheinlich erflärt worden ilt, 
Herrn Vincent 9. Perkins als Kandi— 
daten für den vafanten Sit des jech- 
ften Bezirkes im Bundes-Kongreß aufs 
geſtellt. 


Die Sammondelinterfuhung. 


Dberft Snyder aus Fort Wanne 
und Oberft-Lieutenant Wheaton nebit 
Captain Carroll aus ort Leaven⸗ 
worth ſind heute in FortSheridan ein⸗ 
getroffen und haben ſich ſofort an die 
UÜnterſuchung der Mißhandlung des 
Soldaten Hammond durch Captain 
Lovering gemacht. 


ſeurz und Neu. 


* Ein Schnellzug der Baltimore & 
Ohio-Bahn fuhr heute Morgen an der 
' 90. Strafe in eine Rinderheerbe, mel- 
| che ein geroiffer Auauit Led nad) den 
| Viehhöfen treiben wollte. Drei von 
| den Ihieren wurden getöbtet. 

* Der Verband der Zigarren und 
Tabatshändler bereitet Schritte vor. 
um die Verfaffungsmäßigfeit der ftäb- 
tifchen Verordnung, durch melde auf 
den Verfchleit von Zigaretten eine Ges 
merbejteuer von $200 gelegt wird, ges 
richtlich zu beanjtanden. 

* pn der Zigarrenfabrif von Eu— 
gene VBallens & Co. fam gefternUbend 
ein Feuer zum Ausbruch, das Schaden 
im Betrage von $L000 angerichtet hat, 

* In dem Materialmaarenladen bon 
Michael Foley, Nr. 712 43. Straße, 
fam heute zu früher Morgenjtunde ein 
Feuer zum Ausbruch, dur das ..u 
Schaden von etma $800 angerichtet 
wurde. Die Entjtehungsurfadhe des 
Brandes hat bisher nicht mit Sicher» 
heit ermittelt werben können. 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpofk, 
MWie mweit die Welt ift, da3 merkt 
man erft deutlich, wenn man finder 
hinaugsgeichidt hat. 
— Wer die fchlihte Wahrheit ber» 
lebt, der zeigt, daß er vor ihr nicht bes 
jtehen fann. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau dem Auditorinmthnem 
wird jr die mädhiten 
Nlineis und 


is ur 


auf 
18 Stunden folgendes 


nd: Theiliveiie 
ebhatte werrlihe Winde. 
bewölft heute: Abend; mors 
n ihöner: wärmer im norbiseillie 
tihe Winde. : 
emeinen idhön heute Ubnb and 
N * 


de inde J 
dandiges Wetter deute Wend; 
laemeinen idöon, dei ſeigendee 
»iben Theile; veränderlihe Winde, 

x Lewdttt beute -Abend; morgen mahte 
icpeintih, Ihön; Harfe nordweitliche, fpäter verändere 
liche Winde. n 

In Chicago sm der rg 
ſerem lekte e e wie ſolat: eru ad u 
5 Ube 54 Grad; um nat 39 Grad Be 
Rul; heute Morgen um 6 Uhr 45 Grad und Kants 
Mittag 52 Gran Über Ruf. \ 


bemölft heute J 





Wetten 1 8 
die angrenzenden Staaten ın Aue 93 


© Meun Eie 
. Sorup dor dem Schlajengchen nehmen und einen 
= Slanellfappen,. mit Relief gejättigt, um den Hals 


H° 


°_ Ginerle 


— 


welch' heftige oder quälende Schmer zen 


mit Rheumatismus Behaftete, Bettlägerige, Ins 


3 lide Ecuppel, Nervöſe, an Reutals e Leidende, don 
antheit Uebermannte auch ausſtehen mag, 


wahns Ready Relief verichafft fofortige 
Linderung. 


Ertfältungen! 
ZBcher Hals. 


swanzig oder breikig Tropfen mit etwas 


machen, werden Sie des Morgens von Ihrer Halss 


“ entzündung wiederbergeitellt jein. 


Pneumonie 


der Lungenentzündung ſollte mittelſt des Ready Re⸗— 
ef behandelt werden wie nacitchend: Dem Patiens 
en sollten zwanzig Tropfen Relief jede Stunde in 
nem Weinglaje mit Wajler verabiolgt und die ganze 
euft, der Rüden umd die anderen Körpertpeile häufig 


Emit dem Relief eingericben werden; „Beef Tea“ und 


F 


Y "Pleiiäpbrühe müffen verabreicht werden, um den Bar 
tlenten bei Kräften zu erhalten und die Därme müje 


Ar gelegentlich 


mittelt Dr. Radway’3 Pillen 


2 1 * in 
bätigkeit geſetzt werden. 


Entzündung der Nieren, der Blaſe, der Eingeweide, 


"der Lungen, wunder Hals, Bronditis, Schwer-Aths 
 migteit, Group, Ratarch, Neuralgie, Hheumansinus, 
 Shüttelfroft, Wechielfieber, Froftbeuien, vom $Frofte 
“ angegriffene KKörpertheile. 


J 
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"bei Ertrantungen der Verdauungsorgane 


ba 


Die Applifation von Readp Relief nah dem 


F Rörvertbeile oder den Körvertheilen, woielbit daS Leis 
den oder der Schmerz jeinen Sig hat, verurjacht jos 


fortige Linderung. 

sunerlid. Ein balber bis ein ganzer Ihres 
föfel voll in einen Glaie Wafler kurirt in wenigen 
Minuten Leibipmerzen, Krämpfe, jauren Magen, 
Shiafiofigteit, Migräne, Diarrdoe, Dyienterie, Kos 
Hit, Blähungen und alle inneriichen Beihwerden. 


Malaria in feinen verfchiedenen Formen. 
Fieber und WBehfelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Surirt milpt nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen if, jondern e8 entgehen auch Leute, welche 


I pierfür inkliniren und jeden Morgen beim Aufitehen 


Bovanzig bis dreikig Tropfen Ready Relief in 
einem Slaje Waller nehmen und einen Grader effen, 
Dieien Anfällen. 

Zu haben bei allen Apothelern, 50c per Flaiche. 


RADWAY'S 


PILLEN 


Stets zuberläffig, rein vegetabilifch. 


Voliftändig geihmadlos, elegant überzudert, abfühe 
zend, regulirend, reinigend und fräftigend, Rads 
’8 Billen zur Seilung aller Störungen 
des Magens, der Nieren, Blaſe, nervöfer Krankhei⸗— 
den, Schwindelanjälle, Beritopfung, Hämorrhoiden, 


Migräne, Frauenleiden, 

Biliofität, Unverdaulichkeit, 

Duspepfie, Berftopfung 
und @ller Leberleiden. 

Man beachte die folgenden Eyınptome, welche fi 
einftellen: 
DWeritopfung, innere Hämorrhoiden, Blutandrang 
nad dem Kopfe, Säure im Dlagen, Uebelteit, Eod: 


— gegen Speiien, Schwere im 
Magen, jaures Aufitoen, geichwächter oder veritärfter 


Merzihlag, Empfindungen zum YAufipringen oder Erz 


4 
re 


Oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 


Beinfleidern 


5 


>. and 
FE WBliedern, plögliches Auftreten von Qige und Brenz 


E  Beintleider, biz wir 
= ten, und auf welche mir eine Anzahlung er- 


J 


J 
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Rıdeu_beim Liegen, geichwächte Denktrait, Fleden 
GSämerz im Kopt, Athinungsbeipwerden, gelbe Haut 
Augen, Schunerzen in der Seite, Bruft und den 


nen im Fleiſch. 
Mehrere Dojen Napwan’E Pillen befteıen 


Er Syftem von den erwähnten Störungen. 


reis 2 per Schadtel. Zu haben ‚bei allen Ypos 
thelern oder per Rot verjandt. 
"Man ihreibe au Dr. Radwav & Co., Lol 
Bor 365 New York, um cin Buch mit Hathichlägen. 
— 180f, modo* 


Ber größte Yerkauf 


.. von .. 


auf Beftellung angefertigten 


»er jemals ftatifand. 


Wir haben eine Partie nit abgeholter 
i auf Bejtellung anjertig- 


hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
bie gemachte Anzahlung: zu Gute fommen | 


Be und ofjeriven daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niebrigen Preije von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuraumen. Wenn Ahr außer: 
er er Stadt wohnt, jhidt und Euer Tail: 

n- und Beinmaß, und wir jhiden Eud 


= Rroben von joldhen Hoien aus unjerem Las 


ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


_ Beinkleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SOk, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago 


— 


..ü 


aa Be 


Zum Scheuern. Rengen und Pugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


{omie n, Zint, Deifting, Kupfer und 
en en: und plattirten Geräthen, 
Bias. Sol;, Marmor, Porzellan u.f.iv. 

Berkauft inallen Apotheten zu 25 6t3. 1Pfd. Bor. 
: Ghyicago Office: 220ddilj 

119 OH Madifon St., Zimmer. 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sartlohlen find fämmtlicd nes, 
teifd gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Broß. & Go.’8 Grok Greet, Xchigh harte 
„White ih‘ Sohlen (garantirt ohne 
Sälaten)—wertb 10 Prozent mehr als 
ingend eine andere Sartfohle. 


> 
& 


8. 8.--Unfer Abtieferungs-Spftem in Eäden, Rode 


in Rellern abauliefern, eripart Eud allen Shmuß 

Unannebmlichfeiten, wir beihüßen Eure Trote 
zB mit Ganva® u. j. w., und verlangen dod nur 
bie Tonne. Slagddibw 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


Straus & Schram 


- 136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führewein volftändiges Kager von 

3 Teppichen, Oefen und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
e wir auj Abzahlungen von 81 per Woche 
ie 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 

Ein Beiuh wird Eud über» 

Aengen, dal unjere Preije jo niedrig als die 

eörigien find 


abeln— 


—W 


Koll die Senntagsbeilage der 


ei 


Die Meffalina von Oftende. 


— Oſtende, im October. 

Für die Fremden, welche unſer 
Modebad heuer wie alljährlich in gro— 
Ber Zahl auffuchten, if die GSaifon 
Ion gefchloffen, und von all’ den Flei- 
nen und großen gejelfchaftlichen Sen- 
fationen, welche fie gebracht, blieb faun 
mehr als eine nebelhafte Erinnerung 
zurüd. In Diftende felbft aber ift da— 
rum feine Ruhe eingefehrt; ja, in bie= 
fem außerhalb der Saifon fonft fo 
ftilen und eintönigen, mehr al3 tein- 
bürgerlichen Oſtende herrſcht jetzt ge— 
waltige Aufregung. Alles ſieht voller 
Erwartung dem großen Criminal- 
proceß entgegen, ber fich hier bald ab- 
fpielen wird, und der in feiner Art 
mohl hinter den aufßerorbentlichiten 
nicht zurüdfteht, von denen der Pitaval 
erzählt. 

Bor ungefähr 10 Jahren etablirte 
fich hier ein junger, in Wien abfolvirter 
Arzt, Namens Dr. Verschoueren. Seine 
fahliheTüchtigfeit und feine geminnen- 
de Art waren für ihn gleich empfehlend 
und bald zählte er zu den gefuchteiten 
Aerzten Oftendes. Hübjch, jung, Tym= 
patbijch und offenbar am Beginne ei- 
ner glänzenden Carriere, war er bald 
auch der Liebling der Damen und 
hatte das Glüd, ein junges Mädchen 
aus reihem Haufe, die Tochter eines 
wahren Kröfus, ald Gattin heimzu— 
führen, wobei zu bemerfen ift, daß die 
junge Dame auch) noch eine herborra= 
gende Schönheit mar — und fo fchien 
alfo Dr. Verschoueren wirklich ein 
beneibenswertier Mann. Und die 
junge Frau fohien jo glüdlih! Sie 
wohnten in einem herrlihen Palais 
und waren aller materiellen Sorgen 
entrüdt. In der Gejellfehaft hatten fie 
eine dominirende Rolle; auch hatte die 
Natur fie mit der Fähigkeit ausgeftat- 
tet, heiter zu fein und fich des Lebens 
zu freuen. Im Laufe der Yahre murbe 
enblich ihr Glüd auch durch eineSchaar 
munterer und fröhlich geveihender Kin- 
der gefrönt — twa3 fehlte alfo zum 
Paradies? Das gefelichaftliche Anfz= 
ben de Mannes wuchs, Ehrenftellen, 
nad welchen andere vergeblich jagten, 
wurden ihm förmlich auf dem Präfen- 
tirteller dargeboten und die Frau be= 
berrfchte den Salon. Da folate plöglich 
ein Ende mit Schreden — do da 
Ichießt ein zweiter Faden in die Erzäh- 
lung ein. 

m Winter vergangenen ahres 
nämlich ereignete fich in einer hiefigen 
Yamilie ein wahrhaft tragifcher Fall, 
der unter der ganzen Bevölkerung die 
größte Theilname erregte: Ein hodjite- 
hender Militär hatte feine Gattin, mit 
der er jeit Kahrzehnten in glüdlich- 
fter Ehe gelebt hatte, plöglich durch den 
Zod verloren, und faum dak er den 
Schmerz über den Berluft der treuen 
Gefährtin überwunden, wurde ihm 
auch fein einziger Sohn, ein junger 
hoffnungsvoller Officier, jähh vom Tode 
entriſſen. Das tiefſte Mitgefühl 
wandte ſich dem Schwergeprüften zu, 
der aber ſein Geſchick mit mannhafter 
Kraft und Ergebenheit trug. Da, mit 
einem Male, nahm die Sache eine ſen— 
ſationelle Wendung. Eines Tages er— 
hielt nämlich die Staatsanwaltſchaft 
in Oſtende einen anonymen Brief, deſ⸗ 
ſen originelle Form ſofort auffiel. 
Statt der Handſchrift waren auf dem 
Blatte Papier, einzelne, aus verſchie— 
denen Zeitungen herausgeſchnittene 
Buchſtaben und Worte aufgeklebt und 
ſo zu einem Satze zuſammengefügt. 
Diefer, man darf ſagen, durchaus neu— 
artige Brief nun erhielt gegen den er— 
wähnten hohen Militär eine furchtbare 
Anklage, des Inhalts, daß ſeine Frau 
und ſein Sohn keineswegs eines na— 
türlichen Todes geſtorben, ſondern daß 
ſie von ihm, dem Gatten und Vater, 
bergiftet worden ſeien? Der anonyme 
Einſender ſchloß mit der Aufforderung 
an den Staatsanwalt, die beiden Lei— 
chen zu exhumiren und ſich durch den 
chemiſchen Befund von der Richtigkeit 
| biefer Angabe zu überzeugen. Und fo 
| abfurd das Ganze,auf den erften Blid 





fchtien — denn wer wird Sich leicht ent= 
| fchließen, in einem Menfchen von Re- 
| nommee gleich einen Verbrecher zu us 
| den? — fo fanden fich in der Zufchrifi 
doch manche Detaild, melde bie 
| Etaatsanwaltfehaft veranlaßten, die 
| Sache nicht auf die leichte Achſel zu neh— 
men, ſondern dem Winke nachzugehen. 
So wurden denn die beiden Leichen 
insgeheim exhumirt und die Obduction 
ergab in der That, daß die Frau und 
ihr Sohn, der junge Officier, durch 
Vergiftung ums Leben gekommen wa— 
ren. Die Strafbehörde, welche bisher 
mit der größten Vorſicht zu Werke ge— 
gangen war, wußte aber auch dieſes 
| Refultat geheim zu halten und befaßte 
fi nunmehr mit der Ausforfchung des 
anonymen Anzeigerd. Aus dem Auf: 
eg des Couverts und anderen 
| nzeihen fam man zu dem Schluffe, 
daß der Brief in dem nächlt dem Haufe 
de3 Dr. Veröchoueren angebrachten 
Voitlaften aufgegeben morben fein 
müffe, und die meiteren polizeilichen 
Necherchen führten zu dem Verdacht, 
bat an dem entferlichen Doppelmorde, 
welchen der hohe Militär begangen, die 
fchöne Gattin de8 Dr. Verächoueren 
mitfchulbig fe. Eines Morgens er- 
fchien denn auch eine polizeiliche Ab- 
ordnung im Palais de8 Dr. Ver3- 
choueren und nahm troß aller Protefte 
die fchöne Frau mit fic. 

Geraume Zeit'wurde nun Frau Dr. 
Verschoueren in Unterſuchungshaft ge— 
halten und endlich gegen hohe Caution 
und gegen die Bürgſchaft ihres Gatten 
auf freien Fuß-gefeht. Natürlich ver- 
blieb fie unter polizeiliher Bemadung 
und durfte fih nicht aus Oftende ent« 
fernen. Mber auch ibre Enthaftung 
fonnte die Grsüchte nicht mehr zum 


gen Bringen, und ohne Scheu 
erzählte fich jet Groß und Klein, daß 
die fchöne Yrau feit Jahren in fträfli- 
hen Beziehungen zu dem hohen Mili- 
tär geftanden, daß es ihre Einflüfte- 
rungen waren, welche ihn zu dem Dop- 
pelmorbde getrieben, ja daß fie felbft ihm 
aus dem Laboratorium ihres Mannes 
die Mittel hierzu gereicht. Na, ber 
Mörder habe ihr für den Fall des Ge- 
lingen3 verfprochen, fie zu beirathen, 
salla fie ich von Dr. Verächoueren trens 


nen wollte, hinterher aber jetn Wort 
nicht gehalten, und biefer Umftand 
habe fe zur Rache angetrieben, fie habe 
jenen anonymen Brief an dit Gtaat3- 
anivaltiehaft gefendet, und nun allex- 
dings hätten fich die Folgen der .An- 
zeige auch über ihrem eigenen Haupte 
entladen. $eber wollte jegt auch. willen, 
baß diefe zarte Lilie nicht allein die hier 
gejchilderten Beziehungen hatte, fon= 
dern das Jeder, der ur wollte, bi3 zum 
Geringjten hinab, fich ihrer Huld hatte 
erfreuen dürfen. Und fchließlich nannte 
man die fchöne, anmuthige und viel be= 
neidete Frau nur noch: die „Meflalina 
bon Dftende“, 


Den armen Dr. Verächoueren, das 
beflagensmwerthe Opfer diefes Senfa- 
tionsdramag, trafen die Folgen am 
fchwerften. Man verübelte e& ihm, daß 
er die Frau wieder ind Haus genom= 
men hatte, bevor fie vor dem Richter 
ihre Schuldlofigfeit dargetfan; man 
legte ihm von allen Seiten nahe, daß 
feine übel angebradfte Milde ihn zu- 
näcdft für alle Ehren und Würden, die 
er beflzidet, ald ungeeignet erjcheinen 
lafje, ind in der That fah er fich ge= 
ziwungen, bdiejelben niederzulegen und 
damit auf Revenuen zu verzichten, Die 
fich auf viele Yaufende jährlich beliefen. 
Sein Haus aber wurde von da ab ge= 
mieben, ihm felbjt wich man jcheu aus, 
als ob auch) er einVerbrecher wäre. Und 
dabei maltete feine Frau, wenngleich 
unter polizeilicher Aufficht ftehend, 
fortgefegt mit einer Heiterkeit und Un- 
befangenheit im Haufe, al3 ob nichts 
borgefallen wäre, was auch nur den ge= 
tingften Schatten auf fie merfen 
fonnte. 

Demnädft findet nun por dem Tri- 
bunal in Oftende die Schlußperhand- 
lung in diefem unbeimlichen PBroceffe 
Statt. Der hohe Militär, der in demfei= 
ben eine Hauptrolle jpielt, mar 
persona gratissima bei Hofe, und 
ed mußte erft die Zuftimmung des 
Kriegöminijters eingeholte werden, um 
ihrf in Haft nehmen au fünnen. Seii 
dem vorigen Winter fit er im Gefäng- 
niß. Die nahe Schlußperhandlung, ber 
nicht nur die VBepölfterung von Dftende 
mit Spannung entgegenfieht. jondern 
welche auch das Antereffe auswärtiger 
Kreife erwedt, wird wohl endlich Hlar- 
jtellen, ob dieje merfwürdige Frau ſich 
fortan ihres Ehealüdes erfreuen darf 
al3 tugendfame Gattin des Dr. Ver?- 
choueren, oder ob ihr trog ihrer Reich- 
thümer — fie hat erft jüngft während 
der obſchwebenden Unterſuchung noch 
300,000 Frances von ihrem Vater ge— 
erbt — kein anderes Loos beſchieden 
ſein ſoll, denn als die Meſſalina von 
Oſtende in die Büßerzelle zu wan— 
Dein .».. 


Ein Feind des japanifhen Thee- 
ſtrauchs. 


Dem Theeſtrauch, der im Allgemei⸗ 
nen wenig von Inſekten zu leiden 
ſcheint, droht jetzt in Japan eine große 
Gefahr. In den beiden Orten Uji 
und Kohata, die ſehr viel Thee aus— 
führen, hat nämlich eine Raupe im 
vergangenen Jahre nicht weniger als 
400,000 Pfund Theeblätter vernichtet. 


Dieſes Jahr hat das Zerſtörungswerk 


noch einen Monat früher begonnen, als 
beim erſten Erſcheinen des Inſektes. 
Alle Maßregeln dagegen nützten nichts. 
Von der Regievung in Tokio ſind als— 
bald mehrere Sachverſtändige an Ort 
und Stelle geſchickt worden, die nach 
und nach mehr als fünfhundert Kulis 
mit dem Einſammeln der Raupen be— 
auftragt haben. Alles vergebens. 
Jede Motte legt im Durchſchnitt mehr 
als zwölfhundert Eier, aus denen im 
günſtigen Falle ebenſo viele Raupen 
werden. Die Sache iſt umſo bedenk— 
licher, als man gerade in dieſen beiden 
Orten beſonders gute Sorten Thee ge— 
winnt. Die meiſten dortigen Thee—⸗ 
ſträucher ſind der Japan Mail zufolge 
mehr als dreihundert Jahre alt. Man 
fagt, nur Eremplare, die ein Alter von 
menigitend hundert Xahren befiten, 
liefenten wirklich merthoollen Thee. 
Das böfe Anfelt ift alfo ein ſehr 
fhlimmer Uebelthäter, da erft die En— 
fel der jebigen Generation die nöthig 
gewordenen Neupflanzungen ordent— 
lich verwerthen können. Japan führt 


jährlich etwa zwanzig Millionen Kilo | 


Thee aus. Obwohl die chineſiſche 


Theeausfuhr in den letzten Jahren zus 


rückgegangen iſt, ſo beträgt ſie doch 
noch das Fünffache der japaniſchen, 
etwa hundert Millionen Kilo. Der 
japaniſche Thee iſt in Europa nicht be— 
liebt, wird dagegen viel in Amerika ge— 
trunken. Die beſten Sorten Uji koſten 
an Ort und Stelle 82.50 bis 83.75 
das Pfund. r 


Kellnen: „Beefiteaf wohl 
Steinzeit, ma3?“ 


Boftmeifter im wilden Zdeften. 


Gar merkwürdige Gefellen hat On- 
tel Sam unter ben Leuten, melde in 
ben von der Eultur no wenig. ober 
gar nicht berührten Landitrichen im 
Meften und Süpmelten als Poftmeifter 
fungiren. Daß bei dem überauß ge- 
zingen Verkehr in jenen meltfernen 
Gegenden nur die dentbar geringjten 
Anforderungen an die Poftmeifter ge- 
ftellt werben, braucht wohl faum be= 
fonders hervorgehoben zu werben, und 
in den meiften Fallen mögen diejelben 
mohl genügen, doch gibt es unter ihnen 
Leute, deren Platz dasZuchthaus wäre, 
DerBoftinipektor Waterburh weiß von 
zwei folchen Biedermännern zu erzäh- 
len. Eines jchönen Tages erhielt er 
bon dem Departement in Wajhington 
den Auftrag, das Pojtamt in Ehren 
burg, das 150 Meilen von Yuma be— 
legen ift, zu infpiciren, denn jeit elf 
Sahren hatte dasfelbe nicht? von Ir 
hören laſſen, wiewohl gelegentli 
Briefmarken dorthin geſandt worden 
waren. Nach einer mühſeligen Reiſe 
zu Wagen und zu Pferd gelangte der 
Inſpektor glücklich nach Ehrenburg, 
wo er das Poſtamt in einer übexaus 
ärmlichen Adobehütte etablirt fand. 
Der Poſtmeiſter, ein Mexicaner Na— 
mens Jeſus Daniel, war im Gebirge 
abweſend und kehrte erſt nach Verlauf 
von mehreren Tagen zurück. In der 
Zwiſchenzeit brachte Waterbury in Er— 
fahrung, daß kein Ortsbewohner mehr 
ſeine Poſt nach Ehrenburg adreſſiren 
ließ, und als der wackere Daniel end— 
lich auftauchte, erklärte die Reviſion 
Alles. In dem Geldſchrank fand der 
Inſpector 13 eingeſchriebene Briefe 
mit Geld und anderen Werthpapieren, 
Hunderte von gewöhnlichen Briefen ſo— 
wie ſonſtigeSendungen, von denen ein— 
zelne elf Jahre alt und füv Leute be— 
ſtimmt waren, die längſt aus dem Le— 
ben geſchieden waren. Der merkwür— 
digſte Fund beſtand aber aus Schrei— 
ben der Poſt-Departements zweier 
regierungen,die Beftallungen für zmei 
defignirte Nachfolger Daniel’3 enthiel- 
ten. Einer von ihnen, der bereit3 meh- 
tere Yahre todt war, hatte das Zeitliche 
gejegnet, ohne daß er von feiner Er- 
nennung je eine Ahnung gehabt hatte, 
und den andern hatte Daniel in in 
twilienheit erhalten, indem er das Be- 
ftallungsschreiben nicht ablieferte. Mit 
diefen fchweren Vergehen im Amte mar 
aber das GSündentegifter bes Bieder— 
mannes nod lange nicht erjchöpft, 
denn derfelbe hatte auch feine eigene 
Yrau ermordet und gejtand diefegBer- 
brechen offen ein. „Das Meib war 
alt, haßlich und gönnte mir feine ru= 
bige Stunde,” entiäuldigte fih Da= 
niel, „und deshalb ftieß ich die Megäre 
in den Fluß.“ Wegen diefes Mordes 
murde der Mann zwar zum Tode ver- 
urtheilt, aber gehängt ift er noch nicht. 

Ein Gegenftüd zu dem wadern Das 
niel fand Sinfpector Materburg in 
einem tleinen Drte bei Telluride, Col. 
Der betreffende Poftmeifter hielt nicht 
nur Briefmarfen feil, jondern betrieb 
auch einen Shmwunghaften Handel mit 
Mondichein = Whidty. Zu feiner Ent- 
fhuldigung gab er an, daß er ben 
Schnaps nur als Mebicin verfaufe und 
zum Bemeife diejfer Behauptung beu= 
tete er auf mehrere Kranke, die im 
Poftamt auf dem Fuhboden lagen; die 
Krankheit der Betreffenden beftand 
freilich nur in einem Sanonenraufd). 
ALS der Anfpector dem Manne bebeu- 
tete, daß er mit dem Schnapsverfauf 
fi einer groben Gefegesübertretung 
ſchuldig gemacht hätte, meinte berfelbe, 
daß darin mehr Geld ftede als in ber 
Poſtmeiſterei. Eine eigenthümliche 
Auffaffung don feinen Befugniffen 
hatte diefer mwadere Boftmeifter au an 
ben Tag geleat, indem er einen einge- 
Tchrtebenen Brief, der an einen feiner 
Schuldner abreffirt mar, ohne Meite- 
red öffnete und demfelben die Summe 
bon $16 entnahm. Den Xbreffaten 
febte er dann in aller Gemüthsrube 
davon in Kenntniß, wie er fich bezahlt 
gemacht hatte. 


— DieindifheRegierung 
will in der Stadt Bombay großartige 
bugienifche Reformen durchführen, de- 
ten Koften auf 50,000,000 Rupien 
veranschlagt werden. Die einzufeßerde 
Auffichtsbehörde fol unabhängig vom 


| Stabtrath fein und das Recht erhalten, 


Vermuthlid. — Gaft (zum | 
aus ber | 


ı wir auch unfere Ahnengallerie.” 


— Mander fagt lieber fünfmal | 


„Pardon,“ ehe er einmal „VBerzeihung“ 
ſagt. 
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Straßen zu bauen und Häufer für bie 
Armen gegen billigen Mietböpreis zu 
vermiethen. Die ftädtifchen Abgaben 
würden durch die Ausſuhrung des Pla— 
nes um 2 Procent erböht. 

— Protz (in einer kleineren Stadt 
auf dem Bahnhof ankommend, zu einem 
Lohnkutſcher): „Fahren Sie mich in 
das Hotel mit den theuerſten Preiſen!“ 

— So is's. — Kommerzienräthin 
(im neuerrichteten Ahnenſaale zum Ge— 
mahl): „Siehſt Du, Aron, jetzt hätten 
„Gewiß, Sarahleben, jetzt brauch'n mer 
uns nur noch bauen zu laſſen äStamm— 
burgruinchen.“ 
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und Kinder. 


u ZEEB NEO und Rinder, 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag. 


THE CENTAUR COMPANY. 7? MURRAY STREET, NEW VORK ey. 


FETTE LE OS TEREUTELLELTOTTELL ETC TEUNTENN 


BE TE UTRY 


2. Detober 1897, 


ralEV nV: 
Unſere Bargain-Freitage 


find wirkliche Bargain-Tage in jedem Sinne des Wortes, denn The Hub bringt 
alle Reſter und Ueberbleibſel von hochfeinen, vielbegehrten Waaren zuſammen und offerirt fie zu einem 
gleichmäßigen Minimal-Preis. Aus langjähriger Erfahrung mit The Hub weiß das Publikum Chicagos, daß dies 
ohne Frage das eine große Kleider-Emporium im Weiten iſt, welches jedes gemachte Verſprechen buch— 
ſtäblich erfüllt und oft größere Werthe gibt als es verſprochen. Unter unſern Offerten für morgen ſind: 


NMünner. Xleidern. =  Anaben-Kleidern, 


Munder in Burteris 
GBanzwollene WintersAnzüge für Männer — in | Ganzwollene Snichofen für Knaben — Alter 4 bis 15 
jhönen dunklen, braunen und grauen Muftern—einichliekend 


one a d | Jahre — gemadt von feinen GCheviots, Imeeds md Cajjtimeres 

d. übriggebliebenen ſich gut verkaufenden z.88 u. 89 Anzüge. Sie — in dunklen Plaids und fancy Miichungen -— mir garantiren, 

zahlen anderwärts 814 für diefelben, jedoch The Gr 0 daß jedes Baar den beiten jonjtwo verkauften 81.00-Beinfleidern 

Hub'sSpezial-Offerte fürBargain-Freitag iſt nur gleichkommt — zum Verkauf am Bargain-Freitag in The Hub 
*— WRSER if 93 3 i 

Odd Coats für Männer — einſchließlich die von letzter zwi den den Stunden von 9 Ahr — ormitiags und 4 Ahr 


Saijon übriggebliebenen einzelnen NRöde jind alle ganz En —* —— Be ee —— — IC 

wollen u. manche von $10 u. $12 Anzügen. Ihe 82 II) en bemerkenswerth niedrigen Preis........... 4 

Hub's Spezial Bargain Freitags Preis iſt nur DMRa Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 16 — aus 

Schwere Winter⸗Ueberzieher für Männer — aus reinen ganzwoll. Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres—in den neueſten 

dauerhaften ſchwarzen und blauen Beavers un Kerfeys — alle grauen, braunen u grünlichen Plaids u. Miſchungen—dieſelben 
is Anzüge fann man anderswo nicht unter 85 finden— 


Größen von 34 dis 42— wirkliche $S Wertbe, die 835 ee. N E13. 3-7 i 
Ihe Hub am Bargain- Freitag ofierirt für nur.. © ed+ The Hubs Bargain- sreitags- Preis tft nur 


Hülen und Pelzen. 


Fedora Hüte für Männer — ſchwarz und farbig—echte 
1897 Façons —der Reſt von verſchiedenen Sorten, die regulär 
für 81.50 u. 82.00 verfauft wurden—um damit am Bargain 
sreitag aufzuräumen, wurde der Wreis feitgeießt auf 98 s 
die gleidimärig niedrige Ziffer von . c 


Nordweſt⸗ Ecke 
— — — 
State Str. md 
TER 


Jadjon Bd. 


Merkt Euch 


den Platz. 


Reefers für Knaben — Alter 3 bis 16—gemacht von reiner 
ganzw. blauer Chinchilla, kleinen Größ.em. tief. Matroſenkragen, 
größere Nummernem. Sturmkragen, gef. mit faney Plaid Wolle, 
engl. Corduroy oder doppel-warp Leder-Cloth, ebenbürtig in jeder 


Béiehung den beſten 86. 00Reefers, die ihr irgendwo 3 95 
findet, Bargain= Kreitag offerirt in „„Ihe Hub‘’ für 8* ⸗ 
Knaben-Aunzüge mit einfacher u. doppelter Knopf⸗ 
reihe, alle Größen bis 19 Jahre—-aus reinwollenen Stoffen ge— 
macht—in fancy Plaids und Miſchungen—ebenfalls in glattem 
ſchwarz und blauem Thibet —anderswö würden Sie ſo hoch wie 


35.00 und $10.00 dafür bezahlen -am Bargain— 54 50 
* 


Steitag tit der Breis in The Dub „...... daunasıe 
„m „..-......„„..... 25 


Dargain - Freitag- 


WBuuder-in 
— 


50 Dutzend von den neueſten modernen Straßen-— 
Hüten für Damen — alle in den neueſten Schattirungen 
ſchön garnirt — wirfliche $1.50-Wertbe — bei „The 9 
Hub‘ am Bargain reitag gehen diejelben für....... Ei 
Eure Zluswahl von 150 ihwearjen „„Gonch Gols: 
larettcs — 10 Zoll breit— 80 Zou Umfang — mit Ichwarzem 
z -Ierth und 


Satin gefüttert—mit ertra dangem Sturmfragen 
82 98 
—2 + 


verfanft überall für 85.00—,, The Hub‘‘ verfauft 
diejelben am Bargain freitag für nur 

Ihre Auswahl von 2009 Ziitrafban Collarettes— | 
gemacht von ganzen Belzen—feine Stüde-—12 Zoll lang— 
90 Zoll Sweep—gefüttert mit hübjcher brocadirter Seide—be- 
ſtimmt werth und anderswo verkauft für 83.00 

und $10.00—ipeziell für Bargain, 


Nreitag nur in Ihe Sub 
—— ————— —— 


—sgchuhen. 


Ihre Auswahl von 1,000 Paar Viei Kid Damen— 


Schuhen —nur in Schnür-Moden — neue Coin Zeheu—mit Patentleder be— 


ſetzt — biegſame Sohlen — dteſelbe Qualität und Mode, f - 9 
81.5 


für welche die excluſiven Läden das Doppelte verlangen — 

The Hub's Bargain⸗Freitag⸗Preis....................... 

Schnür⸗Schuhe für Mädchen — in Kangaroo Calf-Spriug- 

Heels ·¶Oak⸗Leder⸗Sohlen und Counters —alle Größen-Jhr 54 ur 0 
51.5 


50c Winier · Anterzeug für Knaben 
40 ganzwollene Strümpfe für Knaben essen une Ei 
31.00 Mießgefüttertes Anterzeug für Anaben............ Le 
50° ganzwoll, doppeldand. Golf-Kappen für Anaben 

*1.00 doppeſband. Roucle Tam O’Shanters für Anaden. 48c 
$1.50 extra feine Fedora-Hüte für Auaden— 

ſchwarz und brann............. a ee ee 


Bargain-Zreitag- Ausliallungswaaren 


Wunder in 

u — — 

Angebrochene Partien von weißen und Fauchy Hemden für * 
Herren, regqular verkauft zu $1 und 81.50 — Eure Auswahl von der >6C 


Partie Bargain Freitag ın Ihe Hub für den phänomenalen Preis von 
100 Duß. Glage: und Dogifin Ausgehe-Handſchuhe für 
würdet von 82.50 bis 83.00 außerhalb The Hub bezahlen, 
defien Bargains Freitags Preis Lit mit. neene nennen nennen en 9 
— n Du magt—feine Nähte—regulär für lic verfauft—Ihe Hubs Bargain-Freie 7 
Gasco Gaif Shnür-Schuhe für Knaben— in jchwarz, tag3= Preis ift eine Offenbarung zu * ** c 
Tan und Oxblood-Coin Toes—ſolide oak⸗-lederne einfache 


Männer, in all den neueften Schıttirungen—Ddıefelben koſtelen 8i 

aber am Bargainszreitag verfauft Ihe Hub biejelben für nur .. 

Feine gefäumte Japonette Tajchentüher für Männer, mit 

teidenen Jnittalen —wırrden immer verkauft für 2Oc—morgen, Bars 

und doppelte Sohlen—werth $2 in jeder Veziehung— Ihe 81 25 | 2 Dutzend fei f öfiihe Flanell:Hemd für Mä 
rd selte Sohlen—werth $2 ii er Veziehung-—: | 25, Dugend feine franzöfiihe Flanell:Semden für nwer— wir 

Hub-wird diejelben am Bargains Freitag verkaufen für.... H ru || derfauften bdiejelben für su aber um mit denjelden aufzuräumen, mw 

ı .. offerirt The Hub fie am BargainsjFreitag in allen Größen, geftreift 7 
Satin Galf Mäannerihihe — Lace und Congreß Fagons — und karrirt, für nur — r — Ic 
Eoin und einfache Zehen — doppelte Sohlen — der braud: * 1 50 
en 21c 


Bargain - Freitag- 


Fancy baummwoll. Salbitrümpie für Männer — ganz regulär qe« 


Feine 50c jeidene Salötradhten für Herren, in Teds, Four 
tmsdpands, Strings und Bows -— alles neue Mufter — um diefehben 
zu räumen, der Preis Bargain Freitag von The Hub reduzirt auf.... 


100 Dugend feine Sateen Arbeitä-Hemden für Männer 
— würden frither verkauft für Sc —am Bargain-fFreitag ift ber Preis 
in The Dub nur . 


gain-yreitag in The Hub gun Verkauf gelangt für nur.... 
5 der echte Artıfel, der überall auf der Welt für 25c verfauft wird 
Eure Auswahl aug diefer Partie am Bargain = freitag ın The 


gain Freitag, The Hub verkauft diejelben für . 
barfte und dauerhafteite Schuh in der Stadt, der am Bars: 
1000 Flafhen Wbhittemorcs Schuh: Polifh 
Hub für 12c 


ö 
... Billiger als Stehlen... 


NE, 


| 
ZU 


4 

— 

/ ’ 
I 


u Vreie Ablieferung. 


Bolles Gewicht 
garantirt. 


ITHSCHILDeG 


State Sir. "= = = Ban Buren Str. 
EifenbahnsfFahrpläne, 


sn Ü i - hl R Kltineid Sentral:Eifenbahm. 
—A— * Si KR B Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahn« 
ET —*— ua bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
; E ? Süden fünnen re A *28* 
Ya ER a a Be * TR Er ebenfalls au der 22. Str.», ., 9) 
| 6 A NEE CT 5 


a $% und 63. Straße-Station_beftiegen werben. Eid. 
EL EL TI NR NS 
Thurm-Uhr Apotheke. 


Tidet-Dffice, 99 Adams Str. un 
Durchgehende Züge— 

New Orleans & Diemphis Limited * 25N 

| Monticello und Decatur. ...........1 255R 
Bedentende Herabiesung der Preije von Patent-:Medizinen, Toiletten-Artiteln E 
und Haushaltungs-Bedürfuiffen. Dur den Einkanf obiger Artikel in gro: W 
Ben Mengen dirett von den Fabritanten it es uns möglich, diefelben zu M 
Rholejale-Preijen zu verlaufen. Wir offeriren: x 

Kräuter:Thee, gegen 
Veritopfung !..econnonunnnsee dc 


| St. Loui3 Diamond Spezial 
Et. Louis Day light Spezial 
Neitles Kindermehl, 35 
die 50c Größe ETTETET c 
Gleftriiches Liniment re 
St. Bernards Kräuter-Pillen 


Springfield & Decatur...uuue.» 
Horlids Malted Milk, 
&t. Jacobs Del -..-.....„...u........ 34 e 
Freſes echter importirter Ham— 


Cairo, Tagzug 
Soringfield & Decatur 
die 50c Größe 
Horlids Malted Milf, 
burger Blutreinigungs=Thee . 16€ 
Freies erhtes importirtes Ham- 1% 
burger Bflajter 


Aubditorium-DHotel. 
Abfahrt Ankunft 
12.0 
ZUN 


Sioux Falls Schnellzug 3. 30 R 
Rockford. Dubuque & Sidux City..alua4ſs R 
Rockford Legegiecuee 3.10 R 
u &: —— — rt 
Rodford & Tgreeport Erpreß.......1 9 
Qubuque —— 10 

aSaımftag Nacht nur bi8 Dubuque "Täglih. IXäg 
lid, ausgenommen Sonntags. 


New Orleans Poitzug 
die $1.00 Größe 


Bloominaton & Chaisworth.......1 
Ebicago & New Orleand Ernreß... 
"AN 
Horlid3 Malted Milt, 
die 83.75 Größe 


Gilmäan Kankakee. . ..534 
NRoctford, Dubuque, Sioux City & 
Königs Hamburger 
Tropfen 


Depot: Dearborn-Stafion. 

ZTidet-Dfficed: 232 Clark Ot. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Alle Züge täglich). 

Shuellzig für Indianapolis und 
&incinnati u 
MWaihington und Baltimore 
Yafapette und Souigville.....uuunere- 
SYndianavolis und Cincinnati 
* Fafayette Accommodation.. 
Burlington⸗Sinie. Judiangvolis und Ciucinnati 

Chicagos, Bnrlington» und Quincy-Eifenbahn. Tidet- | Laiayette und Vorisv.Ke 


Dffices, 211 Elarf Str. und Union Baflagier-Bahn» 
Cuicabo GREAT WESTERN RY. 


bof, Canal Str., zwiigen Madijon und Adams. 
. ‚ „ 
The Maple Leaf Route. 


Abfahrt — 
* 6.10 
' Grand Eentrel Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. KXelephon 230 Dlain. 
| *Zäglid. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
' Minneapolis, St. Paul, en Da! 5459 +10.0R 


82 
2258 


—* 





Chicago &Erie⸗Eiſenbahn. 
N Zidet-Dffices: 
) 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
S Dearborn-Station, Boll u.Dearborn. 
AX — Abfahrt. Ankunft. 
Ten Marion Lokal. 77.08 8E.00N 
New York & Bolton *3.00 N 
Samestown & Buffalo 300 N 
orth Judſon Accomodation 
New York & Bolton . 
Columbus & Norfolk, Da »8.00 
*Zöglid. + Ausgenommen Sonntuas. 


Baltimore & Ohis. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paifagier-Station; Stadt⸗ 
— Ole: 1983 Elart Er 


Reine = brpreije verlangt auf 
u. .K& * Limited Zügen. 

Lokal 

New York und Wafhiugton Beiti- 
dnfed Erpreß .: — 

New Hort, een und Pittö- 


222—8880 
nnSpgn!®! 
83588 
82 


üge 
Galesburg und Streator 
Rodford uud Forreiton 7 8.30 % 
Zofal-Punfte, Jlinois u. Jowa,..*"11.39 U 
NRocdtord, Sterling und Mendota..T 4.30 N 
Streator und DOttowa FON 
Kanſas City. St. Joe u. Leavenworth 5.30 N 
Alte Puunkte in Texas 5.0* 
Dmaba, E. Biuffs u. NReb.» Buntte. * 53.50 R 
St. Paul und Vtinneapolis 6.30 R 
Kanjaseity, St. Joeu.Xeadenworth "10.30 R 
Dmaha, Lincoln und Denver 10.0 0 
Blad Hills, Wiontana, Portland.. "10.30 9 
Et. Paul und Minneapolis +11.20R 
"Zäglih. +Iäglid, ausgenommen Sonntags. 


Bd 752 


we 


Kanias Eity, St. Sofeph, Des” N 9208 
Moines, Maridaktoron ...... [!11.ON *° 9.30% 
Sycamore und Byron Local NR288 
Et. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt +58 


CHICAGO & ALTON- ENBER ST 
Canaf Strost. becweon Mauison and Adama Big, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


"= Daily. + Dailyezcept Sunday. 

| Pacific Vorsbuled Maprm n 
Kansas Gar uses A i 

| Kansas City, © |o Express... 
Springfield & St Louis Day Express 


St. Louis Limited. 
Louis “ 


wumnmmwro: f 
BEENKSHBERSS 


Favas 


tn 00. ® 
- 
< 


Abfahrt Ankunft 
6.08 +6.15 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. 2onid:@iienbahn. | 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadutt, Ecke Glarf Etr. 
Alle Züge täglic. Abf. Auf. 
New Bolton Erpre une OSB HMWN 
New Hort & Eaitern Erpre ZEN 42OR | 
Nero York & Bofton Erpres O.15N 7.58 
Für Raten und Onkfmegeatfionm ebenen joredt | 
dor oder adreilirt: Hency Ihorne, Tidet-Agent, 111 | 
Adams Str., Shicago, JUL Telephon Main Loss. 


F 


10.55 2.08 
burg Beitibuled 


hen 3.ION * 2.008 

Pittöburg, Cleveland; eeling und y 

Golumbus Erpre TON 7.08 
* Zänlih. + Ausgenommen Sonntags. 


zielet die Sonntagdbeilage Der 


Abendpost. 
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BUBRUSREHES 


Bon 





Unſere 
| vier 
2 Säden 
Abends 
u offen. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 21. Detober 1897. 


Unſere 
vier 
Säden 
Abends 


505 Lincoln Ave, 
1 E. North Ave, 


Ueberzogen 
N, mit Corduroy 

oder Katjer- 

Plüſch, 


volle Federkante, 8 5. 50 


hübſche Franſen 


ö— ————— ——— — —— 


Wir belegen Euer Zimmer entweder 
mit Rug oder Carpet, irgend eine ge 
wünſchte Sorte, auf Zahlung von 
55 baar und HI die Woche. An- 
grains von 3Oc, Früfjeler von 
40c und Oeltud von 2Oc an. 


| Eifernes Bett. 


Senau wie Abbildung Meiling- 
| Verzierung, 
s vollitändig 

auf Rollen... " 


Miuwrf) 
, >? 
* 


RB 
*9 


— 


Eaſy Chair 
F für herren. 
a ME Mit Seiden = Tapeltıy 
UN” oder ganzwollenem Nug 


überzogen, Federfante, $ 5 50 
. 


ſchwere Franſen. . . ... 


Amgehen von 
ſchönen Sachen 


ſind nicht nur dieſe wenigen 
wahren Worte, ſondern auch 
Ihr, wenn Ihr unſerem 
Ueberraſchungs - Verkauf 
von feinen Möbeln bei— 
wohnt. Eeit zwanzig Jah- W 
ren haben wir es uns ange- 
legen jein lafjen, wie Cu 8 
am Beiten zu bedienen. Un 
jere Werthe machen den Ein- I 
drud einer VBerihwörung W 
alle Preisherabjegungen in W 
Defen und Teppichen zu J 
unterbieten. Vielleicht ift 
es eine. Antereflirt eg Euch? 
Es iſt ſicherlich intereſſant 
—hier—ießt, 


{ 


‘ 


Def fing | 
Cafe, 


Hartholz, 20x 
24 Zoll aroßer 
deuticher ihräg 
abaeichliffener 
Spiegel, Mei: 
fing Griffe, 
vollitändig auf 
Rollen, 


5 


ber, vei 
geſchnitzt Po— 
litur-Finiſh.. 


512.50: 


Center Tiſch. 


Von Eichenholz gemacht, 
14x 14 Zoll Platte, 
Varniſh 
Finiſh 
Auszich-Tiih. Sy M 
Matte, ertra jchwere Beine, hübich ge= 


ſchnitzt, vollſtändig 
auf Rollen, 


Schlafzimmer : Einrichlung. 


Aus 3 Stüd beitehend, genau wie Ab- 
bildung, von Hartholz gemacht, großes 
geichliffenes Spiegel = Glas, 
Meilinggriffe, voll- 
jtändig auf Yrollen.. 


jchöne 


510.50 


Dr 


Sidehonrd, 


Aus joliden Gi- 
henhol; gemadt, 
großer geichlifte: 
2 ner Spiegel, zwei 
elegante ‚ron 
ft Schubladen, eine 
gefüttert für Sil— 


Sechs große Dedel, Dupler: 
oder flache Srate, volle offene 
Aront, großer Badofen, garan- 
tirt zu arbeiten oder das Geld W 
wird zu 
rückerſtat⸗ 9 75 
tet ⸗ * 
—— — 


Zweig-Geſchäft für Kunden der Südſeite: 


| 81 — 


Telegrapbifche Depefihen. 
Aulaud. 


Die katholiſche Biſchofskonferenz. 


Waſhington. D. C. 
wohl noch nichts Beſtimmtes über die 
(bek geſchloſſenen Thüren ſtattfinden— 
den) Sitzungen des Direktorenrathes 
der Katholiſchen Univerſität bekannt 
geworden iſt, wird es als gewiß be— 
zeichnet, daß Monſignore Schroeder 
ſeine Stelle als Rektor der Univerſität 
behält; derſelbe ſcheint unmittelbar un— 
ter dem Schutze des Papſtes zu ſtehen. 
Schroeders Gegner geben indeß ihre 
Bemühungen noch nicht auf. 


Ganzer Ort abgebraun. 


Kokomo, Ind., 21. Okt. Die Ort⸗ 
ſchaft Centre iſt zu früher Morgen—⸗ 
ſtunde durch eine Feuersbrunſt faſt 
vollſtändig zerſtört worden. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. | 


New York: Phoenicia von Hamburg; | 
Merra von Oenua u. f. mw. | 
Philadelphia: Alefia von Hamburg. 
San Francisco: Mlameda bon 

Auftralien, über Honolulu. 

Rotterdam: Rotterdam von Nem 
Hort. | 
Bremen: Dresden von Baltimore. 
Nbgegangern. 


New York: Normannia nad Ham: | 
burg; Karläruhe nach Bremen. | 
Baltimore: München nad) Breinen. 
Southampton: ITrave, bon Bremen 
nad) New Hort. 

Queendtomn: Rhynland, von Liper- 
pool nad Philadelphia. 

Hapre: Gicilia, von Stettin nad 
New Dort. 

Boulogne: Spaarndam, von Rotters 
dam nad New York. 


Ausland. 


Amtlich beitätigt. 


Berlin, 21. Oft. E3 wird jet amt- 
lich bejtätiat, daß Freiherr Marſchall 
v. Bieberftein, der frühere Staatsſekre— 
tär vom Reichdamt des Auswärtigen, 
nach Konftantinopel geht, als deutfcher 
Botjchafter an Stelle des Freiherrn 
Saurma vd. d. ‘eltich, welcher ala Deuts 
Icher Botfchafter nah Nom an Stelle 
bes Freiherrn dv. Bülom geht. Marfchall 
v. Bieberftein hat übrigens das Ver- 
gnügen, den Titel und Rang eines 
Staatzfefretärs beibehalten zu können. 

Der Kaifer Hat folgende Depejche 
bom Sultan Abdul Hamid dureh den 
türfifhen Minifter des Auswärtigen 
erhalten: Mit großer Freude hat der 
Sultan die beabficätigte Ernennung 
bes Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 


1901-1911 STATE STR. 
3011-3015 STATE STR. 


zum deutfchen Botjchafter bei der otto- | 
manifchen Regierung gutgeheißen. Er | 
erblictt in diefer Ernennung einen be= | 
fonderen Beweis des Wohlmollens und | 
der Freundfchaft des deutfchen Kaifer2. 


auswärtige Politif des deutjchen Reis | 
ches erfolareich und fraftvoll lenkte und | 
dazu beitrug, die hochgefchägten Bezie- | 
hungen zwifchen Deutfchland und ber 
Zürfei zu fultiviren, an den Hof des | 
Sultans fendet.’Der neue Botfchatter ; 
darf der herzlichiten Aufnahme jeitens 
Sr. faiferlicden Majeftät, des Sultans, | 
berfichert fein. 

Oeſterreichs Reichs-Radaurath. 
Die Anklagen gegen Graf Badeni nieder— 

geſchlagen. 

Wien, 21. Okt. Als geſtern das Ab— 
geordnetenhaus des öſterreichiſchen 
Reichsrathes zum erſten Mal nach der 
berichteten „Holzerei“ wieder zufams ı 
mentrat, wurden die Anträge der deui=s 
Ichen Oppofition erörtert, welche darauf 
hinausliefen, dad Minifterium Badent 
in Anflagezuftand zu verfegen. (Wegen 
Ueberfchreitung jeiner Befugniffe durch | 
den Erlaß der Sprachenverorbnung | 
u. f. w.) 

Der böhmifche Abgeorbnete Dr. | 
Herold ftellte den Gegenantrag, die | 
ganze Erörterung niederzufchlagen. Er | 
fagte u. W.: „Ein großer gefchichtlicher | 
Kampf ift jegt im Gange, in welchem | 
die ganze Bevölkerung Defterreichs für | 
gleiche Rechte und gegen die Vorherr= | 
Ichaft der Deutjchen fämpft. Die Vers | 
jperrungspolitif wird nicht den ‚Sieg | 
dabontragen; und jelbjt menn fie | 
Tchließlih die Oberhand gewinnen 
follte, würde das böhmifche Volk einen | 
foldhen Sieg überleben. Im Antereffe 
der Böhmen und für die Sache der 
Srreiheit und Gefehlichkeit werden bie 
Tichechen die Antlage gegen das Mini- 
fterium nicht unterftügen.” 

Nach zehnftündiger Berathung nahm 
da3 Hau den Antrag Herolds mit 161 
aegen 141 Stimmen an. Darauf er- 
folgte Bertagung. 

Mien, 21. Oft. Man erfährt noch 
allerhand jchmachvolle Einzelheiten 
über die erwähnte nädhtliche Kramwall- 
Situng. Die Mitglieder der beuifch- 
nationalen Partei bearbeiteten die 
Pulte mit ſchweren Linealen und mach— 
ten einen furdhtbaren Lärm, indem fie 
die Dedel der Bulte mit möglichjt aro= 
Ber Gewalt auf- und zufchlugen. Als 
dann eine Anzahl Tihechen auf fie 
Iosrüdte, ihnen die Lineale aus den 
Fäuften zu reißen und die Pultbedel 
feftzubalten fuchte, gab e8 einen miü- 
thenbden Kampf um ben Bejit der 
Bultvedel, die von ihrenlammern !98= 
gerifien und ala Waffen benugt wur⸗ 

m 


ı biplomatifhen Note, 


pro 
Bode. 


sı 


Man hält die Krife für fehr bebent- 
lich. Goluhomäti, der Präfident tes 
Mintfierrathes und Minifter des Aus- 
märtigen, ift nach Budapeft abgereift, 
um fich mit dem dafelbjt weilenden Stai- 


21, Dtt. Ob; | Da diefer einen Wiann von fo hoher Bes | fer über die weiterhin zu ergreifenden 
' deutung, der lange Yahre hindurch die Maßnahmen zu berathen. 


Englands ablehuende Antwort, 


$ruchtloje Bemühungen der amerifanifcyen 
Währungsfommifjton. 

London, 21. Oft. Großbritannien 
bat die Vorjchläge der amerikaniſchen 
Währungsfommiffion offiziell zurüd- 
gemiefen. 

Die indifhen Münzftätten merden 
nicht auf’3 Neue für die Yreiprägung 
von Silber eröffnet werben, und bie 
britifche Regierung Hält eine inter: 
nationale Währungsfonferenz zur Yör= 
derung der Doppelwährung nit für 
wünſchenswerth. 

Dies iſt der weſentliche Inhalt der 
welche Lord 
Salisbury geſtern Abend an den ame— 
rikaniſchen Botſchafter Hay ſandte, als 
die Antwort der britiſchen Regierung 
auf die Vorſchläge der amerikaniſchen 
Spezial » Währungstommiffion, an 
deren Spite Senator Wolcott jteht. 

Lord GSalisbury fagt u. W., die 
Regierung Sei nicht imitande, die indi= 
fchen Müngzitätten gegenwärtig mwieber 
zu eröffnen. Er bedaure, daß er nicht 
in der Lage fei, den Vorjchlägen der 
amerifanifhen Kommifläre ftattzu= 
aeben. England habe ein ebenfo großes 
Sintereffe, mie die Ver. Staaten und 
mie Frankreich, an der Herjtellung eines 
ftändigen Werthverhältniffes zmifchen 
Gold und Silber und an einer ermwei- 
terten Anwendung des Silbers. Unter 
den obwaltenden Umftänden aber fünne 
die britifche Regierung nicht einfehen, 
wiejo eine internationale Währung3- 
fonferenz wünfchensmwerth fei; fie wür- 
de jedoch mit Vergnügen irgendwelche 
andere prattifche Vorfchläge von ben 
Ver. Staaten in Erwägung ziehen. 

Diefer Note ift die AUbfchrift einer 
Erklärung von Sir Y. Weftland, dem 
Vorfteher des indifchen Finanzbepar- 
tements, beigelegt, welche in der Kabi- 
netsſitzung vom letzten Samſtag er— 
örtert worden war und ſich ſehr ent— 
ſchieden gegen die Wiedereröffnung der 
indiſchen Münzen ausſpricht. 

Der amerikaniſche Botſchafter in 
Berlin, White, welcher am letzten 
Samſtag hier eintraf, erklärte in einer 
Unterredung mit einem Vertreter der 
Preſſe, Deutſchlands Vorgehen bezüg- 
lich der Doppelwährung werde von 
demjenigen Englands abhängen. 
Weicht Weyler nicht ohne Proteſi? 


Madrid, 21. Okt. General Blanco, 
der, wie gemeldet, am Dienſtag naäch 
Cuba abfuhr, um an Stelle von Wey- 


fer alö. fpanifcher Generaltapitän zu 


treten, wird in Havana die Sachlage 
mohl noch nicht ganz geklärt finden. 
E3 mird neuerdings gemeldet, daß eine 
Kundgebung zugunften von Oeneral 
Weyler am Tage feiner Abfahrt ge- 
plant fei. Dies ift ein fchlimmes eis 
hen und deutet an, daß Weyler feine 
Rücdberufung nicht ohne Protet anzu: 
nehmen gebentt. 

Auch heißt e3, daß Wenler fich troß 
des ausdrüdlichen Befehls des jpa= 
nifchen Kriegsminifteriums gemeigert 
habe, feine Befugniffe ala Generalta- 
pitän an feinen proviſoriſchen Nach— 
folger Jiminez Caſtelano abzugeben. 

Die indiſchen Kämpfe. 


Simla, 21. Okt. Nach dem Rück— 
zug des britiſchen Generals Yeatman 
Biggs nach Ahinwari beſetzten die auf: 
ſtändiſchen Bergſtämme auf's Neue die 
Samana-Kette weſtlich von Chagru. 

Dagegen vertrieb die zweite Divi— 
ſion des Generals Yeatman Biggs die 
Aufſtändiſchen, welche Darya Ridge 
beſetzt hatten. Dies war aber nur nach 
einem heftigen Kampf und unter 
ſchweren Verluſten möglich. 

Später wurde auch Chagru Hotad 
erſtürmt, aber gleichfalls nur unter 
ſchwerem Verluſt. Der Kampf da— 
ſelbſt dauert noch immer fort. 


Die Derwiſche werden bombardirt. 


Kairo, Egypten, 21. Okt. Zwei bri— 
tiſche Kanonenboote ſind den Nil hin— 
aufgefahren und haben Metemnah 
(zwiſchen Berber und Khartum), wo 
ſich die Derwiſche verſchanzt hatten, 
Eombardirt. Die Offiziere der Kano- 
nenboote inipizirten Die dortigen Be- 
feftigungen, um die Stärfe derjelben 
feitzuftellen. 


 Trlegraphiche Notizen. 
Aulanıd 


— Dsceola, Ark, wurde von einer 
Feuersbrunft heimgejucht, welche dei 
Geſchäftstheil größtentheils zerjtörte. 

— In New NYort iſt der Preis für 
Barrenſilber wieder ein wenig geſtie— 
gen (desgleichen in London). 

— Die 18. Jahresverſammlung der 
Liga der Illinoiſer Bauvereine wurde 
heute in Rock Island eröffnet. 

— Die heurige Kartoffel-Ernte in 
den Ver. Staaten ſoll nur 174 Millio— 
nen Buſhels betragen, gegen 245 Mil— 
lionen im vorigen Jahre. 

— In Jackſonville, Ill. wurde heu— 
te die Konvention des Illinoiſer Ver— 
bandes von Frauen-Klubs eröffnet, 
Mehrere Hundert Delegaten ſind an— 
weſend. 

— Die Poſtkutſche, welche zwiſchen 
Lewiston und Uniontown, Waſh. 
fährt, wurde nächtlicherweile von mas— 
kirten Räubern angehalten, welche die 
Expreßkiſte und die Poſtſachen be— 
raubten. 

— Zu Vincennes, Ind., wurde der 
Wirth John Mundy von Oaktown un— 
ter der Anklage verhaftet, am 21. Aus 
guft William Allen ermordet zu haben. 
Mundy behauptet, daß er in Nothwehr 
gehandelt habe. = B 

— Wegen finanzieller Schwierigfei- 
ten erfchoß fih in St. Louis der 70- 
jährige Alois Thorman, einer der her- 
borragenditen Schweizer von Miffou- 
ri. Er betrieb zulegt ein Weingeichäft 
und war auch einmal jchweizerifcher 
Konſul. 

— Zwiſchen Escanaba und Fair— 
poft, O., ftrandete der, Senator Ma :f 
Hanna gehörige ftählerne Binnenfer= 
Dampfer „GCambria“, meldjder mit 
3000 Tonnen Eifenerz beladen tft. Der 
Werth des Dampfers wird auf $160,- 
000 gefhägt. Schiff und Ladung jind 
völlig durch DVerficherung gededt. 

— Der Landmwirth Geo. Youna, un- 
weit Blue Earth City, Minn., erfchoß 
frühmorgens feine Gattin, feine zwei 
tleine Kinder und zulegt ich jelbit! 
Gefhäftsforgen und häuslicher Un- 
friede werben al Urfachen der fehred- 
lichen Tragödie bezeichnet, 

— Der Sheriff Parks vom Allinoi- 
jer County Wiltamfon und ein Hilfs- 
fheriff trafen mit 7 verhafteten Sta- 
lienern aus Cartervilfe in Metropolis 
ein, um die Verhafteten por der Wuth 
einer Innchluftigen Menge in Sicher: 
heit zu bringen. Die Jtaliener hatten 
einen gemwiffen Young unmeit Carter- 
bille ermordet. 

— Aus Bushnell, IM., wird mitge- 
theilt: U. %. Lapyton, ein Sträfling 
bes Zuchthaufes in Joliet, welcher ge: 
gen Ehrenwort entlaffen worden mar, 
jollte wegen Uebertretung des Parole: 
Gejeges nad) dem Zuchthaus zurüdge- 
bracht, erfchoß fi aber unmittelbar 
zubor in feiner Wohnung. Layton 
war 1876 wegen Vergewaltigung in’3 
Zuchthaus gefhidt worden. 

— Aus Erefton, Ja., wird depe- 
Ihirt: Großes Auffehen macht die Ver- 
baftung der Frau Horie, der Gattin 
des Redatteurs Horie von der „Corn- 
ing Bolt“. Die Frau bat geitandeg, 
daß fie das uneheliche Kind ihrer einen 
Zochter mit Laudanum umbrachte und 
die Leiche im Keller vergrub; ihre bei- 
ben Töchter follen an dem Mord be- 
theiligt fein. Frau Horie ift eines der 
eifrigften Iemperenzmweiber der Stadt, 

Auslaud. 


— Der frühere britiſche Premier⸗ 
miniſter Roſeberh iſt in Begleitung von 
Graf Herbert Bismarck beim Fürften 
Bismarck in Friedrichsruh zum Beſuch 
eingetroffen. 

— Viele von der preußiſchen Regie— 
rung abhängige Kreisblätter rufen 
wieder nach einem Ausnahmegeſetz ge⸗ 
gen das Anwachſen der ſozialdemo— 
kratiſchen Agitation. 

— In Berlin tagt die Zentralgeſell— 
ſchaft deutſcher Induſtriellen, von wel—⸗ 
cher Delegaten in den Ausſchuß zur 
Vorbereitung neuer Handeläverträge 
gewählt werben jollen. Herr Bud als 
Hauptrebner warnte vor einem Zoll: 
frieg gegen die Ber. Staaten. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, ’ft 


ber befannte —2 Berthold 
Engliſch an einem 


irnleiden ge⸗ 


ſtorben. Engliſch hatte ſich von der 


Theilnahme an dem kürzlichen Schach— 
turnier in Berlin mit der Erklärung 
zurückgezogen, daß ſein Kopf nicht klar 
ſei. Damals verlautete, er habe von 
einem ſchwachen Gegner Beſtechungs⸗ 
gelder angenommen; aber ſein Ableben 
zeigt, daß die Angabe über ſein Kopf— 
leiden begründet mar. 

— Aus London mird demelbet: 
Gleichzeitig mit der Verftärtung der 
britifchen Armee wird auch der Ver: 
theidigung der britifchen Kolonien un- 
gewöhnliche Aufmerkjamfeit gemidmet. 
Die Regierung hat den früheren Unter- 
ftaatsjetretär des Krieggamtes, Sir 
Ralph Wood Thompfon, nad Auftra= 
lien gejandt, um über den Zuftand der 
dortigen Bertheidigungs-VBorfehungen 
an das Kriegsamt zu berichten und auf 
eine Verjtärfung der dortigen Truppen 
und den Austaufh auftralifcher Ba= 
tatlone mit folchen des Mutterlandes 
binzumirten. 


 Rofalbericht. 


Erhebt Erbaniprüge. 


Ferdinand Kriedrih Guitav Behring aus 
Y2srlı 
Berl. 


Behanptet, er fei ein „natürlicher Sohn 
des verjtorbenen Pullman. 

Unter die Freunde der Familie 
Pullman, welche gejtern in dem Balajt 
em Fuße der 18. Straße Beileidsde- 
Juche madten, mifchte fich ein junger 
Itann von fo wenig falonfähigem Er- 
Icheinen, daß die Lataien ihm den Zus 
tritt vermehrten. Auf die Frage, wer 
er jei und was er wolle, gab der Frem- 
de in gebrochenem Enalifch an, er fomı= 
me in Suchen der Erbichaft. Sein 
Name jei yerdinand Friedrich Guftap 
Behring und er fei vor einem Jahre 
aus Berlin nad) den Vereinigten Staa- 
ten gefommen, um bier feinen Water zu 
jucen. ‘Wie feine Mutter ihm auf 
ihrem Sterbebett verfichert hätte, jei 
diefer Vater fein Anderer gemeien, als 
Herr George Mortimer Bullman, in 
beilen Familie die Verftorbene vor 
neunundzmwanzig Nahren als Erzie- 
Berin angeſtellt geweſen wäre. 

Ferdinand Friedrich Guſtav Behring 
hat bisher für ſeine Erzählung keinen 
Glauben gefunden, und die Polizei 
hat ihn auf Veranlaſſung Pullman'⸗— 
ſcher Lakaien ſogar als muthmaßlich 
geiſteskrank eingeſperrt. 

Daſſelbe iſt übrigens dem jungen 
Manne vor mehreren Monaten ſchon 
einmal paſſirt, als er ſeine vermeint— 
lichen Anſprüche bei dem damals noch 
lebenden Pullman geltend zu machen 
verſuchte. Er iſt dann auch als irrſin— 
nig nach Dunning geſchickt worden, von 
dem Vorſteher des dortigen Irren— 
Aſyls aber nach zwei Tagen als geiſtig 
durchaus geſund wieder entlaſſen wor— 
den. In der Zwiſchenzeit hat der junge 
Menſch in der Nähe von Elgin auf ei— 
ner Farm gearbeitet. 

Was die Mittheilungen anbelangt, 
welche die Mutter Behring's ihm über 
ſeine Abſtammung gemacht haben ſoll, 
ſo ſchent damit etwas nicht ganz in 
der Ordnung zu fein. Bor neunund= 
zwanzig Jahren, alfo im Jahre 1868, 
hatten die Eheleute George M. und 
Hattie Pullman noch feine Kinder, für 
die fie eine Erzieherin hätten gebrau= 
hen fünnen. Die Mutter des Präten- 
denten fann aljo, wenn fie überhaupt 
in dem Pullman’fdien Haushalt be- 
fchäftigt war, um jene Zeit nur Köchin, 
Dienitmagd oder Kindswärterin geme- 
fen fein. ’ 

Ueber die legtmwilligen Verfügungen, 
welche der veritorbene Millionär hin— 
fichtlich feinesQermögens getroffen hat, 
tft noch nicht3 befannt. ES verlautet, 
daß er $100,000 für eine wohlthätige 
Stiftung ausgefegt Hat, durch deren 
Gründung dasAndenten feiner Mutter 
geehrt werden fol. Die fraglicde An- 
ftalt fol angebli am Fuße der 53. 
Straße erbaut und ein Afyl für be- 
jahrte Frauen werden, die allein itehen, 
mittellog und dabei ermwerbsunfähig 
find, 

Die Leiche Bullman’3 wird morgen 
Nachmittag auf dem Graceland Frieb- 
hof beigejeßt. 


Hielt feſt. 


Während Frau Seth Baldwin aus 
South Chicago geſtern in der Ma— 
diſon Str. McVickers Theater paſſirte, 
ſprang aus dem Gäßchen neben dem— 
ſelben ein frecher Dieb auf ſie los, der 
ihr mit einem kühnen Griff das Geld— 
täſchchen aus der Hand zu reißen ver— 
ſuchte. Frau Baldwin hielt jedoch feſt 
und wehrte ſich mit ihrem Sonnen— 
ſchirm gegen den Angreifer, den ſie 
denn auch wirklich in die Flucht ge— 
ſchlagen hat. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Lake View Lyra. 


Der gemiſchte Chor der „Lake View 
Lyra“ wird am nächſten Sonntag 
Abend, den 24. Okt. in der Lincoln— 
Turnhalle ein Konzert mit Ball ver— 
anſtalten, wozu von dem ſtrebſamen 
Verein diesmal beſonders große Vor— 
bereitungen getroffen worden ſind. 
Außer gemiſchten Chören wird ein 
Männerchor und ein Damendor auf: 
treten, und außerdem follen_ mehrere 
Yenor- und Sopran-Solt von den be- 
kannten Soliſten des PVerein3 zum 
Vortrag kommen. Eine beſondere 
Ueberraſchung wird den Beſuchern des 
Konzertes bereitet werden durch die 
Aufführung der luſtigen Tyroler Szene 
„Zillerthaler auf Reiſen“, dargeſtellt 
von den Damen: Frau Kathie Wenke 
und Frau Clara Zilke, ſowie von den 
Herren: Carl Krap und S. Guggen— 
heim. Zum Schluß wird die komiſche 
Operetie „Die unterbrochene Trauung“ 
aufgeführt, die gewiß nicht verfehlen 
wird, das Publikum in die hfiterſte 
Stimmung zu verſetzen. Die elfrigen 
Proben der Mitglieder unter der be— 
mährten Leitung. des Herrn Emit Zott 
ftellen e& außer Zmeifel, daß auch diejes 
Konzert ein burchichlagender Erfolg 
für die „Late View Lyra“ jein wird, 
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Politiſches. 


Demofratifher Radan in der 24. Ward. 
Die bevorftehende Mafleı » Entlaffung von 
poitziitent. 

Aller Vorausfiht nich wird North 
Iomn=Supervifor Vincent 9. Perkins 


zum demofratifchen Konarepfandidaien 


des 6. Diftrifis ertoren werden. Die 
Delegaten zu der heute in dem Klub: 
Lofal, No. 208N. Clark Straße, jtatt- 
findenden Konvention wurden gejtern 
Ubend von den verichiedenen Ward- 
Klubs erwählt, wobei e3 namentli in 
der 24. Ward jehr heiß zuging. In 
diefer Ward ftehen ficy nämlich die An 
bänger des Stadtolleftors Yojeph ©. 
Martin und die Freunde des County: 
Zivildienſtkommiſſärs James A.Quinn 
ſpinnefeind gegenüber, und jede Frak— 
tion verſuchte geſtern ihre Leute durch— 
zubringen. Darüber kam es nun zu 
einer förmlichen Keilerei, wobei ſogar 
mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert 
wurden, die indeſſen glücklicherweiſe 
kein Unheil angerichtet haben. Der be— 
rüchtigte „Major“ Samſon, vom Col— 
liander-Mord her noch wohlbekannt, 
war der eigentliche Ringführer der 
Quinn-Streitkräfte. und als Kol— 
lektor Martin die von ihm requirirte 
Polizei aufforderte, den notoriſchen 
Wardbummler aus dem Lokal zu ent— 
fernen, ſtürzte ſich dieſer auf ihn und 
verſetzte dem Kollektor mehrere Fauſt— 
ſchläge in's Geſicht. Herr Martin hielt 
es ſchließlich für das Gerathenſte, den 
Quinn-Leuten das Feld zu überlaſſen. 

* 


Der vor dem Staats-Obergericht 
verhandelte Zivbildienſtprozeß iſt ge— 
ſtern zu Ende gebracht worden, und 
die Entſcheidung liegt jetzt bei den Rich— 
tern. Beide Parteien — Kotpora— 
tionsanwalt Thornton, wie die Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre — beanſpruchen zu— 
verſichtlich den Sieg. Es handelt ſich 
bei dem Prozeß bekanntlich um eine 
bindende Auslegung des Zivildienſt— 
geſetzes und die Feſtſtellung, ob das— 
ſelbe konſtitutionell iſt oder nicht. Der 
Korporationsanwalt hält das ganze 
Geſetz für verfaſſungswidrig, während 


* a 


Buntt für Punkt vertheidigen. Mit 
gejpanntejtem Intereſſe wird der rich» 
terlichen Entfcheidung entgegengefehen. 


* * 


Heute oder morgen werden 400 Po— 
liziſten über die Klinge ſpringen müſ— 
ſen. Die Liſte der Kandidaten, welche 
die Zivildienſtprüfung erfolgreich be— 
ſtanden haben, iſt nämlich geſtern be— 
kannt gemacht worden, und der Poli— 
zeichef erhält jetzt endlich Gelegenheit, 
ſeine Getreuen, die „Star Leaguers,“ 
unterzubringen, — wenigſtens einen 
Theil hiervon, da es Herrn Kipley nicht 
erlaubt ſein wird, den Polizei-Etat zu 
überſchreiten. Kaum hatte geſtern Die 
Zivildienſtkommiſſion die Liſten ange— 
ſchlagen, als die Bewerber auch ſchon 
in hellen Schaaren herbeiſtrömten, um 
Näheres über ihre Ausſichten auf An— 
ſtellung zu erfahren. Im Nu war das 
Bureau gepfropft voller Menſchen, und 
Kommiſſär Winſton ſah ſich ſchließlich 
gewungen, der ungeduldigen Menge die 
alten Bibliothekräume zur Verfügung 
zu ſtellen, wo er ihnen dann die Prü— 
fungsreſultate vorlas. Der General— 
befehl, welcher die Entlaſſung der Po— 
liziſten verfügt, wird ſofort nach ſeiner 
Veröffentlichung in Kraft treten. 

„* * %* 


Mayor Harrifon hat geitern dem 
New Yorker Tammany Hall-Wahl— 
ausſchuß telegraphiſch mitgetheilt, daß 
er am nächſten Donnerſtag an der 
Spitze einer ſtarken Delegation der 
hieſigen County-Demokratie in der öſt⸗ 
lichen Metropole eintreffen werde, um 
die gewünſchte Kampagnerede zu Gun— 
ſten der Kandidatur Richter Van 
Wycks zu halten. Eine große Anzaähl 
ſtädtiſcher Beamte und Aldermen wer— 
den den Mayor begleiten. So unter 
anderem Korporationsanwalt Thorn» 
ton, PBolizeichef Kiplen, Ober-Baufom- 
miffär McGann, Stadtanmwalt Depine, 
Stadtelert Löffler, Delinjpettor Bur= 
fe, Gefundheitsftommiffär Dr. Ren: 
nolds, Kollektor Martin, ſowie die 
Aldermen Coughlin, Kenna, Cook, 
Ballenberg, Martin, O'Brien, Meek, 
Bennett, Hurt, Biewer, Gazzolo, Dud— 
dleſton, Francis, Maypole, Little, 
Tuite, Ludolph, Brennan, Powers, 
Mangler, O'Malley, Lyman, MeCar— 
thy, Mulcahy, MeInerney, Wiora und 
Mowrer. Die County-Demokratie 
trifft ebenfalls die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen für die politiſche Reiſe, 
und man erwartet, daß ſich mindeſtens 
hundert Herren an derſelben betheili— 
gen werden. Auf der Rückfahrt will 
man ſich einen Tag in Buffalo aufhal⸗ 
ten. Im Uebrigen zeigt der Entſchluß 
des Mayors, daß „Bobby“ Burkes 
Rathſchläge bei ihm maßgebender ſind, 
als diejenigen Altgeld's. Letzterer hat— 
te Herrn Harriſon dringend angera— 
then, ſich nicht in den New Vorfer 
Wahlkampf zu miſchen und für keinen 
der beiden demokratiſchen Kandidaten 
offen Partei zu ergreifen, doch war der 
Oelinſpektor juſt entgegengeſetzter Mei— 
nung und wußte auch ſchließlich den 
Mayor hierfür zu gewinnen. 


Symphonie⸗Konzerte. 


* 


Im „Auditorium“ wird morgen 
Nachmittag die diesjährige Saiſon der 
Thoma'ſchen Symphonie-Konzerte 
eröffnet werden. Insgeſammt ſollen 
in dieſem Winter zweiundzwanzig 
Nachmittags- und ebenſoviele Abend— 
Konzerte ſtattfinden. Die erſte Num— 
mer des für morgen in Ausſicht ge— 
nommenen Programms bildet eine 
Kompoſition des bekannten Milwau— 
keer Tondichters Hugo Kaun, deren 
Aufführung allſeitig mit ungewöhnlich 
regem Intereſſe entgegengeſehen wird. 
Als weitere Nummern ſind angekün— 
digt: Beethovens herrliche Symphonie 
Nr. 7 in A-Dur; Tſchaikowsky's ſym⸗ 
phoniſch gehaltene Ouverture zu Sha— 
fespeares „Romeo und Julia“; 
Brahms , Ungariſche Tänze“ und end— 
ih Wagners „Meifterfinger“ — Vor- 
ikiel und Einleitung zum dritten Afte, 


| 
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Die 


"Wir möchten glei 


Heilmelhode 


on der deutlichen Begierung 


als ein Erfolg erklürt. 


Der Profcfkor in Berlin mit Ehrem 


be Dadıi. 


und bezahlt ıgm im liveraler Weile für die 
Behandiung der Schmwinsfncht in ihrem Hode 
pitälern. &r ıf der einzige lebende Menich, 
Ber jemals im Stande war, biefe aeführlihe 
Frankbeit zu beiien, Gr bat Tauiende vos 
Kahaymern, aber feiner if erfolgreich, ande 
mommen Diejenigen Antıtuse, weise muß 
tom in direfter Verbindung Wehen. wie das 
Koch'ſche Inſtitut in No. 84 Dearborn Str., 
Chicago. Tauſende von Fällen ſind hier in 
erfolgrelche? Weiſe von bieten Ehicagoer 
Aerzten behaudes worden und Hunderte von 
iroöhlichen Patienten haben ihre Heilungen 
veroͤffentlicht, damit die Welt erfare, was 
ferner hier in Chicago erreipt wırdnt fanm. 
In dieſem jchnell wehieinden Klima hat bie 
Wredliche Plage Schwindſucht bisher jähr⸗ 
lich Tauſende und Abertauſende in ein ſfrühes 
Grab gebracht. Der Glaube war allgemein,. 
daß die Krankheit poſtiiv unheildar ſei. und 
noch jetzt glauden Diejenigen, Die nicht vom 
ben neuen Cntdedungen wmiterrichtet ſind, daß 
eö für die Ohwindiudt feine Deiiuug gebe, 
tee Lonitatireg, Daß, 
nachdem die Kranfheit zu weit vorgeiähritten 
tit, auch Die Profeſſot Koch ſche Sehaudluug 
von keinem Nuden fein w rd. Im erfen 
©tadium deß Leidens find fait elle Fälle heil⸗ 
bar. Am zweiten Stadium find durch Die 
VBrofeſſor Koch'ſche Behandlung noch beinahe 
die Hälfte zu reiten, während im druten 
Stadium der Kraukheit nur eine Meine Mine 
berheit bei Diefer Behandlung Heilung findet, 
obgleich Biebe —— Nuten davon en 
und od eine Angapl Jahre leben durch die 
Kraft diefer muıderbaren Methode, etbedi 
duch Vroieflor Rod in Deutiehland und ans 
eilannt von ber beuffrhen Regierung. 

Dre Lymphe, welche dieſer große Vrofefſot 
derſteut. wird zubereitet uater uſichn der 
deutſchen Regierung und nach den Inſtitu⸗ 
tionon, welche ſeinen Namen tragen, aͤder die 
ganze Welt verſandt. Tauſende von Perſo⸗ 
nen find heute am Leben, die ſonn unhetlbat 
gewejen wären ohne ſeine Lomphe und Gin» 
athmungen. Die Lymohe wird au die Dok⸗ 
toren des Koqh'ſchen 
born Str., in verjiegelten 
verſandt, direkt yon deu Regierungd- dadara- 
toriem. Ne, weiche in bieiem Inſtieut vor⸗ 
fpreden, eihalten Gonjuktaiion wub Unten. 
fuechung frei Wenn bie Hüle Heilbar find, 
wird Ihnen dieſes mitgecheilt werden, ebenſo 
auch, wenn ſie unbeilder oeder en nut 
geringe Ausfiche auf Miederheriiellung bei 
diefer Behandlungsweile sorhauden. 

Das Bublifum if eingeladen, die Helluns 
er die diefen utirıt Deweitß zu Wege ges 

vacht bat, pi eramın.ren. Kawieıbe von 
ShHicagsern werden mu Bergufigen zählen, 
was diefe wunderwolle Behandbiligg 

gethan bat, ihre Raybeın werds bezeu ⸗ 
gen und auch den ungläubig ſten von 
der Wahrheit der Beilung biajaz chen 
Batienten Kberzeugen. 

Die Uerzie, weite bie Zoc he Behard⸗ 
lung anwenden, machen t den Aufprüch, 
bei fie mehr Kenntniffe bergen als andere, 
fondern erklären nur beicheiden, ba alle die ſe 
Selluagen Durch Die wuberbare Betandlung, 
bie diefer deuifche Brojefjor entdedt hat, er» 
felgen. Pie behelt vorlauıgi weiber eim 
Lob noch Beifall; Fe will eben mur gehört 
fein. Ein dentender Man wird nidpt iaoeln 
ehe erüberlegt hat, oder nerursheilen, ehe er 
unterſucht hat. Ein Wienich der über Btwad 
nrtbeilt, ehe er Beedle, Die fi anf bieies 
Etwas be; eden, hat, muß als eine Bırjon ohne 
Denkvermögen oder gewöhnlichen Menſchen⸗ 
verstand betrachtet werden. Menichen fin» 
nur Geihöpfe bed Nugendblidd, Brinzipien 
aber find ewig, 


zZ Ihr bei näherer Underſuchung bie 
Ueberzeugung gewinnt, daß unſere Heilun» 


Die Regierung erkennt ——— en 


gen Eurer Gupfehlungen werth ind, Mann er» 
warten wir von Cu, daß Abe Denen, 
Die mit Diefer iredlihen Kramfbheit hebajtet 
find, davon erzählt, da wir mit Den Erfolge 
biefer wunderbaren Bchanbiumg flehen, oder 
fallen wollen. Währcub Der beyten zmei 
Jahre haben wir Zauiende won Hallen in 
Behandlung gehabt, uns unfer Qrfolg fan 
wur durcd) die erzichlten Meiwtsnse fich zeigen. 
Meun wir Euch den Nahmweis liefern, bad 


bieje Behandlung poßtin erfolgreich if, 


würde «3 nicht feige, mid mehr mac, Der» 
brecheriſch von uns fein, wenn wie ber 
lebenden Dletipihheit nicht irn Deu wirtigmften 
Keife, die und nah Mögkichleit geboten ift, 
bieje Mittel mittheiltea. Die ausge, welche 
biefe SKınmfheit im unferem Inſilut bes 
handeln, haben ihre Lebenszeit ginem tiefen 
und Durdhgreifenden Stadium aller Lungen⸗ 


kraukheiten gewidmet, einkchließli Gatarrh, 


ſthma und Bronchitit, und Tauſende von 

atienten, die als unheilbar amigegeben 
waren, ind heute ledeude Beweiſe uneres 
Exiolaes. 


ZJehnjahriges Stiftungsfeſt. 


Die evangeliſche Johannes-Gemein⸗ 
de, deren Kirche an der Ecke der Gar— 
field Ave. und Mohamt Str. fteht, be= 
geht in diefen Tagen ihr zehnjähriged 
Stiftungsfeft. 


taq Abend, in der Nordfeite Turms 
halle eine mufitalifh = dramatijche 
Abendunterhaltung, für die ein groß 


artiges Programm aufgeftellt morden: © 


it. Die Hauptnummer bildet die forgs 


fältiq vorbereitete, von Frau Dr. Men» 
Mär: { 
eö bon - 7 


fe geleitete Aufführung des 
chen: „Schneemittchen”, mie 

Röber dramatifirt und von Reinede in 
Mufit aefegt worden if. Zu den les 
benden Bildern, welche Frl. A. Haber⸗ 
famp dazu ftellen wird, liefert ein be= 
fonderer Damendor von über 40 
Stimmen die Chöre, und zwei Golis 


Kor Tce Schminafule 


tadllfjememis, 84 Dease I 
tiginal-Padotem 


Außer der Tirchlichen. = 73 
?yeier veranftaltet fie morgen, am reis 7 77 


ftinnen, Frl. €. Bunte und G. Ser" "7 


ton, fingen die Splopartien, während 
Frl. U. Wendlandt den verbindenden 
Iert deflamirt und Frl. U. Carjtens 
die Pianobegleitung liefert. Mit aros 
Ber Spannung wird diefer Aufführung 
entgegengefehen. Außerdem tragen zur 
Unterhaltung des Abends bei der be= 
fannte Late Bien Männerchor „Har- 
monia“, die borzüglihe Rahn'ſche 
Zitherafademie, der treffliche Violimift 
M. Lamprecht, Tomwie die Sängerinnen 
Frl. Mlice Garthe un® Frau Sophie 
Bobzien=Zapel, welch’ Iehtere gemein- 
fam mit Herrn Schlorff das reizende 


bumoriftifhe Duett „So mird’3 ges. 


macht“ vortragen wird, und enblich der 
Baritoniit 9. Diet. Man erfieht aus 
Vorftehendem, daß ein mirffich reich» 


haltiges und gebiegened Programm’in” 


Vorbereitung ift. Auch an Erfrifgun 

gen aller Art und Unterhaltung für 

die Jugend wird e3 nicht fehlen. 
— — — 


Regent No. 2851, verfertigt von Eımer& hat 4 
und verfaft dur Gale & Blodi, 44 Monroe 
und 34 Waihingten-Straße, wird Allen helfen, 
an Rheumatismus leiden. 


Leiet die Sonntogsbeilage der Abendyu; ° 


„Suniet Limited‘, 


Dieier prachtvolle veitibuled Zug milTz 


Tintihaas erleuchtet, mit Dampf 
verläkt Ghicago jeden Dienitag und 
um 1:30 Nachmittags via der Chicagd & 
Alton Eijenbabn; wur drei Tage nah 
Angelos. Gity Tidet Dificer 101 mi 
5* Marquette Gebäude und 238 
Straße. 


eheizt 


Probirt eine Flaſche — — 


amſtag 
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brli, im Voraus bezahlt in ben Ber 


Neuzeitlihde Romantit. 


” Der Tammany-Halle in New Hort, 
die fi Icon feit Tiveeds Zeiten eines 
beneidenswerthen Rufes erfreut, wird 
bon Chicago aus eine ebenfo ungemwöhn- 
iche wie verdiente Anerkennung zutheil 
tden. Mayor Harrifon wird fich 
mitjammt feiner ganzen Verwaltung 
nach der Hudfonftadt aufmachen, um in 
die erfte Bürgermeifterwahl Groß- 
Rem York3 zu Gunjten des Tigers ein= 
zugreifen. Wie meiland die eblen 
Brafen mit großem Gefolge auszogen, 
Fam im QZurney zu glänzen und Minne= 
Aohn zu verdienen, jo wird der reifige 
Held von Chicaao mit 150 Rittern und 
 Rnappen, in die Schranten einreiten 
und vor ben Augen des Fürften — 
E altad BoR Erofer — ein Ringeljtechen 
aufführen. Nach der Vorftellung wird 
ber Bafall den Ehrenpreis aus den 
" Händen feines -Lehnsheren empfangen 
e nd ſtolz beglückt mit heimnehmen. 
hicago wird ohne Zweifel in lauten 
Nubel ausbrechen, wenn mit ſeiner 
Bi die Reformbemegung in Nem 
Hork niederaeworfen und die größte 
polttifche Räuberbande ihres Landes 
und Jahrhunderts auf’3 Neue zur 
Herrichaft gelangt ift. 
= Selbftverftändlih wird der New 
Eaorkr Boß, der fich nach Art der alten 
Raub- und Seeföniae einen jehr gro- 
pen Schag zufammenge — fpart hat, 
en Chicagoern bei der näcdhften Gele- 
1 u feine Dantbarfeit bemeifen. 
Menn fie mwieber eine Stabtwahl ab- 
e Balten, jo merden mindeitens 500 
Rammanpiten aus irifchem Königs- 
blute mit großem Gepränge in der 
- Beltausftelungsftadt erfcheinen und 
F fi) tapfer an dem Sampfe betheiligen. 
"&o mag mit der Zeit im nüchternen 
© Rande des Dollars die ganze Romans 
tik de3 fahrenden Ritterthums wieder 
auferfiehen, mit dem Unterfchiede na= 
türlich, daß die Heereszüge der Boliti- 
fer mit allen modernen Bequemlich- 
& feiten und — Erfrifhungen in Palaft- 
& Wagen reifen werben. Die Eifenbahn- 
” gejellichaften merden ich glücklich 
B —* ſie von Stadt zu Stadt beför— 
dern zu dürfen. 
Daß die großartige Neuerung gerade 
von Chicago ausgeht, iſt gewiß nicht zu 
Fverwundern. Chicago iſt bekanntlich 
icht nur der größte Eiſenbahn-Kno— 
tenpunft und hat nicht nur die bebeu= 
Stendften Viehhöfe der Melt, fondern 
FF aud; die befte Polizei, die fauberften 
* Stmaßen und überhaupt die bortreff- 
* fihften Zuftände. Daher ift e3 gerade- 
zu die Pflicht der Chicagoer Stadtver- 
> mwaltung, im aanzen Lande umberzus 
- ziehen und allerorten zu verkünden, 
. wie e3 bei und gemacht wird. Zu Haufe 
E bleibt ihr fchlechterbings nicht? mehr zu 
- thun übrig. 


„Sterbebett:Bräute.‘‘ 


=. m Hinblid auf die abermals zu 
© verzeichnende Zunahme in den Pen- 
> fiondausgaben jagt Benfionstommifjär 
* Evans in feinem foeben veröffentlich- 
“ ten Jahresbericht unter Anderem: „In 
= ren Soldatenheimen greifen junge 
rauen begierig nach jeder Gelegenheit, 
SHilflofe alte Männer zu heirathen, of: 
"fenbar in der Hoffnung, daß diefelben 
- bald fterben werben und den Wittwen 
- dann die Penfionen zufallen. In vie 
= Ien folchen Fällen leben die Frauen 
© nicht einmal mit den Männern zujam= 
> men, die fie heirathen.“ Den PBenfions- 
 agenten und dem Publitum war dies 
 Schmähliche Treiben jchon längjt bes 
fannt, welches mit dazu beiträgt, die 
Penſionsausgaben auf ihrer unges 
"heuerlichen Höhe zu halten, da e8 eben 
an Stelle der bei dem Tode der alten 
rungen Ehemänner erlöfhenden Sol- 
— Wittwenpenſionen ſetzt. 
Re älter und hinfälliger ein Penfionär 
Et, deito wünfchenswerther ift er für 
Diele Sorte von Frauenzimmern als 
 Satte,” denn defto früher ift fein Ab 
eben zu erwarten, um fo früher fann 
Eh die „trauernde Wittmwe“ mieber 
ihrer vollen Freiheit — und der Witt» 
Siwenpenfion freuen. 3 ift hohe Zeit, 
daß diefer efelhaften Spekulation ein 
"Ende gomadht werde, und die Empfeh- 
"fung des Penfionstommifjärs, ein Ge: 
eb. zu erlafien, welches beftimmt, daß 
Stauen, welche in Zufunft alte Sol: 
Daten aus dem Bürgerkriege heirathen, 
nach dem Tode ihrer „Satten“ feine 
Menfionen beziehen jollen, ift jehr am 
habe. Der Unitand erfordert es, daß 
Diefem Schacher ein Ende gemacht wer⸗ 
und wenn dabei der Bundesfädel 
gut weq kommt, indem die Pen- 
ausgaben verringert werben, ums 

befler. Der auf dieje Weije getrie- 

bene Unfug ift, wie aefaat, ion lange 
befannt geweien, der Kongrek hat fich 
aber nicht bemüßigt aefehen, etwas zu 
einer Abftellung zu thun — „man war 

Fa mit Wichtigerem beichäftiat.“ Dies 
fer  Direften Aufforderung des Ben 
Hönsagenten gegenüber wird man je= 
och wohl etwas thun müjfen, und 

d ftebt zu hoffen, daß eine ähnliche Bes 
immung, mie bie, melde jeht fchon 
ür bie unter dem Gejet don 1890 bes 
Bilfigten Penfionen . gilt, amd welche 
plchen fpelulativen „jungen“ Wittmen 
a Nachfehen läßt, bald für die große 
affe der Penfionen in Kraft fein 


Mach bem vorermähnten Bericht ift 
Zahl der Penfionäre während be3 
tosjahres 1896/97 miederum 
hr ald 13,000 angewachlen. Am 

uni 1896 wiefen die Penftongli- 

19 70,32 Namen auf, am 30 Juri 

Jaufenben Jahres waren 983,628 


Sn ber Penfionäre ging eine 
unahme der Ausgaben Hand in 
Hand: während die Regierung imRech⸗ 
nungsjahre 1895/96. $139,280,000 
für PBenfionen verausgabte, twurde für 
das Ießte Rechnungsjahr die Summe 
bon $142,477,841 erreicht. Für da3 
laufende, mit dem 30. Juni 1898 zu 
Ende gehende Rechnungsjahrt mird, 
wie befannt, eine viel größere 


Zunahme erwartet, lafjen doch die Pen— 
fionsausgaben während der erjten drei 


Monate des Rechnungsjahres auf eine 
Sahresausgabe von rund $160,000,- 
000 jchließen. Daß ein fehr großer 
Theil diefer Summe an Unmürdige 
— andere alö die „Sterbebett-Bräu- 
te“ — bezahlt wird, ift befannt. Eine 
gründliche Durchfiht und Säuberung 
mürde eine jährliche Erfparniß von 
vielen Millionen ergeben, aber an ber: 
gleichen ift nicht zu denten — man 
fürchtet fich wohl vor dem Standal. 


Die Poſtausgaben. 


Aus dem am 18. Dftober veröffent- 
lichten Jahresbericht des dritten Hilf3- 
Generalpoftmeifters John U. Merritt 
ift erfichtlich, daß die Pofteinnahmen 
$82,665,462 (davon $967,181 von 
Geldanmeifungen), die Ausgaben, 
einjchließlich der bereit3 auf Rechnung 
des erjten Quartal des laufenden | 
Tisfaljahres gemachten, $93,781,278 
betrugen, wozu noch $295,954 auf 
Rechnung früherer Jahre fommen, jo 
dab die Gefammtausgaben fih auf 
$94,077,242 beliefen und jih ein 
Ueberfhuß der Ausgaben gegenüber 
den Einnahmen von $11,411,779 er= 
gab. Die auzftehenden Verbindlich- 
teiten zum Schluſſe des Rechnungs— 
jahres und die Koſten der Poſtbeför— 
derung auf den ſubventionirten 
Pacific-Bahnen, welch' letztere ſich auf 
$1,575,806 beliefen, ſind jedoch in 
dieſem Ausweis nicht einbegriffen. 
819,799 verlor das Poſtdepartement 
an nicht einzutreibenden Schuld— 
beträgen. Die Veranſchlagung des 
Etats für das Bureau des dritten 
Hilfs-Generalpoſtmeiſtess für das 
Rechnungsjahr 1899 betragen 81,288,⸗ 
000. Poſtkarten wurden im vergange— 
nen Fiskaljahre 523,608,200 ausge— 
geben; frankirte „Second ClaßMatter“ 
im Gewichte von 310,658,155 Pfund 
bei einem Porto von $3,106,581 beför= 
dert. Wenn man 15 Prozent des Ge: 
mwichtes dazufchlägt für „Second Claß 
Matter”, welche innerhalb ver&ountie, 
in denen fie veröffentlicht wurde, frei 
befördert war, fo fan man die Ge- 
fammtbeförderung diefer Art auf 182,- 
740 Tonnen rechnen. 

Sm Anflug an den Kahresbericht 
macht Herr Merritt mehrere Empfeh- 
lungen, darunter die der jchon wieder 
holt angeregten Einrichtung einer eige- 
nen Druderei für das Pojtdepartement. 
"erner befürmortet er die Ablchaffung 
der Marten für Zeitungen und Zeit- 
fchriften und die Vollbezahlung aller 
Porti im Voraus, da aus der gegen 
mwärtigen Prarig dem Departement be= 
reits große Verlufte erwachlen Jeien. 


Spiendid auf Koften der Sieuers 
zahler. 


Aus Adlaide (Kolonie Südauſtra⸗ 
lien) wird vom 14. Auaujst aefchrieben: 
Die öffentliche Meinung Auſtraliens 
beſchäftigt ſich gegenwärtig lebhaft mit 
einer Reihe von Vorgängen, die zum 
Theil recht geeignet ſind, die Uneigen— 
nützigkeit unſerer Arbeiterführer in 
helles Licht zu ſtellen. Als die Wah— 
len zur „Bundeskonvention“ (jede Ko— 
lonie wählte 10 Delegirte) ſtattfan— 
den, gewährte man den Abgeordneten 
Diäten, die ſich hier in Südauſtra— 
lien auf täglich 810 nebſt freier Reiſe 
und „freier Verpflegung im Parla— 
mentsgebäude“ beliefen. Man muß 
bekennen, daß die Arbeiterpartei, d. h. 
die Mehrheit im Parlament, recht 
ſplendid mit den Geldern der Steuer— 
zahler umging, um ſo mehr, als faſt 
ſämmtliche 10 Abgeordneten recht be— 
deutende Einkommen als Miniſter 
und Mitglieder eines der beiden Häu— 
ſer nebenher bezogen. Nun hätte man 
meinen ſollen, daß die Zahlung der 
Diäten mit dem Schluſſe des Bundes— 
tages aufzuhören hatte — und ſo ge— 
ſchah es auch in den übrigen Kolonien; 
hier in Südauſtralien aber hatte man 
vergeſſen, dies ausdrücklich feſtzuſetzen, 
und da auch die Parlamentsmitglieder 
ein laufendes Einkommen (1000 jähr- 
lich) beſitzen, gleichgiltig, ob Sitzungen 
ſtattfinden oder nicht, ſo nahmen 
jene 10 Biedermänner das gleiche 
Recht für ſich in Anſpruch und erhalten 
noch jetzt jeden Tag 810 und obligate 
Verpflegung. Das wird ſo lange dau— 
ern, bis das „Bundesparlament“ wie— 
der zuſammentritt bezw. das Man— 
dat abgelaufen iſt. Allen Vorſtellun— 
gen gegenüber blieben die „Guinea 
Pigs“ (Stacheljchweine, freilich bier 
mit Betonung des Beitimmungsmwor- 
te8 „Guinea“) taub, felbft Sonntags 
nahmen fie ihr „qute3 Recht“ in An 
fprud. Auf eine Anfrage im Unter: 


baufe, ob zur fteien Verpflegung aud) 
Havannahd und Champagner gehört, 
antwortete: der Cheffefretär * ausmei- 
mend. Nun, die Herren Premiers (die 
meilten nennen fi ja mit Stolz „De- 
mofraten“)haben e3 ja auch in on» 
don fo einzurichten verftanden, daß fie 
dem Staate nicht übermäßige Koften 
erurfachten: die Rechnung im Hotel 
„Secil* für die 7 Herren aus Auftra= 
Iten betrug für die menigen Aubi- 
läaumstage nur $35,000. 


Beridht des Münzdirettors. 


Der Direktor der Bundesmünze hat 
am 18. Dftober vem Schagamtäfelre- 
tär feinen Yahresbericht unterbreitet. 
Die Gold-Depofiten in den Münz- und 
Schmelzwerfen der Regierung beliefen 
fich, wie der Bericht nachiweift, im Fis— 
faljahre 1897 auf $129,105,500, die 
neuen Einlieferungen hatten einen 
Werth don $87,000,337, und zwar: 
einheimifche Golbbarren $60,618,239, 
berjtümmelte und abgenugte Münzen 
$1,015,314, ausländifche Goldbarren 
und Münzen $22,559,534, alter Gold- 
Ihmud $2,810,248. 

Der Münzmwerth der im Laufe des 
Yisfaljahres eingelieferten Silberbar— 
ten mar $9,725,022, wovon $9,470,- 
620 in neuen Einlieferungen beftanden, 
und zwar: einheimifcheBarren $4,401,- 


759; abgenugte einheimifhe Münzen | 
Silber | 
$940,272, altes Silberzeug $612,532. | 
bon Gilber- 
Sceidemüngen murben 259,248 Unzen | 
zum Breife von $177,455 angefauft. | 
Während des Yistaljahres lieferte bie | 


$2,856,018, ausländifches 


Zur Ausprägung 


Bundesmünze: Goldgeld zum Betrage 
bon $71,646,705, Silberbollar $21,= 
203,701, GSilber-Scheidemüngzen $3,- 
124,085, tleineres Geld $984,509,. Die 
Silberdollar® wurden au8 Barren ge= 
prägt, die unter der Sherman-Atte vom 


14. uli 1890 angefauft waren. Seit | 9 ö en : 
2 — ——— | feſte Hand wären nöthig, um die ſchul— 


Beſtehen des Geſetzes bis zum 1. Juli 


1897 hat die Bundesmünze 68,748,447 | 


herb * rn in. | 
—— geprigt, bie einen Tyein charakteriſtiſche Thatſache aufmerkſam, 


gehalt von 53,172,650 Unzen enthiel⸗ 
ten und der Regierung den „Seignor— 
age“Profit von $17,216,322 ein- 
brachten. 

An Scheidemünzen wurden 830,⸗ 
042, 489 aus abgenutzen Silbermünzen 
umgeprägt und $81,595 aus angekauf— 
ten Silberbarren geprägt, wovon die 
„Seignorage“ 842,322 betrug. Für 
Prägung von Dollars und Scheide— 
münzen waren am Schluſſe des Fiskal— 
jahres in den Münzen noch folgende 
Reſtbeſtände vorhanden: 


Unzen Ref 
eingehalt. often. 
Angefauft auf Grund der 
Afte vom 14. Juli 1890 115,483,461: $104,386,312 
Für Prägung von Scheide: 
münze 1,348,353 1,041, 000 
In der New Vorfer Afjay 
Difice zur Zahlung für 
Barren Depofiten . . . 505,998 512,780 


Wenn auch diefe Reftbeftände auss 
geprägt mären, fo mürbe ber 
„Seigniorage“-Geminn fi auf $84,- 
822,821 belaufen. Barren wurden in 
den Münzen und Stempelämtern wäh— 
rend des Yisfaljahres hergeftellt für 
$54,511,109 in Gold und für $6,598,- 
751 in Silber, zufammen für $61,- 
109,861. 

Der Silberpreis im Londoner Markt 
Ihmwantte zmifchen 311, und 271% 
Pence, d. h. nach unferem Gelbe zimi- 
Ichen 69.51/1000 und 60.375/1000 
Eent3 die Uinze, was einen Durdhfchnitt 
bon 64,744/1000 Cents für das Jahr 
ergibt. Das durchfehnittliche Verhält- 
niß des Handelömwerthed der beiden 
Metalle war während des Jahres im 
Durchſchnitt 31,94:1. 

Der Mehrbetrag des Goldimports 
über die Ausfuhr mar $44,609,841; 
im boraußgegangenen Fistaljahre war 
die Ausfuhr um $78,904,612 höher 
al3 die Einfuhr. Der Netto-Erport des 
Silbers bezifferte fich auf $32,636,- 
835; im Jahre zupor auf $33,262,258. 

Die Gold- und Silberprobuftion der 
Der. Staaten im Jahre 1896 mar: 
Gold $53,088,000, Silber im Münz- 
merthe von $70,069,236. Der Werth 
der Edelmetalle, die im legten Jahre in 
der einheimifchen Ynduftrie und im 
Kunftgewerbe verwende+ wurden, wird 
auf $11,395,934 in®old und $10,204,- 
273 in Silber berechnet. 

Der gefammte Soldoorrath in den 
Ber. Staaten mährend des verfloile- 
nen Fisfaljahres betrug ſchätzungs— 
meife $696,270,542, der Silberborrath 
$634,509,781, zufammen $1,330,780,= 
323. 


Auf Grund der neueften ftatiftifchen 
Zufammenftellungen gibt der Münze 
direftor über den Gefammtbetrag de3 
in der Welt vorhandenen Metall- und 
Papiergeldes am 1. Januar 1897 fol« 
gende Abichähung: Gold $4,359,000,- 
000, Silber zum vollen gejeßlichen 
Kursmerthe 3,615,800,000, Silber 
zum begrenztenKurswerthe $652,500,- 
000; Gefammtfumme bed Metall: 
geldes $8,627,900,000, ungebedtes 
Papiergeld  $2,569,200,000. Ge⸗ 
ſammtbetrag der Zirkulationsmittel 
$11,197,100,000. 

Die gefammte Gold» und Silber: 


Die wohlbefaunten 


Wiener Spezial-Aerzte 


BEER" N Yen 


New Era Medical Institute 


> behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und jtwierigen «Leiden beiberlet 
£ eg Geihlechtes, Wir gebrauden blog reine europäifche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


N = Fr 
Magen>, Leber: und Nieren-Teiden dauernd geheilt. 

Sawindfucdht (Zuberculofis) wird bon uns dich die Prof. Mods Methode mit wunberbarem Erfol 
geheilt. Wir gebrgudpen erklufive jeine Inhalationen und Tuberculine, „Nach der erften Xboce fühlte ich vi 
beffer und die Schmergen verließen mich“, jagt Zran Marie Joch. 2918 Wallace Str. 

Rheumatismusd und alle Blut: uıd Hautsgranfheiten in kurzer Zeit geheilt. 

Katarrh, Althıma und Zungen:Xeiden kommen ın den KRreid unjerer Spezialität. 

Männer: Shwäde und alle gebeimen Krankheiten heilen wir jchnell und danerhaft. 

Glekirizität ift Leben. Wir haben die beiten umd neuejten eleftrijcden Apparate zur Behandlung umferer 


Bati 
Rath frei. 


enten. 
Spreät‘ vor bei un und überzeugt Eu, dab, was wir behaupten au) wahr ift. Konfultation und 


Ompiangd: Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8. Mittwodh: 9-1. Sonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-CGebäude, 
Ede Sarsiion, Halficd Str. und Bine Zöland Ave. 


ee, es 
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probuftion aller Länder im 
1896 war: Gold $204,396,6000, Sil- 
ber "(Marttwerth) - $109,406,800, 
(Müngmerth) $215,242,7000. Geprägt 
wurde in der ganzen Welt, jomweit dies- 
jährige Berichte vorliegen, Gold im 
Merthe von $195,899,517, und Silber 
im MWerthe von $153,395,740. 


Eokalbericht. 


Schulrathsſitzung. 


Die neuen Mitglieder üben Kritik an getroffe— 
nen Maßnahmen. 


Col. Parkers Stellung ernſtlich in Gefahr. 


In der geſtrigen Geſchäftsſitzung 
der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde zeig⸗ 
te ſich's klar, daß die Stellung des 
Col. Parker als Direktor des Lehrer— 
ſeminars in Normal Park ernſtlich in 
Gefahr iſt. Es wurde zwar noch nicht 
auf Abſetzung dieſes alten und ver— 
dienten Schulmannes beantragt, aber 
die Kritik, welche mehrere neue Mit— 
glieder an der angeblichen Eigenmäch— 
tigkeit des Seminar-Direktors übten, 
war ſo ſcharf, daß man wohl merken 
konnte, wie der Wind weht. Beſon— 
ders wurde es Herrn Parker zum Vor— 
wurf gemacht, daß er kürzlich zwei 
Lehrer angeſtellt habe, ohne ſich vorher 
der Zuſtimmung des Schulraths zu 
verſichern. Ein Antrag, die Anſtel— 
lung einer Hilfs-Agentin für die Voll— 
ſtreckung des Schulzwangs betreffend, 
gab den Mitgliedern Gallagher und 
Keating Veranlaſſung, ſich in ſcharfen 
Ausfällen gegen den Humbug zu er— 
gehen, welcher mit dem Schulzwang 
getrieben wird. In dem fraglichen 
Departement ſeien fünfzehn Damen 
und nur ein Mann beſchäftigt. Es 
liege auf der Hand, daß für die Funk— 
tionen, welche von den Agenten er— 


füllt werden müßten, Damen nicht ge— 


eignet ſeien. Schnelle Beine und eine 
ſchwänzende Jugend zu bändigen. Hr. 
Gallagher machte des Weiteren auf die 


daß es der Schulbehörde noch immer 
an feſten Geſchäftsregeln fehle. 

Präſident Halle gab die von ihm 
vorgenommene Zuſammenſtellung der 
Komites bekannt, wie folgt: 


Schulverwaltuing—Brenan, Vorſihender; Cuſack 
Fran Hull, Strong, Adams, Harper, ameron, 


Dettibone, Frau Frafe, Groß, Frau Sherman, 
Keating. 


Stduldiener und Anjhaffungen— Schneider, Vorſ.; 
Cameron, Mark, Gallanher, Keating, 

Lauten und Orundftüte—Cuiad, Vori.; Schneis 
der, Mark, Grejbam, Rogers, Sherwood, Galläg: 
ber. RKeating, Harris. 

Finanzen— Groß, Borf.; Mark, Strong, Harris, 
Rogers. 

Nechtsfragen— Adams, Borf.:; Greiham, Harris. 

Schulfouds-Eigenthuin —Nark, Vorj.;: Brenan, 
Zrude, Gujad, Strong, Harris, Sherwood. 

Hochſchulen Trude, Vorſ.; Brenan, Strong, Har⸗ 
per, Pettibone, Gallagher, Grefham. 

Handfertigleits- ünterricht Gallagher, Vorſ.; 
—— Frau Hull, Harper, Sherwood, Harris, Ro— 
ers. 

Spezial-Fonds —Frau Frake, Vorſ.; ameron 
Frau Sherman, Frau — Wo * 

Zeichnen und Schreiben —ameroͤn, Vorſ.; Groß, 
— Tat —* Gallagher. 

Muſik⸗Strono, Vorſ.; Frau Frake, Frau Hull 
Pettibone, Frau — — 

Stoß,” Mark, Trude, 


Turneu —Harris, Borj.; 
Sherwood. 

Schulzwang Mrs. Hull, Vorſ.; Trude, Brenan, 
Fran Frate, Keating. 

Seminar—Pettibone, VBorf; Harper, Frau Srafe, 


Gtrong, Frau Shernan, Karrid, Sherwood. 
Erjparniffe und RNeformen— Greipam, Vorſ.; 
Groß, 


Schneider, Cameron, Rogers, Keating. 
Geichäftsregeln— Harper, Borj.; Brenan, 
———— * 
etih— Frau herman, Schneider, Adanıs 
Strong, Frau Hull. ⸗* 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Blutende Hämorrhoiden. 


Und alle anderen formen diefer gewöhnlichen 
und oft gefährlichen Kranfheit ohne 
Schmerzen oder Unbequemlich- 
feiten leicht geheilt. 


Zaufende von Männern und Frauen 
find mit Hämorrhoiden behaftet, ob 
ne daß fie die Natur ihres Leidens ken— 
nen, und wenn fie e3 fennen, find fie 
nahläffig genug, dem Leiden feinen 
Lauf zu laflen, ohne das einfache Mit» 
tel zu einer vollftändigen Heilung ans 
zumenden. 

Derlimitand, daß Salben und Ein- 
reibungen verfehlt haben, Hämorrhois 
den dauernd zu heilen, hat Viele zu 
dem Glauben veranlaßt, daß die einzi- 
ge Heilung derjelben in einer ärztlichen 
Operation beftehe. 

Aerztliche Operationen find lebend- 
gefährlich und ma noch mehr ift, find 
nicht immer ganz erfolgreih und wer: 
ben jeßt von den beften Werzten nicht 
mehr angewandt oder empfohlen. 

Die ficherfte und befte Art, Hämorr- 
hoiden zu heilen, gleich ob blinde, blu- 
tende oder berportretende, tft: bie Py- 
tamide Pile Cure anzumenden, die 
aus begetabilifchen Delen zufammen- 
gejegt und von mineralifchen Giften 
und Opiaten vollftändig frei tft. Fol- 
gender Brief eines Herrn aus Pitts- 
burg, der an blutenden Hämorrhoiden 
ſehr zu leiden hatte, bemeift am Beſten 
die wirffame Heilkraft dieſer Pile 
Cure. 

Mit Vergnügen ſchreibe ich dieſe 
Zeilen, um Sie wiſſen zu laſſen, daß 
ich drei Monate lang nicht ſchlafen 
konnte, mit kurzer Unterbrechung nur 
in jeder Nacht, und zwar, weil ich 
furchtbar an blutenden Hämorrhoiden 
litt. Ich war bettlägerig und die 
Aerzte konnten mir nicht helfen. Ein 
Nachbar erzählte mir von der Pyramid 
Pile Cure und kaufte ich von einem 
Apotheker drei 50e Schachteln. Sie 
heilten mich und werde ich bald wieder 
im Stande ſein, an meine Arbeit zu 
gehen. William Handſchu, 
46 St., Cotton Alley, nahe Butter St., 

Pittsburg, Pa. 

Die Pyramid Pile Cure iſt nicht 
nur das ſicherſte und beſte Heilmittel 
für Hämorrhoiden, es iſt auch das 
bekannteſte und populärſte. Jeder Arzt 
und Apotheker im Lande kennt es und 
weiß, was es bewirkt. 

Schreibt nach einem kleinen Buch 
über Urſachen und Heilung von Hä⸗ 
morrhoiden; dasſelbe beſchreibt alle Ar⸗ 
ten von Hämorrhoiden und deren rich⸗ 
tige Behandlung. 

Das Pyramid iſt in allen Apotheken 


für 50 Cents per Packet zu haben. dia 


— 


Jahre 
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MANREL 


Re für Zutterjtoff-Refter. 
8c für Walchitoff-Reiter. 
4e für Muslin-Refter. 
15c für Flanell-Reiter. 
18c für Seide-Reiter. 


——————— 


De bb 


10c für 50c Bilder. i 
15€ für 25c Handichuhe. - 
15 tür 35c Bederjaden. 
25 für 50 KRoriets. 

10e für 50c Männer:Tieß, 


Großer Sreitag im Bajement. 


Sreitags-Bargains einer Art und Sorte, die, wie Jhr aus Erfahrung wißt, nur bei NTandels 
zu finden und zu haben find.. Es ift einer jener „berühmten reitage“ in GChHicagos Muiter-Bargain-Bajement, wo zuverläjlige Waa= 
ven zu niedrigen Preien marfirt find—wo reelle Bargains veell angezeigt werden. 


Kleiderftoff- Reiter = Freitag—die 
NRovelty Ihwarzen und farbigen Stleideritoff:Rejtern 
—die größten Anhäufungen von feinen Klerderitoff: 
legt wurden. Da gibig Maflen kurzer 
Längen, Fabriflängen und Kleider-Muiter, 25e 

loor⸗Derartement, um zur Hälfte des re— 39€ 
gnlären Preijes verfauft zu werden 
nale Freitags-Bargaina — für Damen — Männer— 
und Kinder. 

ichwer flleßgefüttert—alles gute Größen, 
ür 65c Union-Anzüge für Damen—ihiwerer 
ce! 650 Union-Anzüge für D ich 

die Bruft. 
Eeide—10,000 Yard& mehr von jenen pradtvollen u. 
modernen Schleieritoifen, weihe Majlen von Hüte 
am Testen Montag bradten—alle yacoıs von gro« 
ben und feinen Maihen—einfah oder Chenille Dots 
werth 15c bis 50c— zu 4 und 10. 
92” ii. Pr y) 4J 9 
25e für 50c Korſets — der beſte 
—Rücken- und Front-Steels —jede Große —genügend 
davon. 
vollite Offerte von Trimnting-Spigen — e3 ift wirfs 
lich cıne Gelegenheit, die einmal ın langer Zeit vor« 
Top Spigen, jolide Venice Spigen, CrientalSpigen, 
Baleıc. und de Paris Spigen u. j. w.—in 2 Partıen 


allerjelteiten Bargaına in hochfeınen einfachen und 
Reftern die je auf einen Baiement Bargain=Tiicd ges 
erunterg:ichafft vom erjten und vierten 
Winter-Interfleider — phänome— 
18c für 35c Vefts nnd Beinkleider für Damen — 

Balbriggan — fliegefüttert — Knöpfe über 
4e für 15c Schleieritoffe — ganz 
fern zu jenem phänomenalet Schiereritoff-VBerfauf 
in weiß, jhwarz und farbig — alle 18 Zoll breit — 
Drill—verfefte Facon—perfekterFiniip— Self Finiih 
Se fir 25c Spisen— die wunder: 
kommt. 10,000 Yards Ecru, Cream und Ficelle Net 
—werth 250 zu 8c—50c zu 1öc. 


15. für 25c Handſchuhe — Jerſey 


Gafhmere Handichuhe für Damen—reinswollen—nur 


ſchwarz. 
Knaben—ſancy Entwürfe, eng geſtrickt. 


25C für 750 Dogskın Gauntlet3—für Damen und 
DE Mädcen — kleine Sorten — Spear Bad — 
Pique genäht— Gauntlets—ftarf und dauerhaft. 


* wir ⸗ us 
2e für 10c Stidereien — Reiter, 
drei außerordentliche Bargains in Sambric, Nain« 
foot und Schweizer Stiefereien— Ranten, ylouncing® 
und Bänder — alied Obdd3 and Ends — vom Haupt- 
Floor — große Auslage von prächtigen und gut ge= 
machten Diuftean—ıverth 10c bis 35c—zu 2c, 6c u. 9. 


für 35c ichottiihe wollene Handihuhe für 





Wußte ſich zu helfen. 


William Wille von Nr. 404 N. Aſh⸗ 
land ve. ließ geftern Nachmittag fein | 
Fuhrmert in Fifth Ave. nahe — 
ſon Str. leichtſinniger Weiſe ſtehen, 
ohne das Pferd anzubinden. Das 
Thier wurde das Rollen eines Hoch— 
bahnzuges ſcheu gemacht und brannte 
in ſüdlicher Richtung durch. An der 
Kreuzung von Adams Str. rannte es 
den Bäcker Louis Moſhier von Nr.449 
Larrabee Str. nieder. Die Räder des 
Wagens gingen über den Mann hin— 
weg, doch iſt dieſer zum Glück nur 
leicht verletzt worden. An der Quincy 
Str. fiel der Poliziſt Mahoney dem 
Pferde in die Zügel. Er wurde einige 
Fuß weit fortgeſchleift, brachte das 
Thier dann aber zu Fall, indem er ihm 
mit ſeinem Knüttel einen wuchtigen 
Hieb auf die Stirn verſetzte. Moſhier 
iſt nach dem County-Hoſpital geſchafft 
worden. 

| 
| 


Um Eure Berdauung zu erhalten 
Gebraucht „Garland“ Defen und Ranges. 


Die KRunit zu fliegen. 


m „Technical Klub“ hielten ges 
ftern die Herren Dctave Chanute und 
U. M. Herring vor dem Verein ber 
Sivilingenieure des Weftens Vorträge 
über ihre Erperimente mit Flugma— 
chinen. Beide Herren arbeiten an 
jolhen Vorfehrungen, und zwar tft 
Herr Herring der Affiftent des Herrn 
Chanute. Mertwürdig genug, ift der 
Meifter weniger zuverfichtlich ala fein 
Jünger. Während Herr Chanute | 
troß vieler erfolgreicher „Aufitiege”, | 
die er mit feinen Flug-Apparaten ge: | 
macht bat, die Erfindung des Iemtba= 
ren Quftfchiffes noch für meit im 
Selbe liegend hält, ift Herr Herring der | 
Anficht, daß eine Mafchine, mittels | 
melcher eine einzelne Berfon weite Entz | 
fernungen fliegend merbe durchmeffen | 
fönnen, vielleicht jchon in den nächſten 
Jahren konſtruirt werden würde. Die 
Erbauung von Luftſchiffen, in welchen 
Frachtgüter oder eine größere Anzahl 
don Paſſagieren befördert werden kön- 
nen, iſt auch nach Herrn Herrings Da⸗ 
fürhalten zu Lebzeiten der jetzigen Ge- 
netation noch nicht zu erhoffen. Beide | 
Erfinder ftimmen darin überein, daß 
die endliche Löfung der Aufgabe nicht 
von einem beliebigen Glückspilz be— 
mwerkftelligt werben tönne, jondern nur | 
bon einem außergewöhnlich) tügtigen | 
KKopfe, der das ganze Gebiet der ein- 
Ihlägigen Tehnit und Mechanik 
gründlich beherricht. 


— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Lebhafter Kugelwechſel. 


In das Schanklokal von J. Schun— 
ning, Ecke Ohio und Ada Str., ka— 
men geſtern Abend um 11 Uhr drei 
verdächtige Kerle, von denen einer 
„Kleingeld für einen Dime“ verlangte. 
Der gutmüthige Schunning trat on | 
feine Kaffe, um diefem Berlangen zu 
enifprechen, al3 ihn ein Blid in den 
Spiegel belehrte, daß der Mann mit 
dem Dime einen Revolver auf ihn an 
legte. Unerfchroden griff au der 
Wirth nach einer zur Hand liegenden 
Schießwaffe und machte Kehrt. Drei 
Schüfle wurden von dem mutbmaß 


hen Räuber aufSchunning abgefeuert, 
do traf nur einer davon, und aud 
diefer nur eine Hofenträgerfchnalle 
des MWirthes, von der die Kugel feit- 
wärts abprallte. Schunning erwiderte 
die Schüſſe, und die Räuber nahmen 
Reißaus. 


Erkurſions⸗Billets zur amerikani⸗ 
ſchen Fettvieh⸗, Pferde⸗, Geflügel⸗ 
und Milcherei⸗ Ausſtellung, Chi⸗ 
cago, vom 2. bis 13. Novbr. 
Via der Northweſtern-Bahn werden während 
der Ausjtelluug jeden Dienitag und Donners- 
tag zu vedutzirten Preilen versauft, gültig bis 
um Montag, der dem Berfauf des Billets 
olgt. Wendbet Cud an die Agenten der 
Chiecagd & Northweitern-Eijenbahn. 1,280 


— 


California Blankets. 


Ein ganz ſpezieller Einkauf von 1000 Paar Cali⸗ 
fornıa Wlenfets—lauter neue, reine Waare—eines | 


os überjhüifiges ze weniger, als 
te heute in der fFabrif zu kaufen find. 

36€ für 81.00 Blantets— wer und grau. 
69e für 81.25 Blaufet3— weit und.grau. 
98€ für $1.50 Blanfet3— weiß und grau. 
1.48 für 82.00 Blanfets— weiß umd grau. 
1.98 für 33.00 Blanfets— weiß und grau. 
2.48 jür 83.50 Blanfet3— weiß und grau. 
2.98 für 3.50 Blanfets— weiß und grau. 
3.98 für 8.00 Blantet3— weiß und grau. 
98c für 81.50 Satine Gomforters—ihwer. 
1.48 für 82.50 Satine Comforter3—groß. 


Beihmuste und zerfnitterte 
Reinenwaaren. mung von allen beichmußs 


ten und zerfnitterten Yeinentvaaren, die ji) während 
des aroßen September-Berfaufd auf dem vierten 
Floor angehäuft haben. Reiter 'vort Tiichleimen, 
Craihes. einzelne halbe Dugend Servietten und 
Mujter-Handtücer. 

25c für 40: leinene Tii-Damaft-Reiter. 

37e für 60 ichottiiche Tiih-Damait-Reiter. 

59 für 85c jhwere Tiih-Damait-Refter. 

4c für Sc Handtuchzeug: Reiter — alle Längen. 

Be für 12340 Handtuchzeug-Reiter — alle Sorten. 


4c für Sc Dud:Handtüher — geiäumt und gefranit. | 
Be für 12140 verichiedene Napfına-idhwererDamait. | 
Be für 12:40 Weigwaaren-Reiter — große Auswahl. | 


18c | 
25C | 
50€ | 


= 2 B i 5 6 | wärts bıs zu 830 verfauft wurden, werden in zwei 
150 für 300 Flanell—eine Als | 
fammlung don Neitern von jehweren und mittels | 
ichweren biaueıt, braunen und graugemticten Twills | 


> * Bo 
Seiden-Reiter-Berfauf. 

Eine bemerfenswerthe Offerte — 18.000 
NRefter—einzeine Yängen—2 bis 18 Yards 
—jehr theure Seidenitoffe— vom regulären 
Lager—Mandel’3 eigene moderne Seide. 


und Baby:zlanell. 


4 für 100 Tennis-Flanellette—Heech Qualität, 
pin?, blau, granu—geitreift und farrirt. 


4c für creamweiße Shater:Flanelle. 
— 

42€ brifenden. 2 bis 10 9 
ichensmwertheiten Mustern, für Nachtfleider, 


Futteritoffe zu 2e md Tc—Mefter ! 
' Gejtempelte Keinen — 1c, 2c, 3t 


3, zafs | 
öchentliche | 


| und icalloped Rand, alle Größen. 
J 


von zuverläſſigen Waiſt- und Skirt-Futterſtoffen 
Facings und Stiffenings, Sileſias, Percaltues, Taf— 
fetas, Canvas, Crinoline u. ſ. w. — der wöch 

Aufräumungsverkauf von Reſtern zu 2c und 7e. 


Bom Lincoln Park. 


Die Lincoln-PBarkverwaltung be— 
Tchäftigte fich geitern mit der Diveriey 
Uvenuesfzrage. Das Komite, welchem 
diefelbe zur Unterfuhung übermwiejen 
worden ivar, reichte einen Majoritätz= 
und einen Minoritätsbericht ein. Der 
Lebtere hatte den Kommiflär Winiton 
zum Verfaffer, melchem verfchiedene 
anonyme Drohbriefe zugegangen find, 
weil man ihn für den Vertreter 3 
Herrn Yerkes in det Kommiffton hält 
und dafür verantwortlich macht, daß 
noch immer nichts gefchehen tft, um die 
„Uvenue“ in einen „Boulevard“ um: 
zumandeln. Die Brieffchreiber bedro- 
ben Herrn Winfton mit allen mögli- 
hen und unmöglichen zeitlichen und 
ewigen Strafmaßregeln, falls die Di- 
verfey Avenue dem Straßenbahnmo- 
nopol in die Hände geſpielt werden 
follte. Herr Winjton bemühte fich, die 
Grundlofigfeit diefer Verdädtigungen 
darzuthun, indem er in feinem Bericht 
die Unficht vertrat, daß die Parfver- 
mwaltung in der That jchon jet Kon= 
trolle über die Diverfey Avenue habe 
und jeder Zeit zur „Boulevardifirung“ 
derjelben jchreiten fünne. Nach dem 
Majoritätsbericht liegt die Sache ans 
der. Erjt, wenn eine Mehrheit ver 
Anmohner noch einmal darum einfom- 
me, und der Stabtrath die Straße 
noch einmal in aller Yorm an dieBart- 
behörde abtrete, fünne die gemwünfjchte 
Verbejferung vorgenommen tmerden. 
Der Majoritätsbericht wurde ange— 
nommen. 

Die Zufchrift des ftädtifchen Ge= 
Jundheit3-Rommiffärs Reynolds, mel: 
cher der Behörde den Vorfchlag macht, 
fie jole am Fuße der Chicago Avenue 
auf jtädtifchen Baden eine öffentilche 
Badeanftalt einrichten, für welche die 
benachbarte PBumpenfjtation jeder Zeit 
warmes Wafler liefern g würde, fand 
feine jehr günftige Aufnahme Die 
Kommifjäre erklärten ſtolz, der frag— 
liche Grund und Boden gehöre nicht 
der Stadt, ſondern ſei Parkeigen— 
thum, und überdies brauche die Kom— 
miſſion keinerlei Rathſchläge von Hrn. 
Reynolds. Damit wurde der wohl— 
gemeinte Borjchlag zu den AUtten g:= 
legt. 

— —— Ç J — 
Hallenweihe des Weſtſeite Turn⸗ 
vereins. 


Am Sonntag, den 14. November, 
wird der Weſtſeite-Turnverein in Ver— 
bindung mit ſeinem Stiftungsfeſt ſeine 
neue prächtige Halle, Nr. 770-776 
Weit Chicago Avenue, feitlich einwei— 
ben. Dieje doppelte Feier verjpricht 
fich zu einem großartigen Ereigniß 
nicht nur für die Turner Chicagos, 
fondern namentlih auh für das 
Deutfchthum der MWeftfeite zu geital- 
ten, ift e3 doch gerade der „Meitfeite 
QIurnperein“ gemwejen, der feit ‘Jahren 
in feinem Bezirk die Fahne deutjchen 
MWefens aufrecht erhalten und fich das 
durch die Anerkennung des gefammten 
DeutfhthHums erworben hat. Weber 
da3 von einem Außerft rührfamen und 
fachperftändigen Arrangement3-Fomi- 
te vorbereitete Feitprogramm wird 
[päter ausführlicher berichtet werben; 
vorläufig genüge die Angabe, daß dus 
Felt mit einer großen Parade einge- 
leitet werben mwird, die fih am Feſttage 
Nachmittagd um 1 Uhr von der Au= 
rora-Turnhalle nach dem neuen Turs 
nerheim in Bewegung fehen wird, 


* Gegen Mitte des Monats Novem- 
ber werden einige der bebeutenditen 
Mufiter Chicagos ein großes Konzert 
in Sefferfon Bark veranftalten, deflen 
Reinertrag zum Beiten- der dortigen 
deutfhen Kongregationalijten-Kirche 
berivenbet werben jol. Als mitwir— 
tende Künftler find unter Anderen 
Herr Paul Schoeßling und Profeflor 
Ehriftian Balatka angekündigt. Pı- 
ftor Xohannes Bloch, der Seelforger 
der genannten Gemeinde, wird alles in 
feinen Kräften Stehende thun, um 
dem Unternehmen einen glänzenden 


Erfolg ficher zu ftellen. 


Eine jeltene Freitag» Räus | 





für 120 Flaneltette—beite Qualitäten — Fa | 
10 Nards don dem wuıts \ F 
I nellette in neuen dunklen Effeften, ferner andere jai« 


| folge eines Unglüdsfalles geitorben ift. 


| Großes Strumpfwanren-Creigniß 


Bon zwei der größten Importeuren 
das ganze Lager von Ruiter-Strumpis 
waaren, welhe von ihren reifenden 
Agenten gebraudt wurden—ebenfalld 
deren angebrodene Partien von 
Strumpfwaaren—zufanımen mit allen 
unieren angebrodenen' Partien — wer 
den in einer aroßen Partie zum Ber- 
fauf ausgelegt. 


— 1 P — * * 

Selz' Muſter-Schuhe —Sechs ge—⸗ 

häufte Bargain-Tiſche beladen mit Selz' Damen⸗ 

und Kinder⸗Schuhen. 

75e für 81.50 Selz' Schuhe— Orford8— Prince 
> Alberts—kleine und gewöhnlidde Sorten— 

wertb $1.50. 

1 15 für 82.50 Selz’ und Mutual Shoe Co.’s 
DD ertra Selection Stanz Dongola Knöpf- 

und SchnürSchuhe, werth bis zu $2.50—meift alle 


Größen. 

1 35 für 83.00 Salz audgezeichnete Branda— 
dd Anöni- und Shnür-Schube—in runden 

und jpiten Toes — von bocdhjfeinem Vici Kid Leder 


17e 


für bis zu 
50€ 

Strumpf: 

waaren. 


| — mwerth B.00—nteıft alle Größen. 


— Zu u >: ” 
5e für 15e Tajhentüher — 
Großer Einkauf don Ariih leinene Taichentücher, 
von eınem Belfaft Fabrifanten zu einer großen Er: 
mäßigung im Preiſe. Diejer Eintauf wurde fpeziell 
für unier Bafement Tajhentücher-Devartement ge 
maht— für Männer, Frauen und Kinder. 


10° fir 50c Bilder — hübjche 


Thotograpbien, eingerahntt in wajchechte emaillirte 
Srantes—alle fomplett—neue Zeichnungen. 


= .. & * 
1.50 für $12 Mäntel — eine 
Freitags: Räumung von ungejöhr 75 Kleidungs- 
ftücden—n i &t diesjährige fFagons, aber quite warme 
Winter-Mäntel— viele Moden —beinabe jede Größe 
—Garıments, die während der legten Eailon auf: 


Partien geben zu 1.00 und 2.75. 


——* 2* 
3.75 für H$7 Mäntel — lange 
Garment3 für Mädchen— Größen 6 bis 14 Jahre— 
Scoth Imeed—fancn GapesKragen—miry Band be- 
fegt warme Schul-Mäntel. 


— ——— * - 
MWaichbare Stoffe, 3ce — Fabrik 
Enden und Reiter von feinemfleider-Sattne, jchwere 
und breite dunkle Aleider-Veuangd, Wrapper:ifla: 


fongemäße, brausbare Herbitftoffe—2 Partien Frei: 
tag— Werth 12!20— zu 3c und Sc. 


für geſtempelte Doilies, ſolche mit hohlgeſäumtem 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtersohn und Bruder, George, am 19. 
Okto ber im Alter von B Jahren und 6 Mönaten in⸗ 
ſt. Das Begrab⸗ 
niß findet ſtatt am Freitag den 22. Oltober, um 2 Uhr 
Nachmittags, von der St. Pauls Kirche, LaSalle Ave. 
und Ohio Str., aus, nah Graceland. 

grau G.M. Weinberger, geb. Beuttenmüller, 
Yancyd, Edwin, Albert, Geihmiiter. 
GeV. Beuttenmüller n. Frau, Großeltern. 


Bejtorben: Am Wlerianer Brüder Hoipital nad 
langen Leiden mein lieber Gatte JZatob U. Meyer 
ım Alter don 48 Jahren. Beerdigung am Sonntag, 
den 24. Oktober, 3 Uhr Nadhmittags dom Trauerhauie 
806 LYarrabee Str. 

Die tiefbetrübte Gattin 

Ida Mener, 


dofrja nebit Kindern. 


Danfjagung. 
Allen Freunden und Bekannten. die unferem Sohn 


Erift die legte Ehre erwieien haben. jagen wir unferen 
berzliggiten Danf. Die betrübten Eltern: 


Ernft und Kouiic Knop, 
nebft Kindern 


AT wu I 
j —R 


A. KIRCHER, 
Zeichenbeftatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Ertra:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgemumm Gastets. 


Kutichen nad Graclpnd und 
St. Bonifatius: .. ++...» 
Roſehill und 
Waldheim. „unsern... 


18ipbm 


88 
84 


‘ 
* 


u 


— 
PZN TER —— 
017 —R — —RRX ZZ NN 


Careoonıa Lıvery. 
Kutſchen nach 


Baldheim, Galvary und Roſe Hill 
©&ı. Bonijazius und Braceland 


A. MEYER, 
„Leichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. zip, idd-Ime 
Saärge und Gaskets zu niedrigiten Preifen. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 183 
Ale Aufträge pünktlich und billigit 
beiorgt. 


Kutichen nad) Graceland und Bonifazirnss 
Friedhödien, 83.00; Waldheim, oje ill 
und Galvarn, 54.00. voſddlj 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Cilybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. Yoidd3m 
Kutihennah Graceland und Boni: @&® 
nal na Sriconäfen 53.00 


Waldheim, Rofe Hil und 54.00 


Galvary......» 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 
869 N. Halsted Str. 


Telephon North 407. Telephon Lake Biew 314. 


KÆutſchen nach Gracelaud und 22 
—— A FERETR Ds 

Roie Dil, Galvary und .50 

—— vdot, ſadd m 


Frankfurter Messe 
der Siidfeite Turngemeinde 


abgehaften in der 


SUEDSEITE TURNHALLE. 
Mittwoh, 20. Ofi.: Hinderabend. Kinder frei. 
Donueritag, 21. Olt.: Sänger Aben». 
Freitag. 22. DM.: Damen: Abend. 
Samitag, 233. Oft. Grohes internationales TZurnfeft. 
Alle Abend: Das berühmte YJuden-Quartett. 

Eintritt 25 Cents. Kinder 10 Gents. 


Achtung, Wirthe! 


Der Defterreich » Barriiche Frauen » Unterftügungs« 
Verein verfteigert am Montag, Den 25. Oft., in 
Toni Baner’3 Lokal, 214 Elrdourn Ave, Abends 8 
Ubr. die Bar zu feinem am 6. November abzubaltenden 
Ball in Yolgs Halle, wozu wir Steigerungsluftige 

eundlichit einladen. Das GSomite, 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 





38 außergewöhnliche und unerreic) 
bare hargains für Sreilag, 


Rollene Raiits für Damen, alle Karben, 

alle Sröfen, jingle pointed 

Joch, plaited 

Front 
— —— 
Fanzwolle B 23 ür a. 
— — und —* ie 922 
Sturmfragen, Größen 34 — 
—————— 
— —— ——e 

Aſtrachan Cloth Collarettes, 

gute Längen und 

Ee,, 


—ñ—NNiꝰ)3r 


Ganzwollene Kleider-Röcke, ge— 
füttert und \nnenfutter, 
ajjortirte Yängen 


% 300 Stück ganzm. jchott. Euitingd, nanzıw. Tweeds, 
aanziv. franz. Serge, ganz. Cheds 
und 50 Stücd neue- frifde Roman 


tas. Twilled Gloria Seide und einfache 
Sinefiiche Seide, afle Schattirungen. . 


EEE ZEREN 


Eine Rartie nene jdhilleende Brocaded g 
Elace Satins, ganzſeidene Plaid⸗Taffe— C 


ganzfeidene Brocade Taffetas und 35: 
zöllige Futter ⸗Satins 


Neue Roman Plaid Etamine Satins, | 
ganzfe:dene Roman Plaid Taffetas, C | 


30 Etüd von ganzwollenen engl. 1 
Clay Serae, garantirt für Haltbar- 
feıt und SFarbe—diejes meint ein 50c °C 
ihwarzen Stoff zu 


T 


ſchendes Taffeta Rock-Futter, der 


Yard breites ſeide-appretirtes rau⸗ 3 
wahre Werth iſt 10e C 


Grtra ftarfe bouble:faced engliiche 
©itejia, in 50 verichiedenen Muitern 0 
— jonjtwo zu 1240 angezeigt 


NReinleinene Kragen für Herren, alle 4:ply, reine, 
friige Waare, diejelbe Sorte, die in einem 

andereu Stateftrakestaben für 12c und 18c 
verfauft wird, Wholejale.Preis $1.10 und 5 
81.35, per Dußend 


Bettzeug — 42x36, jchwere und gut 
gemachte Kopffiljen-Ueberzüge, G 


werth 11c $ 


8-4 72x90 jchwere gebügelte und 
gerifiene Betttücher, c 


werth 450 


Naturwollene importirte ſchweizer Veſts 
für Damen, tiefer Hald, keine Aermel. 
werth aufwärts bı8 $1.25, Bargains C 
Preis am Freitag, jede 


Engliſche Caſhmere⸗Strümpfe für Da⸗ 
wen, ſchwarz pliced Sohle doppelte Pr 
Herie und Spike, alle Größen, Bar: 

gain-Preig am Yreitag, das Paar. 


4c | 


Gute Qualität gebleichte& leinenes 
Twilled Handtuchzeug, werth 
Sc, Yard 


Compound Grtract of Gelery, 
regulär 
81.00 


Velveteeu Binding, 4 Yard: Stüd, 
12 Zoll breit, Berfaufs- Preis, 
Stuͤck 


Schwarze Bänder, ſchwarzes Satin, 
Wwarzes Moire und ſchwarzes Taffeta 
Band, 414 Zoll breit, Tpeziell Freitag, 
die Yard 


Glaceleder Fauſthaudſchuhe für 
Kinder, fließgefüttert, werth 50e, C 
Freitag 


—ñNñN—ñ— 


2-Glaſp Glace-Haudſchuhe für 
Damen, werth bis zu 81.25, C 
Vreitags-Bargain 


⸗ —⸗eꝰ———— — — 


——ïñs—î— — 
Glace-Handſchuhe ſür Männer, 
große Auswahl von Farben, C 
werth 81.00, reitag 


Soutache Braid —ſchwarze Mo— 
hair Soutache, A Yards im be 
Stüc, Spezial- Preis, das Stüd | 
74 
g Große Bartie Seide u.Mobair Be- 
jat Braids, werth bis löc die Yard, 
ipeziell, die Yard 


—â— —ñ— —ñ — 


Verlmutter⸗Kubpfe — feine Qualität klare 
Wweize Perlmutter-Anöpfe, alle Größen, rer 
lärer Wreig 15c das Dugend, Be 
D see nhne 


100 Kur 
Netter Strips 


BV-, 33- und 36-30U. holzgefüt- 
texte. vieredige Ofen: C 
Bretter 


VV—â— — 


Brat-Pfaunen aus Eiſenblech, 
mit Blech⸗ 2 
Deckel 


2⸗Pfd. Hazel Stockfiſch⸗ 
es ante 


Brifer Sto@fiidh, in Steaks ge: de 


mitten, per Pfd 


Sea Salmon Steaks 

der ar EDER . 17€ 
riſche Fluudern 

Beim 3 RP 


afe Trout, 
er Pfd 


oft Shell Elams, 
ı Pb 


Bommt nad; der Ausfellung 
von reinen Ehwaaren. 





Kombination Knaben-Anzüge ans feinften wollenen 
omeipung, in Overlaid Plaid Muftern, grüne und 


zaune Effekte, die 2 Paar Kniehoien, 50 
A * en — gehen, find 1: 
mehr wertb, a ie ganze Ausſtat⸗ an 
tung foftet — 


ten und breiter Kragen, baudbeſetzi 
durchweg mit Seide genäht, Plaidfuts 

Schwarze Sateen Shirt MWaijts 

und Bloujen für Knaben, Alter C 

4—14 Jahre, werth 506, zu... 


Modische Anaben-Reefers, aus blanem Chindhilla ges 

macht, Alter 3 bis 8 Jahre, Manjchet 8 2 = 
ru 

ter und gut gemacht, werth 2.50, zu .. 

—— ————— 
Kammgarn Knaben-Kniehoſen, 
dunfle u. helle Farben, alle Grö— C 
Ben, 4—15 Xahre, werth 39c, zu 


Ganzwollene Männerhojen—ganzwollene einheiimis 

Ihe Sterieys, beliebte und populäre 00 

Diujter, jedes Paar hat eine „mever- $ + 
Wu 
— 


rıp“ Garantie, gewöhnlicher Preis 
B3—für Freitag 


Steife u. Fedora Männer: Hüte 
—ihwarz u. braun, jeid. Bands C 
und Bindings, werth 82.00.... 


Griff, Nagel-Meiler und Handichub- 
Hafen, vollftändiges Set — * yo 


ä——ñ——— —— 


Roman Alloy Augengläſer oder Spec— 
tacles alle mit erſter Qualität Pers 
iscopie·Linſen, angepaßt zum 

Auge 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 
34 Yds lang, ſehr ſchöne Mufter c 
von feinjter Qualität, Baar.... 


3 Stüde Manicure Set, fancy gevrekt, 
Manicure File mit Sterling Silber 290 


Gemuſterte Art Denims, 36 Zoll 
weit, in hübſchen Schattirungen u. 
Narben, Yard 


Dpaque Rouleaur, 7 Ruß lang, 
an garantirt. Spring Firtures, C 
fertig znım Aufhangen, d. Stüd 


Ein mit vielem Fiichbein verje- 
henes Korfet mit langer Taille, C 
bübjch garnirt—alle Größen... 


Das neue furze Korjet, niedrige 
Büfte und kuͤrzen Hüften, von C 


Ihwarzen u. geblümten Stoffen gemacht 


gutem Nidel frame und doppelten 
Glasps— für Nreitag 


Ehatelaine Tajhen für Damen, mit 
Nickel Frame und dazn pafiendem Ha= 
fen. in allen Schattirungen, regulärer C 
Werth 35c 


Echte Alligator Rortemonnaies, mit Ar 


Par ent Unterhojen für Kinder, 
mit Spigen garnitt, C 


Melton Cloth Damen-Röde, 
„founce und corded Heading“, 
werth $1.00 


‘ Outing Flanell Unterröcke für 
Damen, extra weit, breiter 0 
Saum und Yoke-Band 


9x9 Zoll Antique Spigen- 
Tidies, werth bc 
RIESEN. 


18x27:3öU. hohlgejäumte Tray 
GLoths, eine Neiße von Drawn: 
Work, werth 25c 


Gin taufend Ted. geitidte Damen- 
Zajchentücher, wert) 25c und 
35c, für 


Reinlein. Herren-Taſchentü— 1 
cher, breiter u.ſchmaler Saum, 20 


werth Se, für Freitag 


Engliſche HelvetiaRegenſchirme, 
Dresden und Holz: 5 C 
griffe, 


Weiße Porzellan Ober: 
und Untertajjen, 
DER DORr. ......000. ice 


Schleier — ganzieidene Chenille 
jpotted und einfache Schleier, C 
ihwarz u. weiß, werth 50c, für 


Ein $1.50 — — ein 81.3 
KRinder-Shub, in Kid, fchweren und 
mittleren Sohlen, Goinsgehen, nett c 
und tragbar 


Reine Caitile Seife, 
2:Unzen Stüde, 


Naled Haar 
Tonic, 
DBIS SEE er een 5 


Mesco trodene Batterie 
für Gloden- und mebdiziniichen c 
Gebraud, regul. Preis 2öc.... 


Fiſche. 


YA. Booth _ Pading Co. ſchwarzer 
Diamond Salmon, große 12 
Büchle, zu € 


auge Pure Food Co. Columbia 
almon Steafs, flahe Büdhie, 16€ 
die Büchie 

Marfhalls ſchott. Kippered 
Bu, ovale Büchfe, das Stüd 13€ 


azel feinfte import. franj. 
en eng in Del, 278 


Durand echte importtirte Sarı > c 
Dinen, +3, per Büchje 


Bemane en in Oel,  beite 
ualität, 4'3, 3 Büchſen 
für , dauer 10€ 


"lei im Retötempel. 


Der heutige „wilde Weiten“ darf Ti 
was darauf zu gute thun, Daß er gar 
manden Ort aufzumeijen hat, mo meit 
weniger Veranlajjung für die Thätig— 
feit der Recht3- und polizeimajchinerie 
borhanden ift, ala vielfay im Diten, 
jelbjt in HleinenDrten, — ja wo e8 gar 
feine Polizei und Gerichte zu geben 
brauchte, ohne daß fich der Xauf ber 
Dinge dadurd erheblid) ändern mwürbe. 

Bor einiger Zeit wurde aus Mon- 
tana von folcden idyllifchen Drten et» 
zählt, mo Gerichtsbeamte höchit jelter 
eimaß Unberes übrig bleibt, als ſich 
jelber dem Zodtjchlagen zu mibmen: 
nämlich dem Zobtjplagen der Zeit, j9= 
weit bie nichtrichterlicgen Verrichtuns 
gen jolche noch übrig lafjen. Auch Ze: 
za& mit jeiner ganzen wilden Gombcy- 
und jonjtigen jchneidigen Romantit 
bat folge jhönen Unfgulds = Gegen- 
den aufzumeifen. Von einer biefer 
mag bier furz die Rebe fein. 

Das teraniiche County Ward bejiht 
in feinem Hauptort Barjtom ein högjt 
ftattliches Courthaug, das ſich merk— 
würdig einfam auf der offenen Ebene 
erhebt und in Diejer Gegend ein wah- 
re3 Baumynder it. 3 fieht gerade 
aus, als ob ringsum einmal eine zients 
lich große Stadt geftar.den hätte, aber 
plötzlich irgendwohin verſchwunden, 
vielleicht von der Erde verſchluckt wor— 
den wäre. mit Ausnahme diejes einen 
ftolgen Baue?. 16,000 Dollars haben 
die County = Bewohner für denjelben 
zu zahlen gehabt; ohne Zmeifel aber 
hätten fich die Koften weit höher belau- 
fen, wenn nicht alle erforderlichen 
Steine (prädhtiger brauner Sandjtein:) 
im County felbjt, in der nädhjjten Nähe 
hätten gefördert werden können. Welch’ 
luguriöfe Einrichtung diefer Bau dar: 
ftellt, mag man au) daraus entneb: 
men, daß das ganze County bei der 
borjährigen Präſidentenwahl 273 
Stimmen abgab, die übrigen? nidı 
bon gewöhnlichen Spießbürgern, Joit= 
dern zum größten Theil von Comboys 
und Merilanijch-Ameritanern famen. 

Dem Fremden fommt diefes Court— 
haus recht vollftändig verlaflen vor; 
benn meiftens herrfcht hier jonntägli= 
che Stille, und die äußeren Thüren ſind 
gewöhnlich gefchloffen. Aber der Ein- 
geborene erklärt ihm lächelnd, daß Die 
County = Beamten alle drinnen auf 
ihren Boften feien. Die Hauptarbeit 
diefer Waderen beiteht darin, die — 
Ejel aus dem Courthaus fernzuhalten, 

Diefe Ejel nämlich, im  mejtlichen 
Teras einfah Burros genannt, find 
ganz practifcheGefchöpfe, wenn fie aug) 
bor der Heiligkeit des Rechtstempels 
wenig Rejpeft haben. Den ganzen 
Sommer hindurch wird e& hierherum 
in den Mittaasftunden ganz -gehörig 
heiß, und außerdem macen die MoSti- 
to8 — eine befonder3 nieberträchtige 


Sorte, die im Stande tft, fogar durch“ 


dünnere Kleidungsſtücke hindurch in 
die Haut zu ſtechen — den zweibeini— 
gen und vierbeinigen Lebeweſen arg zu 
ſchaffen. Mit richtigem Blick erkennen 
die Eſel in dem Courthaus einen küh— 
len und ſchattigen Ort, und ſo oft ſie 
daher Gelegenheit haben, laden ſie ſich 
hier zu Gaſte, kommen in denHof, ſpa— 
zieren auch die Treppe herauf und in 
die Stuben und fühlen fich ſo heimiſch 
und „mollig“ hier, al® ob das Eourt- 
haus eigentlich für ein Ejel-Sommer- 
Ihlößchen beftimmt gemwefen märe. Da 
gilt es denn, ihnen dieſe irrthümliche 
Vorſtellung zu benehmen, und ſo iſt 
faſt beſtändig ein Krieg zwiſchen den 
County = Beamten und den Ejeln im 
Gange. Das ift die einzige Diehar- 
monie, von der hier die Rede fein kann, 
und im Uebrigen wird der Krieg ziem- 
ih gemüthlich geführt. 

Das ift, mie gefaat, die Hauptarbeit 
der County = Beamten. Berbaftungen 
aibt.e8 faft niemals vorzunehmen, Hän- 
del werben fo aut wie aar feine vor Den 
hohen Gerichtshof gebradt, und nur 


damit e8 nicht aanz aus der Gemohn- | 


heit fommt, tritt das Gericht gelegent- 
Tich zufammen und vertagt fich wieder. 
Der befchäftigfte Beamte ift der She- 
riff, — aber nur, weil er gleiähzeitig 
Steuer - Collector ift. 


— Einenpondberbiederen 
Zunft der Korbmacher im Luzerniſchen 
muß es fürchterlich verdroſſen haben, 
daß Diebe an dem „Kabis“ (Weiß— 
traut) und den Birnen feines Gartens 
Gefallen fanden. Er erlieh nämlich 
diefer Tage in einem Blatte feines 
Kantons nachſtehendes Inſerat, wel— 
ches zur Aufnahme in eine Sammlung 


merkwürdiger Inſerate empfohlen ſei. 


Es lautet: „Paßt auf ihr Landwirthe! 


Laſſet das Obſt und Gemüſe nicht 


lange im Freien! Letzten Sonntag 


Nacht iſt mir der ſchönſte Kabis und 
worden; 
wenn's nur dem Subjekt den Hals ab⸗ 
I. Iler 


etwas Birnen geſtohlen 


würgte, wenn er ihn frißt. 
Korbmacher, Neubruch.“ 


Zufriedenftellende Er 


ebniffe haben die Verfuche, welche in | 
— (einer ſehr korpulenten Dame): „Sie 


Fitzgerald, Ga., mit der Bananencul: 
fur gemacht wurden, ergeben. Eine 
Pflanze hat eine Höhe von 12 Fuß ev 
langt und zahlreiche Früchte getragen. 

— Edgar A. B. Newcomb hat eıne 
neue Oper geichrieben, welche im Laufe 
der Saifon zur Aufführung gebradt 
werden jol. Das Wert it „The 
Maid of Marblehead“ betitelt. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendyoft, 





Zuckerruͤben⸗Cultur. 

Die Chemiker des Ackerbau-Depar- 
tements in Waſhington haben zur Zeit 
alle Hände voll zu thun mit der Ana— 
lyſe von vielen Hunderten von Zucker⸗ 
rüben, welche von Farmern aus allen 
Theilen des Landes als Proben ihrer 
Ernten eingeſandt worden ſind. Das 
Ergebniß einer jeden Analyſe wird 
dem betreffenden Farmer brieflich zur 
Kenntniß gebracht werden und das 
Geſammtrefultat, aus welchem ſich ein 
überſichtlichesBild über den gegenwär— 
tigen Stand der Zuderrüben = Eultur 
in den Vereinigten Staaten gewinnen 
läßt, gedentt der Secretär in einem 
umfafjenden Bericht zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Sm verfloffenen Frühjahr gelangten 
feiten3 des Departements Pädchen nıit 
Rübenfamen, der von der „American 
Beet Sugar Affociation“ geliefert war, 
an 10,000 Farmer zur BVertheilung 
und von den landmwirthichaftlichenBer: 
fuchsftationen der verfchiedenen Staa- 
ten wurden noch weitere 5000 Samen 
proben vertheilt. Jeder Probe mar eine 
ausführliche Unmeifung binfichtlich der 
Bearheitung des Bodens für die Ri- 
bencultur, Behandlung der Pflanze, 
Erntezeit u. |. wm. beigegeben, jo de 
intelligente Farmer von den Proben 
mit Nuten Gebrauch machen fonnten. 
Don ihren Ernten follten dielandleute 
Proben an das Aderbau = Departes 
ment fenden. Nach den bis jet bor= 
genommenen Analyjen haben die Rüs 
ben aus der jogenannten Rübenzone 
den größten Zudergehalt ergeben. 
Diefe Zone wurde im Jahre 1889 von 
Vrofeffor Wiley nach Boden- un 
Klima - Verhältniffen ermittelt. Die 
Linie, melche, na) Prof. Wiley, thec> 
retifch fich durch die Mitte der für den 
Rübenbau am beiten geeigneten Land» 
ftriche binzieht, beginnt bei der Stadt 
New York und zieht fih am Yubfon 
bi3 Albany bin; dort wendet fie fi 
mweitwärts big Shracufe, um meiter in 
füdlicher Richtung bis zum riefee zu 
laufen. Bei Sandusin menbet fich die 
Linie gen Norbmweiten und erreicht ei 
Lanfind ihren nörblichiten Punkt im 
Staate Michigan. Von dort erreicht 
die Linie in füdmeftlicher Richtung den 
Staat Indiana bei South Bend, get 
durh Michigan City und meiter ta 
rordieftlicher Richtung dur Chicaao 
ſowie Madiſon, um bei St. Paul den 
nördlichiten Runft in Minnefota zu 
erreichen. In fübmeftlicher Richtung 
bon hier geht die Linie bis Süd - Da- 
fota, wendet fi in diefem Staate wie- 
der gen Nordmeiten und überjchreitet 
unter dem 45. Breitengrade den Mit- 
fourt. Nunmehr Tchlägt die Linie aber- 
mal3 eine füpliche Richtung ein und 
folat dem 101. Yängengrade durch den 
Staat Nebradfa, um meiter in füd- 
meitlicher Richtung fih dur Colorado 
bis Pueblo hinzuziehen. Won dort 
geht fie gen Südoften durh Nem 
Mexico, wendet fi wieder nach Meften 
und erſtreckt ſich ſchließlich im Zickzack 
durch Californien. Oregon und Wa— 
ſhington. Etwa 100 Meilen zu beiden 
Seiten dieſer Linie bilden nun die ſo— 
genannte Rübenzucker-Zone. 

Nach den bisher eingegangenen und 
analyfirien Proben find in den 24 
Staaten, durch welche fich diefe Zone 
eritredt, in Nem York und New ers 
fey die beiten Nüben geerntet worden. 
Sn dem erjtgenannten Staat hatten 
die Rüben nicht blog die Normalgröße, 
fondern auch einen hohen Zudergehalt; 
daffelbe galt von den Rüben aus Nem 
Serfey, doch entjprachen manche Pros 


ben au3 diefem Staate nit den Er: 


mwartungen binfichtlich der Größe. Riü- 
ben bon weniger als 10 Unzen Gewicht 
lohnen überhaupt nicht, am wünſchens— 
wertheſten ſind ſolche von 20 Unzea. 
Der Theorie nach eignet ſich Colorado 
am beſten für die Zuckerrüben-Cultur, 
doch ſind alle Proben, welche bis jetzt 
don dort dem Ackerbau-Departement 
zugegangen ſind, von einer geringen 
Qualität. Sie ſind nicht blos klein, 
ſondern haben auch einen geringen 
Zuckergehalt. Dies wird von den Sach— 
verſtändigen auf zu ſtarke Bewäſſerung 
zurückgeführt, welche durchaus zu ver— 
meiden iſt. 


— — 


— Beurtheile mit Vor— 
ſicht, die über dir ſtehen, mit Nachſicht, 
die unter dir ſteber. 

— Daher. — „Du ſchenkſt Deinem 
Manne immer die Zigarren, die er 
taucht?" — „Sa, will ihm nämlich das 
Rauchen abgewöhnen.“ 


— nn den Flitterwochen. — Junge 
Gattin (zum Gatten, der im Schlafe 
fürchterlich ftöhnt): „Aber, Guftap, fo 
träume doch nicht immer von Mama!* 


— Malice. — Alte Kokette (hochmü— 
thig): „Mein Herr, wenn Sie noch ein— 
mal dieſen Ton anſchlagen — —“ — 
Herr: „Dann wollen Sie mich durch 
Ignorirung belohnen?“ 

— Im Gartenreſtaurant. — Gatte 


entſchuldigen, jetzt muß ich 'mal nach 
meiner Frau ſehen.“ — Herr: „Alſo 
bischen Rundſchau halten.“ 

— Zerſtreut. — Profeſſor (der am 
Biertiſch eine Poſtkarte ſchreibt): „Das 
Bier iſt heute wieder ſcheußlich, Herr 
Wirth!“ — Wirth (näher tretend): 
„Das Bier ift gut... . aber Gie 
tranten ja eben aus dem Tintenfaß, 


Herr Profefjor!“ 


Jeder Sleiicherladen 


1j3 % ur] x ar 


hat Pearline faft ebenfo nöthig, 
wie einen Eisfchranf,. Scht einmal, 


wie fchmierig und unfauber es in 

manchen $leifherläden ausfteht. Es 

rührt dies möglicherweife nicht da, 

von ber, daß die Befitser nicht befon- 

> ders eigen find. Sie thun vielleicht 

ihr Beftes, aber fie gebrauchen fein Pearline — und es gibt Sachen 
bei denen man Perline gebrauhen muß, um fie gehörig rein zu 
halten. Dazu gehören $leifhmärkte und Sleifcherläden. 55 


Millions"?=Pearline 


ESTABLISHED 1875 


a ——u. 


FAIR 


STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.+ 


Echte Freitag-Bargains, 


Dier gibt's feine Enttäufchungen—wir zeigen Thatjachen an—feine Träumereien oder Mlär- 
chengefchichten, die fich in den Sreitags-Bargain-Alnzeigen jo breit machen, finden fich je in 


unſeren Ankündigungen. 





1000 Novelty 


Um zu räumen, markirt ohne Rückſicht auf den urſprünglichen Koſtenpreis per a 


zw er mw 
Yard— Seidene und wollene Novitäten, ganzwollene Novitäten, Gheviots, Ser: r . r 
ges und Kords — die neuejten Gewebe und beiten Stoiie, vegulärer Preis per .e) e) 
Dard 50c bis $1.50—um zu räumen zu drei Preiien, die Yard ⸗ e 

ZN 9 ar My Ra ” 
' — > ‚ 
se stil L: | + 
© 


Räumungsverfauf von allen furzen Pänaen und Odds und Ends—Kleideritoiie, 


ihwarze Serge, jhmwarze Cheviots, jhwarze Noveltu Weaves — 
2 bis zu 5 Yards—dieie find von unieren allerbeiten Stoffen, 50e, 
Lualitäten— werden marfirt, um aufjuräumen, per Yard zu 


2 

63.75. 

Für Freitag of 
feriren wir 50 
ſchwere, ſchwar 
ze Broche Dop 
pel⸗Capes, gu 
te Länge, Wat— 
teau Plait, in 
ſchwarz, hübſch 
beſetzt mit 
Braid am 
Ober = Gape, 
Kragen= und 
WatteauPlait, 
ein ſehr großer 
Bargain. 


a * 3 J 
Feine Kerſey Capes, 56.98. 
Gemacht aus feinem ſchwerem ganzwolle— 
nem ſchwarzem Kerſey, reichlich und aus— 
gezeichnet braided überall, breiter Sturm 
kragen, Satin Faeings, ſehr weiterSweep, 
26 Zoll lang, würden heute nicht gemacht 
werden für 50 Prozent mehr. 


Waiſt 
Bargains, 
98c. 


REN Gin ipeielfer 
BE Nreitags-Nar- 
& gain tm bübjchen 
RM Roureite Wlaid 
Waiſts, neue 
dunkle Farben, 
4 ganz gefüttert, 
+ Bias: xront, 
Stock-Kragen, 
HYoke und 
N plaited Rüden, 
hübſch gemacht und jehr gut jißend. 


Roman jeidene Wailte, $2.98. 
Die niedrigiten Preife, die je gefannt wur: 
den fiir hübſche Roman geitreiite jeidene 
Waiit3, gemacht nach der neueiten Shirt: 
Waiſt Mode, Bias- fronts, weiße Yeinen: 
Kragen, abnehmbare Self-Guffis, pafiende 
Hofe Bad, gewöhnlicher Preis $5.00. 


Reiche Plaid Röcke, H2.98. 

Große ſchottiſche Plaids, in ſeidene, ge— 
ſtreifte und Velour Effekten, neueſte 
sacon, 4 Yard weit, hängt ausgezeichnet, 
gutes Nutter umd Unterfutter, Velvet 
Bound, feines Afjortment von neuen 
Winter- Narben, würden billig jein zu 84. 


a 3 
Schuh Bargains. 

82.00 jhwarze Kid Schuhe für 
Damen, mit Patentleder Spi- 
tzen, und braune Kidſchuhe, 
biegſame Sohlen, Reſte, aber 
beinahe alle Größen, iu 
findet Guer Maak für IC 
81 1ilz Damen Haus: Slippers 
ertra jchweren harten 
Filzſohlen, 4 bis 8 

82. 00 Leder-Ueberſtrümpfe für 
kleine Knaben, mit 2 Straps 
Größe 2 bis 10 Jahre 81. 20 


ei 


—— 


ER 


& Veberreit Don unjeren 84.00 Sioth Yeg Kid 
eg Nored Kırie- Stiefel, ohne Rid- n 
& halt, um auszuräumen......... 51.35 


Combinations⸗Anzüge. 
Ausgezeichnete Qualität halb 
wolleneCombinations-Anzüge 
für Damen, nicht eingehend, 
Perlmutter-Knöpfe, gekauft 
um für 81.26 verkauft zu wer— 
den, Florenee-Moden, 
excellente Bargains . . . Ot 


25c Veſts, 15. 

Fließgefütterte Damen-Veſts, 
gehäfelte Kanten, Band „. 
am Hals, werth 25c..., 15c 


Tapeitry-Reiter. 

Reiter von Tapeitıy für Sophafifien und 
Stubiige, ungefahr 24x24, alle Kar: 

ben und verichiedene Muiter 10c 


Baumwollene Blanfets, 39e. 


10-4 Baunmmollene Blantet3, Fleece, 
gefüttert, weiß oder grau 3% 
Marieilles Mujter, Beit:Teden, fer: 4 
tig geitit zum Sebraud I 
Schwere Unter =» Gomforter, volle „ 
Größe 1% 


Dfen-Miuiter, 25c. 
Deltuh Ofenmuiter, 14 Dard im 
Quadrat, jollten 40c jein 


Carpet Fußſchemel. 


Gute Größe Wilton, Moquette und 
und Brüſſeler Fußſchemel, 50e 
Größe, morgen 


Cclao⸗Matten, 25. 
Cacao-Matten, für Gebrauch im 
Freien, bunter Rand, die 30e-Sorte 25t 


Garpet-Reiter, 49. 

Reiter von Brüjjeleaa Garpets, pajjend 
für Rugs, 1 bis 14 Yard, regulä= 

rer Breis 75c 


Billige Silberwaaren. 


Eilberplatirte Theelöffel, im gewöhnlichen 
Gebraud halten fie zwei Jahre 


Eprlöffel und Gabeln, dazu pafiend 


Tablets, 


Zablet3 um mit Zinte darauf zu fehreiben, in 
Notes, Pacet- und BriefpapiersGröke. 80 bis 120 
Blätter, gemacht von der beiten Qualität weı= 3c 
Bem Leinen-PBapier—werth dc und 10. ... -- 


Leinen-Refter und Weberbleibfel 


Zu 10c—Refter und Meberbleibiel von fancy Tray 
Lıoths mit offener Arbeit, Dram:Worf 10c 
Doylied, Thee- und Dınner-Eervietten ıc .. 


Ronleaur mit Hartihorn 
Rollers, Fre 


Rouleaur — Etwa 200, alle jusben. alle Größen, 

an Hartiborn Feder⸗Rollers befeſtigt, das beſte 

Oel Dpaque-Tuch bringen Sie die Größe mit und 

uchen Sie ſich aus was Sie wünſchen, 200 
ertb bis zu 50c hinauf, per Stüd......... 





in Yängen von 


m: di ‘ . 
Seiden und Sammet Bargains. 
350 furze Yängen von Seide, Ichwarz umd 
rarbig, Reau de Sote, Gros rain, Tafs 
teta md \aps, einfach und in Novitäten, 
Streifen, Platds und gemutitert, Alle mar: 


firt zu den jehr niedrigen = 
Preiſen von 39e und 250 


Sammet. 


100 Stücke kurze Enden von den Ecken, 


ganzſeiden. Sammet, werth bis zu 


* * 2 
31.25 p. Vd. — um aufzuräumen, zu 3% 


ae — 
Prints und Calitos. 
| 500 Stücke volle Standard Prints, echte 
Farben, Herbſtmoden 
| sabrifat—p. Yard 


6e Ginghamſtoffe, Sc. 
100 Stücke Gingham-Kleiderſtoffe, 
Herbſtfarben, per Yard 


das beſte be 9 


7e Muslinſtoffe, 45. 


5 Ballen 424 Carey, 5 Ballen 44 unge— 


bleichter Muslin — dies iſt der regu 


| lüre Te und Sc Muslin, Yard 


Flanell. 


Kurze Enden Fabrik-Reſter, 2 bi3 7 Yards, 


weiß grau und ſchwarz, ganzwoll. Flanell, 


| alatt und Imilled, mwerth bis 50c die 
| Dard, marfirt, d. Yd. 296, Ze und.. 19€ 


| J— ** * 

Kleider Ginghams. 
500 Stücke feine Qualität ſchott. Zephyrs, 
Ghecks, Plaids, faney gebrochene Effekte, 
helle hübſche Fagons, werden immer zu — 
| 1240 die Yard verkauft, zu ) 


ſier von hal— 


—— 


— OR \ 
ER ben Paaren 


* BE von pipen: 
Gardinen ⸗ 
x i volle Breite 
Bund 3Ns. 
Ylang, in 
RNottingham, 
ſchottiſchen 
zGuipure, 
Muslin und 
Lointſpitzen, 
* leicht be 
—— 
werth 


Uebriggebliebene Paare in Spitzen-Gardi— 
nen, leicht beſchmutzt, in Muslin, Notting— 
ham und Point-Spitzen, volle Breite nund 
Yänge, werth bis zu 83.00, — 
81.50 


1, 2 und 3 Paar Partien von Spitzen— 
Gardinen, Muſter, welche wir nicht wieder 
offeriren können, in Iriſh Point, Tam 
bour, Applique und Nottingham Gar— 
dinen—werth bis zu 85.50, 82,98 

Dad C 


Knaben⸗Anzüge, 
$1.69. 
stnaben-Anzüge, Alter 6 
bis 15, double breaited, 
Herbit- und Wintermoden, 
ſchwarze Cheviots und 
ſchottiſche Mired Tweeds 
gemacht für ſchlechtes 
Wetter — bei dem morgi— 
gen Verkauf für weniger 
—* —* EEE — 
Aus x 
j Eee nn 5 1 .69 


Combinations Bett-Verkauf. 
(3 4 


—— .' 
a 


* 


m 


Wie Abvildung, fein weiß emailirt, Bra 
Knöpfe, einichl. einer Dicht gewebten Trabt: 
Spring und einer Yaummoll-Weberzug: 
DIN rip srfiocho Tor 2 
Matratze, wirklicher Werth 88, 85 28 
Bargain-Freitag 2. 


Groceries. 


Feinſte Qualität ‚„Mild 


Cured californiſcher 3 
Schinken, per Pfd 


a 10 Pfund»Sad feines Tiich- 40 


einite Qualität impbortister 


ihwediicher Sicherheit3-Streich- 
hölzer. 
per Dutzend Schachteln 


Jas. S. Kirk &Co. American Fa⸗ 6 x 
milyn Seife, per Bor von 60 Sur 2.25 


Procter & Gamble’3_ Mottled deutiche Seife oder 


Fairbant's Chicago Family Seife, 
per Bor von 60 Bars 


gen Qualität großer Hlumpen: 
tärte, das Biund 


Uniere feinfte Qualität 35c alter Sovern·g ſ 06 
ment Java Kaffee, 34 Pfund für . 
Unier feiniter 26c Golden Rio oder 

Santos Kaffee, 5 Pfund für 

Unier feinfter 19c gemahlener Kaffee, 

7 Pfund für 

Fancy japanifcher Thee? neue Ernte, 

werth 40c, das Pfund zu. 

Ertra wohlichmedender Geylon-Thee, 

das Pfund zu 

Spezial:Verfauf unjerer jammtlichen 
3öt-Theejorten, 334 Pfd. für 


3507, 39, 251 


Biber-Jadet?, $3.75. 


Gin Spezial- 
"reis für Frei—⸗ 
tag an 50 hüb- 
Ihe ichwarze u. 
marineblaue 
Fiber: Jadets, 
alie im neueſter 

‚Mode, mit 
hohem Sturm— 
fragen, Doppel: 
reihige Fly— 
Front, neuer 
Aermel, gut 
ſihend. 


Feine Boncle Jackets, 87. 98, 


gemacht von modernem Schwarz und 
DSraun, 2:tönige Poucle Gloafing, neue 
iter Schnitt, bübjch beiett, beide, Nüden 
und \ront, mit Straps von Keriey und 
Perl Buckles — waren gemacht, un für 
812 verkauft zu werden. 


Mir * a < 
Aſtrachau-Collarettes, 82. 98. 
Mit Eleetrie 
Seal Joch 
dreiter 
Sturmkra— 
zeit, Fancy 
Futter, das 
Beſte je für 
den Preis 
Offerirte— 
ein Dollar: 
Erſparniß. 
PD MWollene 
‘ > 
rettes, $3.98. 
Neue Kacon Sturmfragen, voller Sweep 
Ripple, peritiche Yanımmwolle: Joch, fancy 
Nutter—ein Dollar geipart. 


2 


Hutnadeln, dt. 


Großes Aftortiment gold: und filberplat: 
tirte Hutnadeln, Rheinjtein Elujters, mit 
farbigen Steinen bpjett. 


Schleierſtoffe — Ertra! 


18-zöllige getüpſelte Turedo Schleierſtof— 
fe, nur ſchwarz, reg. We Schleier— 
ſtoffe, Bargain-Freitag. .......... 10c 


x >” 
Brocden, 25c. 
EP Hübſche emailierte 
goldplattirte 
rohen, in allen 
R teen Entwürfen, 
F ränze und Minia 
tures, ein Bargain. 
at 
Ketten-Börjen, 
10:. 
ichwere jilberplattirte Ketten: Börien, gut 
gemacht, mit Ketten Attachnent Bar 
gain: reitag. 


Taſchenbücher. 
Damen 
Combi 
nation 
J Taſchen— 
bücher, in 
echtem 
Seal, Yevant und Nifenleder, Gure Aus: 


wahl in allen den neuen Schattirun 7 
2ic® 
— 


gen, werth aufwärts bis 506... ... 


Scheeren-Verkanf, 18c. 


Volle 
niclelplat· 
tirte, gute 
Onalität, 
Stahl» 
Scheeren, 
6 bis 3 Zoll, einichließend Szöllige Barbier- 18c 
VEREER SERRRBEEERR u nen ar euere 


Brodmeſſer, 55. 


Gezackte 


Schneide,gu: 
te jtählerne Broodmeljer, vegul. Preis „ 
2 


ia aka c 


+ . m 
Granite-Wagren. 

Theefeifel, requläre No. 8 

Größe, aus echtem Granite 

gemacht, wır garantıren, 

daß diefelben nit 39 


rinnen, werth $1 .. 


Sauce»Pfanne, &Dt.»Größe, 
a Gliimar:Mufter, gemacht auß 
. = echter Granites 
2 + Waare 


Preiervesstefiel, »Quart 
Größe. aus echter 
Granitweare 

gemacht 

Berlin Sauce-Pfanne, 2 
Quart Größe, aus echter 
Granitwaare 
gemacht, 
wertb 35c i —* 
Thee⸗ oder Kaffee⸗Keſſel. re · 
quläre 4 Quart Größe, ge 
madht von echter ranıts 
mwaare, 


Bettpfanne, gemadt don edh- 
ter Granitwaare, gerade das 
Richtige für Hofpitäler nnd 
Kranken⸗ 
Zimmer 


Reiscftaflerole, reaul 6 
Quart Größe,aus ehtem 
Graniteiien 

gemacht 


Mih-Schäffeln, 5 Quart 
Größe aus echtem 11e 
Graniteifen gem.. 

or Pla 
nen, gem. vom 


Batter Budet. 6Quart:Größe, gemadt von 29€ 
beiter Sranit-Waare, wertb T5C..urenuunoen 


Seiien-Bebälter, echte Granit-Waare, die 5t 
Sorte zum Aufhängen an die Wand ......... 


Maaß baat. Lip Maaß gemacht von echter 
Granit· Waare 


3 
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5 SINGER 


2 


37e für 750 

2 jioffe. 
25 für 50c Tafjeta Broche. 
25e für 50c Bongee Seide. 

ı 256 für 500 Satins, 
373€ für römijch geftreifte Seide. 

I 373€ für jhwarze brofatirte Seide. 
Tre für 50c jchwarze japanische Seide. 
50e für $1 glaiten Seiden-Sammet. 

Geſchäftiger Bafement- £aden. 


1e für Se bis 10c Wafdhitoffe- 
Reiter. 

Sec für 10c Gomforter Gretonne. 

5e für 1240 gemufterte Silfalines, 

Te für 18c Denims—3s;Öllig. 

*e für 1230 feine Baummwollen- Watte. 


9 für, l5c baummollene Kleider-Blaids. 

Ite für 20c Moire Sfirt Tafieta. 

ẽc für 15e ſchwarze Rücken Sileſia. 
Geſchäftiger Zaſement · Laden. 


—X für $2-:Schuhe— Damen: 
und Kinder-Schube. 
10e für 35c Stod-Scaris, 
3e für 10c Taschentücher. 
Te für 150 Band— Reiter. 
De für 30c Schleierſtoffe —glatt und fancy. 
De für 35e Shirt Waiit Studs. 
25€ für $1 Glage-Handſchuhe. 
1 de für 25c Spigen. 
Gefhäftiger Bafemeat- Saden. 


Plaid Seiden- 


— r— ———— — — —— 


3.98 Nr 87 Pelz⸗Collar⸗ 


51.98 für 85 Damen-Jackets —Cheviot. 
85.98 fiir $10 Gloth Suits für Daten. 
82.88 für 85 Beaver Gapes für Damen. 
1.75 für 83 Brilliantine Kleiderröde für 
Danıen. 
82.28 für 35 Novelty-MReeiers f. Mädchen, 
834 für 87 lange Eloats für Mädchen. 
52.24 il $4 wollene Kleider f. Mädchen. 
Gefhäftiger Bafement- Saden. 


15 für 500 


Knaben. 


Kuichojen für 


608 für $1 wollene Sweaters für inabeı. 


106 für 35c Schlipie für Männer. 

15€ }. 250 ihw. baumw. Meänneritrümpfe 

44e fir 65c Männer- Hemden u. Männer: 
Unterhojen. j 

39e für 75c Union-Snits für rauen. 

22c für fleeced Union-Suits für Kinder. 

Sc für 15c Strümpfe f. Krauen u. Kinder 

Geldhäftiger Bafemeut- Laden. 


Berguügnungäwegwweiier. 


CGolumbia—Nulia Marlowe in Bonnie 


Prince Charkie.” 
Hooleys.— Secret Service. 
MeBiders.— The Myfterious Mr. 
xincoln.—Ld Money Bags. 
Schiller. —Gat and Cherub“ 
your Mife.‘ 
Grand Opera dDdounje.—ihe Good Mr, Xeft. 
Ncademdpy of Mujic— The Woman in Blas 
Mlbambra—N Guilty Motber. 
Bijou.— The Gay Matinee Girl. 
EChbicago Opera ou je. —LBaudeville. 
Savoy. —PVaudeville, 
»opkfins.—Raudevilfe, 
Haymarfet—PVauderille. 
Gaiety. Vaudeville. 


Gut abaclaufen. 


Durh ein in dem Nahbarhaufe 
ausgebrochenes Feuer wurden geiterit 
fünf und zwanzig fleine Zöglinge von 
Mi Mary MeComwens Spielichule 
für taubjtumme Kinder, Nr. 
Yale Avenue, in Angjt und Schreden 
verjeßt. Die Lehrerin verlor jedefton- 
trolle über die unglüdlichen Kleinen, 
aber zum Glüd war für diefe nicht die 
geringite Gefahr vorhanden, und man 
fand fie fpäter in den Eden und Win- 
fein des Haufes, in denen fie fich ver— 
frochen hatten, mohlbehalten wieder. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
es einen Schaden von etwa $500 anger 
richtet Hatte, 


„Bor 


Bugle. 


und „Don’t deceive 


Die folgenden Grundeigenthums = Mebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden in der 
Diiice des Countyclerts ausgeitellt: 


Mood Str., 100 Fuß nörd!. von Bolt Str, MX 
123, 3. At an ©. €. At, ,MW. 

High Str., 253 Fub jüpdl. von Dunning Wve., 3 
117, M. Usdrofsfi an 9. $. Uspdrofsfi, 22,000. 

Aobniton Ave., 338 Fuk jüdl. von Sacramento Ave., 
25x10, D. Sullivan an €. ©. Wheeler, $1,500. 

N. 42, Ave, 100 Fuk nördl. von Miebanfia Ave., 
25x18, D. Thomas an S. 3. Mnderjon, $2,000. 

43. Wiace, 186 Fuß öftl. von Grand Boulevard, WX 
124, FR. Woodruff an 8. St. Kohn, $12,500. 

Genter Ave., 266 Fuß jüdl. von 71. Str., SX14, 
mM. mE. au R S. VPoungdahl, $1,%0. 

61. Str., 660 Fu meitl. von Stony Asland Ave., 
5x2, M, in E. au X. €. Mofteon, 823,500. 

AR. 62. Place, 15 Fuß weit. von Kedgie Anve., X 
125, und andere Grumpditüde, W. B. Gonover an 
$. S. Gonnelly, $1,000. 

Maulina Str,. 19 Fuk nördl. von 9, EStr., BX 
122, 3. Ball au PB. 5. Kunde, $1,%00. 

Galumet Une, 35 Fub jüdl. von 32. Str, 2IX 
15, 8. St. Yohn au F. R. Woodruff, $7,000. 

Fifth Ave. 149 Fuß jüdl. von W, Str., HX135, 
A. Nelfon an die Second Swediid Baptiit Ehurd, 
33,00. 

Lawundale Ave, 10 Fuß ſüdl. nvo MW. 
24x13, € 9 8. Eoyrt an W. 2. 
$1,200. 

Adams Str., 35 Fus öditl. von Eentral Park Ave., 
25x18, S. „all an 5. B. Jones, $14,000. 

Dit Str., 216 Fuk öftl. von Herndon Str., SX 
125, &. ®. PBera an U. Sun, 32,00. 

Rhome Ude, 6 Yub öftl. von Nubens Ave., 50X 
1364, M. Thome an F. €. Ruder, 82,50%. 

Lots 2 bi5 DB, Viod d, Waſhingoton Heights, U. D. 
Jones an MR. Mees, #1,4W, 

Greenwood Uve., 339 Fuß iüdl. von 45. Str, X 
283, €. Trumbull an 9. M. Sherwood, $17,500. 

Hojiman Wve., 605 Fu nördl. von Wariam Ave,, 
DXIO0, ©. Bauermeifter an #. D, Lembite, 
86,000. 

Hofiman Ave, Südwelt-Ede MWarjam Ane., 178X 
183, 9. D. Lembede an S. Bauermeiiter, $6,0000. 

- Mibland Npe,, Siüdoft:Gde 84. Str., 596x174, M. 
in E. an 9. Wattbes, 8,300. 

Storm Ape., 120 Zub jüdl. von 8. Str, BX 
1254, €. 8. Thomas an S. €. Starr, $1,4W%. 

59. Str., 100 Fub öftl. von Emerald WUpe., 24X125, 
9. Mihalsfi an EC. Michalsti, 4,000. 

Ghamplain Uve., 50 Fub nördl. von D. Str, 8X 
124, 5. M. Caie an 9. BP. Sat, 87,500. 

Sowa Str., 150 Fuß weitl. von N. 48. Ave., 195% 
19%, 8. ®B. Hard au F. M. Eaie, 82.300. 

3. 19. Str., 50 Fuß dftl. von Panlina tSr., X 
125, 3. Naweorsfi an B. Prominsti, 6,50. 

Ainiand Ave., 72 Fuk nördl. von W. 19. Str., SX 

125, M. Emolier an 3. Zamorsfi, $10,000. 


ic), 
— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Annie E. gegen William Oglesby, wegen graus 
jamer Bebandlung: Donell gegen Annie Ford, ives 
gen Chebrudhs; Ida gegen William 9. Dunican, 
wegen Rerlafung; Elizabetbp M. gegen Emil 3. 
Spite, inegen grauiamer Behandlung; Ida gegen 
Frißz W. Neunk, wegen granjamer Behandlung; Els 
da gegen Samuel S, Knomwies, wegen Berlaffung 
amd Ehebruhs: Marie gegen George HomwardRlis, 
wegen Ebebruds; Antoine gegen Sermann Bader, 
wegen graufamer Behandlung; George gegen Geors 
gia Bandler, wegen Xruntjuht;. Cheiter ©. gegen 
Minnie DB. VBroon, wegen Berlaflung. 


— — — — — 
Todesfälle. 


VNeachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
en, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Weorge I, Alerander, 6106 Greenwood Ave., 423. 
% Edward Conrad, 3 Pine Str., 2 Y. 
uguft Remy, BR Mood Sitr., 64 J. 
MWilliaen Koebler, 162 Rhyine Str, 8 3. 
Muben Lern, 18 Ellen Etr,, 8 N. 
Dora PLiebeuftein, 6 Rewberry Mve., 76 3. 
ennie Moblad, T5lä_Bernard Str., 3 


—— 
5. ier, 614 R, Wihlend Une, 49 3. 


18. Str., 
Garliste, 


6550 | 


14 für hübfhe Plaids für 
Waiſts. 

246 für ſchottiſche Plaids. 

14e, Ae und Me für Kleider-Reſte. 

25e für 50c farbige Cheviots. 

39e für 75c farbige Serges. 

25e für ganzwollene Iacquards. 

2de für 303Ölliges glänzende Mohair _ 

39e für 473Ölliges Brillantine Matelaffe. 
Gefhäftiger Bafemeut- Laden. 

Si. für fanch Tennis Flanell— 

2 hübſcheſte Muſter. 

Ze für 10e Wrapper-Flanell. 

Be für 15c Kanton Rlanell-Reiter. 

10€ für 15c Shaker-Flanel— Yard breit. 

22e für 45c feidenbeitid. weif. Klanell. 

25€ für Klanell Kleider-Muiter. 

25ctür 5dc franz. Flanell-Beiter. 

35e für 75c Blanfets—gefliekt. 


Gefhäftiger Bafement- Saden, 

4 2 \ 

39e für $1 Wrappers—Rıj- 

jian Xleece Gloth. 

2e für 10c Stidereien. 

29e fin 75c fancy gemufterte Roriets. 

Te für 18c Jean-Waijts für Kinder. 

25e fin 500 Hubbard Muslin Gomwns. 

45c für 814 farbige Nöde. 

25c für 45c wollene Hemden für Babies. 

21e für 45c Rlanell-Röde für Babies. 

48c fürs5c Knaben Flanell-Nahthemden. 
Geſchäſtiger Raſement · Laden. 


5 7e für 811 Plaid Waiſts. 

37e ſür 81 Flannelette-Sacques. 

95e für 82 wollene Waiſts. 

456 für 81 Fleececloth-Wrappers. 

Se für 810 Domet Flanell⸗Nachtgowns. 

87e für 82 Serge-Wrappers. 

19e für 356 Domet Flanell-Unterröcke. 

75e für 824 franz. Flanell-Unterröcke. 
Geſchäftiger Zaſement · Laden. 


EZ ’. ® . 

He für Fruit of Yoom Muslin- 
Reiter. 

Sec für 10c weiße Gambric Reiter. 

20c u. 29c für gebleichte Muslin Sheets. 

5c, te und 10c für Kifjen-Bezüge. 

1e für 5e Küchen- Handtücher. 

Ze für 10e Huck-Handtücher, ganzleinen. 

250 für Keſſchweren Tiſch-Damask. 

50c das Dutzend für 85e leinene Napkins. 
Geſchäftiger Zaſement · Laden. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden 


Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


Joſeph Garat, Maria Weſteott, 30, 26. 
Allen Wagner, Sarah Leed, M, 41. 
Kryſpian Rutkowski, Helena Wodzinska, 29, 21. 
Jacob J. Beck, Louiſa ©. Holite, 7, 2. 

John R. Hight, Amelia Weber, 51, 50. 

Robert Dahlbera, Minnie Ade, 6, 9. 

Teofil Grabarek, Joſephine Kawezynsfa, 24, 20 
John F. Burden, Bertha EC. MWallınutb, 36, 3 
Bruno Albrecht, Minna Sunkenbera. 27, 
George Mann, Glenn K. Nice, 8, 2 
Raleiohb 9 Taylor, Irene MeGann, 26, 


1, 43. 
5 
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Samuel Bollard, Agnes Miivening, 
Sohn 9. Core, Ara Wilhelm, 31, 21, 
Sohn %. Morje, Margaretd MeStee, 4, 21. 
Henry U. Niepholdt, Ellen Boland, 21, 18, 
George MW. Menge, Edith Betit, 77, 21. 
Xoue 9. Broft, Aunie Disker, 24, 18. 
Miliam . Boland, Aına Breen, B, N. 
Jiaac Michelſon, Rebecca Lavenftein, 28, 28. 
Sojef Yaßwenfi, Mannie Getrig, 0, 25, 
Daniel 9. Plpun, Margareth Doherty, 
Beniamin, F. Ayers, Jennie W. Nelion, 51 
William H Miller, Ida Wolter, 32, 4. 
Heinrich Whrens, Minna Dunfrund, 24, 19, 
Mihard W. Saunders, Arene D. Ament, 3, 2 
George MW. Start, Martha Key, 3, 2, 
Gharles Euler, Annie Buhl, 9, 
—— — Carrie Ott, 8, 21. 

Kharlen F. Arnold, Mary A. Auftin, 35 
Mar Kryſinski, Roſe — a aa ” 
Eoward W. Rohmender, Ada 8. Grote, 9, M 
Benedift Fuiali, Marie Leca, 36, 40. 

George E. Whitney, Minnie B. Mutter, 33, 2. 
William Yadjon, Madrid Kames, 36, 24. ‘ 
Harvey MDonald, Tillie Sayer, 4, %. 
Vaimund Klaffel, Eliza M. Sewell, , 8, 
John May, Maggie Walfh, M ‚30. 

William 9: Lane, Florence ®. Davis, 8, 8. 
Fred Schulk, Mamie Rank, M, 18. 

Sodired T. MWinerg, Minnie Braun, 7, 
Thomas €. Allen, Sujan Taplor, 37 

Grorge MB. Key, Florence M, Blair, 3, X. 

». €. Wiggine, Pearl Butler, 9 ‚19. 

Alan Irwin, Augufta Sratovil, 5, M. 

Nojeph U. Sedlad, Cedora Hendrya, 26, 2%. 
George €. Ban Hagen, Mary M. Kenis, 24, 21. 
Sohn Parel, ChHriitine Leber, MR, R. 

Charles T. Settles, Flora Klein, 35, 8. 

2 a —— Nettel, 21, 19. 

John, T. Glinten, Minnie 3%. Callaban, 4, 2%. 
Charles 8. Stublmacher, N Sohle 106,00. 
Benedilt Degenfelder, Emilie Fehring, N, 20. 
-Nathaniel E. HFancder, Mary 8 Perkins, 260, 24 
John Granholm, Xena Rımdauiit, 8, . — 
William Borverd, Elley Turphu, 25, 9, 
Frederid W. Martan, Eybil N, Lofer, 38, 289. 
William E. Nordbrod, Anna E. Aacobs, 3, 3 
Cornelius Roe, Kate Sanlon, O, 3. 
Wm. 9. Rohe, Elizabeth KR. Pedmann, 5, 3. 
Sven W. Anderjon, Anna M. Anderjon, 39, 3%. 
RobertSchiffelbein, Emma Schnarchendorf, 24, 4. 
Wın. E. Lolwood, Elizabeth NRehnihoefer, 24, 18. 
Jacob Treubaft, Frances GBellner, R, 8 
George Bırtero, Wizer, 2% { 
Harrifon Street, Nine Williams 
Charles dert, Nofie Schmidt, 26, 
Auguft Clemens, Kittie Zaugs, 2 


ea, 


og, 


2. 


R. 


34. 


=, 


18. 

36, 24. 
M. 
W. 


Kate 
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Marktbericht. 


Chicago, den MW. Oktober 1897. 


Nreife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Kohl, T5—8öc per Korb. 
Sellerie, 25—40c per Kifte. 
Salat, biefiger, 3—30c per Buber 
Sitebeln. 81.00-81.35 per ak 
Rüben, rotbe, —45c per Bar. 
Nadieschen, 90:—$1.00 per Yunde:t 
Blumenkohl, 50 KAe per Duskend 
Kartoffeln, 49-48 per Buihel. 
Voprrüben, T5c—$1.00 per Faß 
Gurten, 50—70c per —F 
Tomatoes, 15—25c per Buihel. 
ran ye En 
tüne Grbjen, Tenneflee, $1.00-—$1.25 p. Kiſte. 
Ropieabl, 10-1de per Bunb. 7 9 Riße 
Lebende 8 Geflügel. 
Hühner, 64—Te per Pfund. 
Truthühner, &—10c per Bud 
Guten, 7—i}e per Pjund, 
Gänje, 8. 00 per Due» 
Nüjie 
Wafniffe, Sc per Bund. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Br Her Pfund 
Gier. 
Friſche Cier, 14c per Dukend 
Schmalſ. 
Schwalz, $3.35$4.W per 100 Biuno. 


Schlachtdieh. 
Beite Stierev. 1300-1700 Bf., 844. 7545. 30. 
Kühe, von O8 Biund, 83.6 D. 
Kälber, von 100-400 Biund,, $3.25—$6.50. 
Schafe, 83.45—$4.30. 
Schweine, 83.55—$3.%. 

Früchte. 
Bananen, $1.00-$1.25 rpe Bund 
Apielfinen, $4—$4.50 per Kiite. 
Nepiel, $1.75—$2.00 per Fan. 
Birnen, $2.0—33.25 per Fa. 
Zitronen, 83.00-84.50 per Kiite. 
gHirfiche, 25400 per Fiite. 
Vilaumen, —Töc per Korb. | 
Waflermelonen, $6.00—815.00 pet Hundert. 


SommersMWeizen. 
Oftober Hi; Dezember 914—91fec. 
Winiere Weizen. 
Nr. 2, bart, TI; Nr. 2, rot, PR Ic. 
Nr, 3, roth, II. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, P4— Air. 
Roggen. 
Nr, 2, 4AS5le. 
Ger ſt e. 
2AMe. 
Safer. j 
Mr. 2, weiß, D2lc; Nr. 8, weiß, I’ie. 
Heu. 


Nr. 


imotby, $8. ‚50. 
BE ERS 


imoshy, 65.00-48.00, 


in Der 


; töden. 203 Waihburn Üve. 


t 
i 
i 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt auͤ: 


A. Dubach, 3ſtöd. und Baſement Brick Apartment 
Gebäude, 5604 und 5606 Drerel Ave., $15,000. 
A, Dubad, Zftöd. und Bajement Brid Upartment 
Gebäude, 560 und 5602 Drerxel Uve., 825,000. 
Zarned & Blair, Aftöd. und Bajement Brid Aparte 
ment Gebäude, 5047 Mapdiion Wpe., $45,000. 
G. 8. Keller, Möd. und Bajemens Brid Flats, 

78 &t. Lowis Wve., 4,000. 
ya Iftöd. Frame Cottage, 3 8. BL. 


‚oa. 
. D. Calan, MtöF. und Baſement Biid Flats, 
07 Aadion Boulevard, P,W. 
Fred Graeb, Iitöf. und Majement Brid Store 
und Wohnhaus, 1933 W. 12. Etr., 82,000. 
Gar! Hoditadt, töd. und Bujement Brid Flats, 
15% Dunning Str, 2,5W. 
H. F. Lundgten, Iſtöck. und Baſement Brick Apart⸗ 
mient Gebäude, 1429 Xatefide Place, $10,000. 
Hilda Miller, ftöd. Frame Flats, 1628 N. Eacras 
mento Ave., $1,800. E 
S. M. Hollinger, 2itöd,. und Bajement Bridiylats, 
377 Evergreen Ave., $3,000. 
Nobert Groffer, Iitöd. und PBafement Brid ot: 
tage, 75 Milmot Ave., $1,000. 
Kohn 8. Ler,, 2itöd. und Baiement Brid Store und 
lat, 133 und 135 N. Humboldt Str., 82,00. 


—— — — 


x* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Junger Mann für Saloon, Zutcher,, 

ältliher Mann für Stall und Haus, 130 N, Clark 


Str. 


Rerlangt: Waiter!. 2655 S. Clark Str. 





Verlangt: Ein Engineer, welder am Steam=Ros 
der arbeiten fann. Saujage Yactory, 601, 31. Str. 


Berlangt: Guter junger ehriiher Wann 
Porter im Neftaurant. 176-178 Adanız 
zufragen nah 3 Uhr, 


"Berlangt: Ein Zunge, der icon 
geichafft bat. 0 €. Chicago Ave. 


NMeatmarfet 


Verlangt: Leder-Arbeiter, erſter Klaſſe 
zu überziehen, Weftern Camera Dig. Gv., 
Elinton Str. 

Derlangt: Ein tüchtiger Nabreiniger und 
findet jofort Bejhäftigung bei Augujt Schwarz, 158 
Illinois Str. 


Perlangt: Tüchtige Agenten für einen neuen Ars 
tifel, jehneller Verkäufer, guter Profit. 226 Mii: 
waufce Nive., nahe »alfted Str, 2lotlx 

Verlangt: Sofort, Junge in der Bäckerei zu hel— 
jen. 922 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein Junge, um auf Pferde aufzupaſſen. 
118 Clybourn Ave. 


Verlangt; Schuhmacher für Reparatur, ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. 1140 Lineoln Ave. 


Verlangt: Schneider, Finiſhers an Röcken. Sofort. 
M. Neumann u. Go., 189 Fifthb Upe. 


Austern veriteht umd willens iſt für's Grfte auch 


andere Arbeit zu verrichten. Adr. R. 212 Abendpoft. 


Verlangt: Fin nüchterner zuverläfiiger Mann, in 
der Stadt gut bekannt, um Pferde abzuwarten und 
Waaren abzuliefern. Adr. W. 98 Abendpoſt. 


Verlandt. Buſhelman. 146 Franklin Str., Strauß 
Bros. 


Verlangt; Ein Vorter, welcher gugleich verſteht 
Lunch zu ſchneiden. 28 E. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein guter Baiſter an Roden. 390 Was 
banſia Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann. 
Verlangt; Ein fleißiger Junge zum Aben dpoſt⸗ 
Tragen. 97 M. Halited Str., hinten. 
Verlangt: Guter zuperläffiger Mann, an Bror 
und Gafed zu helfen. 430 State Str. 


Berlangt: 2 Mrefler an Bichele Coats. Eckers, 
474 Robey Etr. 


BVerlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Ralens 
der von 1898 zu verlaufen. 9. RKrauje, 208 Filth 
Ave. 14ag, fop* 


“ Berlangt: Ein Ingenieur mit Ligens, welcher Wil 
tens it unter liberalen Bedingungen in einem fleis 
nen Geihäft zu arbeiten, fann GÖfferte einreichen 
unter F. 569 Äbendpoſt. mdoft 

Verlangt: Ein quter Wollfärber, welcher ſelbſtſtän⸗ 
dig zu färben verfteht, wird bei gutem Gehalt en—⸗ 
gagirt. Adr. U. 12 Abenppoft. mdfr 

Rerlangt: Guter Plumengärtner. Empfehlungen 
verlangt. Adr. K. 1098 Abendpoft. ' 

Verlangt: Ngenten für neue Prämienwerke, Bnis 
tarz Zithern und Kalender. Allerbeite Bedingungen. 
®. M. Mai, 146 Wells Str. 19011 

Verlangt: Yunge von 14 biß 15 Jahren, Ach im 
Hau: nügfih zu machen. 395 Larraber Str. 180110 


mdje 


Nerfangt: Mibeiter für Sägemüblen und Qoljs 
fällen in Michigan, Seltiong: Arbeiter für Noma, 
freie Fahrt, 5 Farmbände für Allinois, 500 Ars 
beiter und Xeamfters für die Negierungsdänme im 
Süden. Winterarbeit und billige Fahrt. In Rob 
Labor Agentur, 33 Market Sir, 161m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(WHuzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gelernter Roh oder Köhin, junger 


Rellner oder Kellnerin. 73 W. Safe Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sdden und Faprifcn. 


Verlangt: Ein Mädchen an Coftumhoien gm ar- 
beiten. 2616 Emerald pe, oben. a 


Berlangt: Hand: und Majbinenmädden an Rör 


den. 517 R. Wincefter Uve., nahe Divifion — 
fa 





Verlandt Maſchinen madchen an Shopröden, und 
Finiſhers, ſofort. 820 N. WNobey Str. 


Ma'hinenmädchen an Kojen, unb ein 


Verlangt: 
f 474 Ciybourn 


feines für Knopflüher zu machen. 
Ave. 

Verlangt: Mädden, um Fanch Ladies Garters 
zu niahen. 9%. FFloerspeim, Kunftadter & Go., Jads 
jon und Market Sir. 


Terlangt: Silf Hat Trimmer oder guter Binder, 
jofort. 122 LaSalle Str. 


Verfangt: Aunges Mädchen, das Mleidermacden 
zu erkernen, 553 Glarf Str. 


Verlangt: Maihinenmäpcen und Paiiters, 
aub Bügler an Euftoms Weiten, 8 Fry Str. 


Raifter: wie 
S Imd 

Berlangt: Mafchnens und Kandnädkhen an Shops 
180 1w 


_ BVerlangt: 2 Maihinenmäddhen an Shopröden, er» 
fte und zweite Arbeit. Guter Bohn. 88 bis 89 ver 
Woche. 309 MB. 20. Str. 16010 


Bausarveni. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 658 M. Irving Ave. 


"Berlangt: 10 Köhinnen für Süpjeite, viele Mäpd- 


für Heine 


hen für irgendweie WUrbeit, Mädchen für Gouns 
trysHotel. 10 N. Klarf Str. 


Berlangt: Ein, junges Mädchen für leichte Haußs 
arbeit. 1231 Wrighimwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Lohn. 1199 Rofleby Str., 2. 
flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Elifton Wve., nahe Garfield Ave. 
{ Berlangt: Köhin in Privatfamilie. 3157 Brairie 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittfrau für Haußs 
Hälterin in Heiner Familie. 4289 ©. Centre Ave. 

Verlangt: Eine Köchin für Bufineklund. Gde 
Glart- und 16, Str. 

Berlangt: Junges kräftiges Mäddhen als Stütze 
der Hausfrau. 184 R. Glart Etr., Ede —— 


| 


| 


f 
@. 1 
$25 
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Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Baudarber. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Neferenzen verlangt. 1506 Wolften EStr., 
Ede Elarf, öftlih von Sheffield Ave. 


Verlangt: Gin tüchtiges Deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 591 Burling Etr., nahe 
Wrigbtwood Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
83.50 per Woche. 615 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Bin ebrlihes folides Mädchen, 1m 
Delikateſſenſtore bewa rt, muß auch leichte Haus— 
arbeit machen. 11906 R. Halſted Str. 


Verlanat: Deutiches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. Guter Lohn und 
hübiches Heim. 4215 Langley Ude, Mrs. Gregory. 
Verlangt: Mädchen, zum Kodhen, Waihen und 
Bügeln. 350 Prairie Ave, 


Berlangt: Eine dute zweite Ködyin für Orders. 
IR— 1109 € Yandloph Str. 


Verlanat: Eine gute Röcbin, welche die rheiniiche 
Küche kennt und fh auf Orders verftebt, um eine 
feinere kleine Reitaurationsfüche jeibititändig au fühz 
ten. dr. R. 202 Abenppoit. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. Res 
fereuzen. 1445 Addıion Ave., 1 .Ylat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 566 N. Zins 
cooln Str. 

Verlangt: Mädhen, 14—15 Jahre alt. 134 Yarras 
bee Str. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 05 Larrabee 
Str., 2. Flat. 


| Stüge für leich⸗ 


Mädchen als 
S Str., Mrs. Sut⸗ 


te Hausarbeit. 683 W. uperict 
ton, 


Derlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit. 542 N. Robp Zt 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 87 MW. 
Diviiion Str. 


Nerlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
248 Miimaufee ne. 


Perlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 112 N. 
Oatley Äve. 


Verlangt: Eine Lundfödin. 43009 S. MihlandAve,, 
Saloon. 


Verlangt: Kindermädcen, 13—16 Nahre alt, mub 
gu Sauie jchlafen. 910 5. Wihland Ave., 2. Floor. 
Terlaugt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
veritebt. 142 €. North Uve., Ede Elybourn Xpe. 
Ver! Ein aıtes Fatholiihes Mädchen für 
gewöhr e Hausarbeit. 421 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinehHausarbet, klei— 
ne Familie. 518 Burling Stt. 


Haus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
j dir 


arbeit. 1001 W. Madiſon Str. 
Ein Mädchen für Kochen und Haus— 
Canal Str. 


Verlangat: 
arbeit. B S. 


Fin junges Mädchen für allgemeine 
Burcky, 6641 S. Halſted Str. 


DIR 2 . 
Verlanzt: 


Frau für allgemeineHausarbeit, kommt 
fertig zur S 


Arbeit. 678 Varrabee Str., 1. Stock. 
Verlangt: Kin autes deutſches Mädchen in geſetz⸗ 
tem Alter, in Privat-Boardinghaus. WWe W18. 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche und güter Lohn 586 W. Adams Str. 
mdo 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 88 
N. Lincoln Str,, zwiſchen Diviſion und Potomae 
Ave. m do 


Verlangt: Eine alleinitehende, arbeitiame Frau, 
die ven Haushalt einer Kleinen Fanilie jelbftitändig 
führen fann, Mdr. F. 560 Abendpoft. modfr 


Verlangt: Ein Deutiches ‚Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 367 Fifthb Nve., nabe Harriion Etr. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1165 Milwauee Ave. nıdo 

Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für Haus« 
arbeit. Zu erfragen 143, 31. Str. mode 


terlangt: Ein junges Mädchen, Km Kaufe mitzits 
helfen. 417, 29. Str., Ede Princeton Ave, im 
Store. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeineYausarbeit. 1694 
Mellington Ave. mdo 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen flir Haußarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort ‚guie Stellung bei hobem Lohn 
in feinen Brivatfamtilien durch das Ddeutiche Ver: 
mittlungss Bureau 59 Well! Str., Sonntag offen 
bis 12 Uhr. Mrs. €, Runge, 18olm 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen flr Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mädz 
hen, in Privatfamilien bei hohem Lohn. Vermitt: 
bungsbureau, 304 Garfield Une., zwei Blod weitlid 
von Halfte Str., Nordjeite, —3lotf 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und gieite Arbeit: Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bebem Xobn in den jeinften Bris 
vatfamilien der Nord» nıd Südjcite durch das Grite 
deutfche Vermittlungssänftitut, 586 N. Tlark S 
— 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xei.: 
North. 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
ee Ürbeit, Kindermäpcden und eins 
ewanderte Mädchen für_beiiere Bläge in den fetns 
en Samilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Str., nabe Indiens Übe. 


arbeit und 


Miß Helms, 5 8. 


ag® 
men > m enmnansenn 


Gtehungen jumen: Frauen. 
Anzeigen unser diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Geiuht: Gute deutjihe Reftaurantstögin, auch auf 
Orders, fjuht Stelle. 624 W. 12. Str. 


Gejuht: Actbare deutihe Frau jucht Etelle als 
Hilfe in der Küche im NReitaurant oder Boardings 
haus. Adr. Mis. Kreger, 167 S. Nefferion Str. 


_ Gefuht: Sleiki e tüchtige Frau jucht Rai = und 
Buspläge. Bitte Briefe. Apr. W. 977 Abendpoit. 


Geiuht: Wittwe, alleinftebend, 33 Jabre alt, in 
Kühens und Sausarbeit, Näben und Striden 
Er erfahren, jucht Stelle zur Führung einer 
leinen Sausbaltung. Beite Empfehlung. Mrs. 
Berbaun, 154 Grie Sir., nabe Wells Str. dffa 
Geſucht: 8 Maͤdchen ſuchen Stelle 
oder Haushälterin. 1441 S. Kalitea € 
Geſucht: Suche Arbeit als Köchin oder Haushältes 
rin, ich bin tüchtig in aller Atbeit. M. Maͤrgen, 100 
Mather Str. nahe Clinton Str. 


F Hausarbeit 
t. 


Geſucht: Frau mit 19 Monate altem Mädden 
fuhrt Stelle als Haushälterin. Adr. K. 156 Abends 
poſt. 


Seluht: Eine Iräftige, gewanbte Frau gebt aus 
um Wafchen, Nlätten, Roden oder Kauspugen. 135 
. 18. Str., 1 Treppe, 2. Thüre. 


“ Berüht: Deutihes Mädsen jucht Gtele im Ger 
faäftspaus. 32 Hull Etr., unten. 


It: Mädchen juht Etele fi gem 


Geſug Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
dausarbeit. FN2 Garfield Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pierd und Wagen, nebſt Route. 892 
. 15. Str. dfime 


Zu verfaufen: "Bierd, Wagen und Geigitr. 1039 
Milmwautee Ave. 


Magen, Buggies und Geihirre, die grökte Aus 
wahl in Ebicago. Hunderte von neuen und gebraud= 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirhichkeit: Alles, was Mäder bat, und unjere 
Breije find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 
Wabaid Ave. 2lotlm 


Bicycles, Rähmaldinen 2c. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
5% kaufen gute neue „Higsarm“-Näbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünj Jahre Garantie. Domeftie 
5. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilion 
$10. Eldridge $15. Wpite $l5. Domeftic Office, 178 
. Ban Buren Sir, 5 Thüren öftlih von Halft:d 
Str., Mbends offen. 7j!® 


Ihr fönnt alle Arten Näbmaihinen laufen zu 
Wholejalepreifen bei Alam, 12 Admas Str. Reue 
filberplattirte Einger $10, Higb Arm $12, neue 
Bilfon $10. Sprect vor. ehe Abr kauft. ms? 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Re ea) ee. en 


Zu verlaufen: Ein Parlor:Tiih, 4 Blüih-Stüds 
fe, eine Lettiteie. Dis orıh Ave,, 3. Dlat. 


when Äh ia reine. il Abt un chen 1 ARTE 
Wenig gebrauchtes Foldingbett iſt zu verlaufen, 
semont Sir, 


— 


a 


Stellungen fudhen: Mäuner. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Kautionsfähiger Mann, engliih ſpre— 
hend,, guter Verkäufer, fann auch mit Pferden ums 
schen, jucht unter beicheidenen Unjprüchen Stellung. 
Nähere Angaben werden verlangt. U. 83 Abenpdpoit. 


Gefucht: Partender gejetten Alters, ledig, mit 
Referenzen, jucht Stelle in Stadt oder Land. pr. 
a. 9 Abendpoſt. 


Sejucht: Guter Ylumengärtner jucht Stelle. Ens 
pfehlungen. Adr. K. 168 Abendpoſt. 


Geiucht: Gebildeter Mann in mittleren Jahren, 
mit langiäbriger Erfahbring imSaloon, Retaurant 
und SHotelgeihärt yt Vertrauensitehe ali Ma: 
nager, Glerf, Gasbier, Kolleftor etc. Apr. U. MR 
Abendpoſt. 


Geſucht: Mann ſucht Stellung bei Pferden, für 
Haus und Garten, ſowie Dampfheizung. Gute Zeug— 
niſſe. Adr. W. 976 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Barkeeper ſucht Stellung 
mit beiten Referenzen. 5321 N. Hermitage Ave. mdfr 


Geſucht: Ein erhter Klafle Kaiieriemmeln- Bäder 
juht eine Stellung. Adr,. Dir. Eber, 15 Maxwell 
Str. lv 1 


Perſönliches. 

ngeigen unter dieioe Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Uleganderö Sceheimpolizgeisägem 
tur, WB und S Yilth Ade., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht ade unglüdlichen yamilienverhältniffe, Ebes 
ftanpsfäle u. ij. w. und jammeli VBeweije. Diebftäys 
fe, Räubersien und Echmwindeleien werden unterjuht 
und die Echuldigen zur Rechenichait gezogen. Ans 
fprüdhe auf Schadenerjag für PVerlegungen, Unglild3s 
fälle u. dgl. mit Gifolg geltend gemacht. Freiert 
Raid in NRehtsiahen. Wir find die einzige deutfige 
VolizgeisAgentur in Ghicage, Sonntags offen 5:3 
12 Uber Mittags. 23n® 


Löhne, Noten, Mietbe ud Sdhuls 
den aller Art Schnell und fiher follettirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Übend und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 21ip* 

Bureauof Lam and Collection, 
Simmer 15, 1719 Waihingten Str., nabe 5.Ave 

9. Beterjon, Mor. — Wn. Schmitt, Advofat. 


Geld fchnell follettirt auf Eure alten Noten, 
Judoments, Lohnanſprüche und yhlehte Schulden; 
Ihr braucht kein Geid für Gerichtskoſten oder Ge— 
bübhren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten be— 
ſorgt; durchaus geheim; Auskunft und Rath bexeit— 
willigſt gegeben. 128 LaSalle Str., Zimmer 6, Kon⸗ 
ſtabler Reets. 2otlm 


Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt ftolleltirt. Schlete Miether hinausgeſetzt. 
Reine Pezablung wenn erfolglos. Vorzujprehen 10— 
78 Filth Ave, Zimmer 8. Dffice-Stunden 8 Uhr 
Morgens biz 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Mor: 
gens bi3 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabler, 
Walter Yuchınann, Manager. 18olm 


— Lleidermaden — 


&. %. Taylor? Schule file franz. Kleidermadhen 
und Zuihneiden, D E. Waibington Str. — Th: 
& T. Taylor Spitem ift das einzige Spitem in 
dert Welt, welches ein erfolgreiches Kleidermaden er: 
möglicht. E3 ift leicht zu erlernen. Damen: und Rins 
derfleider jeder Art find darnah zu jchneiden. Damen 
machen Kleider während fie lernen. Wir machen die 
feinften Urbeiten auf Beitellung in der Stadt. — 
Franz. importirte Mufter der neueften Moden nad 
Maß geſchnitten. 
18pli AIVV— — 

Unſere Lehrer ſind erſter Klaſſe Kleidermacher. 


Jackſons Spoſtem, Rleider zuzuſchneiden, 
iſt jezgt in den eleganteſten Etabliſſements in Chi— 
cago in Anwendung, mit Ausſchluß aller Karten 
und Maſchinen; hat auf der Weltausftelung flür ſei— 
ne Einfächheit und Akkurgateſſe einen Preis gewon— 
uen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen bobe 
Preiſe oder ſich gqutzahlende Stellungen. Schüler 
machen während ber Lehrzeit Kleider, Tailor Gomn! 
u. ). w. Neucfte franzöfiihe Wujter nad Maah zus 
geihnitten. 9 State Str. Bagli 


Potter franzöſ. Zuſchneide-Akademie, 182 
State Str., lehrt dDie-ganze Kunft des YZuichneidens 
und Anfertigens von Kleidern, Nichtige® Schneider: 
Syitem; nur $10; das fleinfte, bilkinite, einfachite, 
volllommenfte; Heften, Fiichbein einicken, garni: 
ven, augjtatten; Schüler machen leider filr fich jelbft, 
während fie lernen. Unterſucht es. Mot,midjabın 


Kleider gereinigt, gefärbt und veparirt. Holen 40c, 
Handſchuhe 5e, Dreles $1.00. Richt abaeholte Uns 
züge und UWeberzieber zu verlaufen. Spottbillig. — 
— 110 E. Monroe Str., Columbia Theater 

ebäude, 3jpim 


Zithertlud. Anmeldungen nimmt githerlchs 
rer 9. Sery, 1056 W. 12. Str., nahe N 
19st1nı 


Die Geihwilter Maus, 073 S. Halfted Str., ver: 
taufen und machen die billigiten Haar-Arbeiten. 
2loflm 
Damens und FKinderfleider billig und modern ge: 
mat. 184 Elybourn pe. 


Patente erwirkt. Batentanwalt Ginger, 56 5. Ave. 


Ms. Margareth mohnt jeht 672 Milwautee Ave. 
190fim 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Ruorik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirath—geſuch: Eine alleiſtſtehende Frau aus acht⸗ 
barer Familie, wohlerzogen, ſucht die Bekanutſchaft 
eines charaktervollen Mannes über 3 Jahre; nur 
ſolche mit ſtetem Verdienſt brauchen ſich zu melden. 
Adr. abzugeben unter A. 116 Abendpoft, bis Mon—⸗ 
ta2. - 


Vianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Fünfundzwanzig Square Pianos, jofort, 
Haller& Dapvi36e,, 
IM Wabaih Ave, Ede Jadſon Blod. 


Ein Concert Grand (Deder Bros.) faft jo gut als 
neu, für 35 Eis. am Dollar der Original-Koiten. 
Hallet& DavisCo., 

39-41 Wabaih Ane., Ede Jadion Blod. 


Baar bezahlt für gute gebrauchte Pianos. 
Sallet&DavisGo., 
239-241 Wabajh Ave, Ede Jadion Pivd. 
Die beiten der Welt. 
Hallet & Davis Piano, verkauft 
von den Fabrifanten zu Yabrikpreifen. Leichte 


Bedingungen. 
Hallet& DapısEo., 
IA Wabaib Ave., Ede Jackſon Blod. 

Syabrit Vofton, etablirt 1839. 

Acht famoje Pianos nebeneinander zur Aussoabi. 
Sechs zig verſchiedene Style, in allen Holzarten, nied— 
rigſte Preiſe, größte Vortheile, leichte Bedingungen. 

Hallet& DavisGo., 
239-241 Wabaih Ave., Ede Iadjon Bivd. 


hr jabet nie eine folhe Chance: 
Gin neues Upright Piano, volle Garantie, in 
jolider Cicdene sder Mabagony:Ausitattung, 
polirt, 74 Oftaven, 4 Fuß 6 Zoll bad, große 
Stala, Mandolines, Harfe u. ZithersZubehör. 
8157.00 157. $157.00 
Nedes hundert Dollars weniger, al3 fie werth find. 
Aur einige übrig. 
HSallet&DapvisGo., 
180* 2399-41 Wabaih UAve., Ede Aadion Blod. 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen Fiir Kohlen, Ups 
right Piano. 571 W. Erie Str. 1208, ddjalm 


Su verkaufen: Eine Dame möchte wegen Berlafiens 
der Stadt ihr elegantes Higb Grade Upright Piano, 
nur einige Monate gebraudft, billig für Baar verfaus 
fen. 87 Wabajh We. 1. Flat. mdfia 


Rur $125 für ein feines Gallet & Davis Upright 
Piano; nur SB an monatlichen Abzahlungen. Bei 
Aug. Grob, 682 Wells Str. Wolw 


Kaufs: und BerfaufssQiingebote, 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Work.) 





Meinhändler, aufgepapt! 

Samftag, den 93. Oftober, vräziie 10.0 Uhr 
Borm,, verlaufen wir in Water & Melaugblin’s 
Lagerhaus, Nr. 32-372 Oft Illinois Straße, Ebi- 
cago, IU., einen Theil der Königl. ipaniihen Aus= 
ftelung für vorgeftredte Zolle und Lagerhaus: des 
bübren, 640 SKiften Wein und Oliven=Vel 

in öffjfentlider Auftion. 

&3 find darunter hauptjädlich juperior, feine, er= 
tra feine u. jancy ImperialBurgunder, Sherry, Ela 
tet, Sauterne, Mustatel, Malaga u. jühe Weine u. 
Dliven-Dele: ebenjo verfhiedene Kiiten Amperial 
Bot Ale und DiivensDele. Diejes find alles alte 
Weine der feinften Qualität. 

Alle die vorbenannten Sorten werden ohne Rüds 
halt an den höchiten Bieter jür Baar verkauft. 

Die Weine liegen zur Anfiht aus und Ffünnen 
unterjuht und probirt werden von 8. bis 10.30 
Uhr — am Verlaufstage. 

Sam. Winternig wird den Verkauf les 
ten. — Office Bimmer 1005, 173 Waihington Sir. 


8 :D gleftte St . 
MT * Be ylefir usmeßenfter, 281 * 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Schul:-Store, Tabak, Zigarren, 
Candy und Notions, ‚LaundryeOffice. 3023 Wallace 


Str. 


Zu verfaufen: Gutgehender Meatmartet 
Wuritmacherei, billig. 285 ©. Canal Eitr. 


mit 


Zu verlaufen: Eine alt etablirte Cundvroute. Ge: 
de in ein anderes Geihäft. Hl W. Divifion Str. 
Zu verfaufen: Bäderei, Candy: und Zigarrenftore. 
‚Bute Geihäftigegend. Preis SW. 39 €. 35.5tr. 
Zu verfanfen: Ein fein mit 2 Stühlen eingerich- 
teter Barberibop mit jchöner Kund;chaft, billige 
Mietbe, in Lafe Biew, wegen Stranfbeit, billig. Zu 
ertragen 886 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Saloon an der Weitfeite, nabe 3 
Kabrifen, in denen 2 Manı arbeiten. Gute Ges 
legenbeit für den rehten Mann, dr. R. 211 
Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: Eriter Kiaffe | rn, baar oder 
auf leichte Aoyablungen, SS W. Worth pe. 

Eine 
beurn Ave. 


QLäderei billig zu verkaufen. 773 Elys 
dija 


nene 


Zu verkaufen: Schuhſhop. Echke 59. und Stewart 
Ave. dir 





Geſchäften, 
Dearborn 


Bargains in Saloons und anderen 
Baar oder Property. Ulrichs 


Zimener 


182 Str., 


a. 

Eine gute Bäderei um 
bens vom Geichäft 
North Ave. 


wegen Zurü 
verlaufen. 666 


Eine 5 Kannen Milhroute umitandshalber zu ders 
faufen,. Nadbzufragen WS 5. Halited Str, mdjia 

Zu verlaufen: Reftaurant 
ner Nachbarihaft, an 
9 Abendpoit. 


nabe Fabrik und Roo— 
lebhafter Straße. Adr. A 


guter Gründe 
lag. 197 Zlue N 


Saloon und Boardinghaus 
billig zu verfaufen. Guter alter 
) 


land Uv 


gu de 





faufen: Gutzablende 
baus, ge Miethe. Zeaje etc. 5. Ave., 
vom . Gute Bedingungen. Klein, 148 
Str., Baſement. 





verkaufen: Milchroute. Nachzufragen 


Zu 
21. Str. 


. 


Soflw 


‚Ein gutss Reftaurant zu verfaufen. Gute Lage, bil: 
lige Miethe. Adr. F. 553 Abendpoft. l4oflm 


BVatente erwirtt, Batentanwalt Singer, 56 5.40. 


Zu vermieihen, 
(Utrgetgen unter Dieter Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Guter Butcheribop mit Bigtures, 
billig. 01 Haddon Nlve, 


Zu vermiethen: Vollitändiger Butcherſhop, 
Miethe. Nachzufragen 4034 Butler Eıtr., 
Zu vermiethen; 54 Huron Str., 3 und 5 Zimmer 
Flats in guter Ordnu Miethe ſehr billig. — 30 
Blackhawk Str. 2. Floor, 7 Zimmer, ale beil, Mäz 
Bige Miethi. E. R. Haaſe KöCo., LaſSalle S 

Zu vermiethen: Store, billig, auch 8 Zimmer. 353 
Milwaukee Ave. 


Zu vermietben: Store, gut für Bäckerei oder irgend 
ein Geſchäft. 1211 Armitage Ave. nidfſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 55 6 Zimmer $8, mos 
derne Einrichtung, aroßer heller Store $lö. 357 
Nortb Ave, Barberfbop. 


Zimmer uud Board, 
Gugelaem unter diejer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


2 Männer können Board und Bimmer erhalten. 
751 WB. North Ave, bei Hochbahbnitation. dir 


Zu vermietben: Helles Zimmer für Herrn, mit 
Board. Dampiheizung, Badezimmer, Gas und Bad. 
Privat. 281 Cleveland Une. 


Verlangt; Boarders, ſchöne helle Zimmer, bei deut— 
ſcher Familie. 115 W. 2. Place, nahe Roben Str. 
Dido 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 2 Keuts das Wort.) 
Geiuht: Ginjah möhlirtes Zimmer, al® alleini= 
ger Roomer bei Wittwe. Rordjeite. U. 259 Ybend: 

poit. 


Zu mietben geiucht: Eine junge Frau ſucht 
zwei leere Zimmer an der Mordjeite. 457 Wells 


Str, 


unten, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Ceuts das Wort) 


Denny Bade, 
Rechtsanwalt umd Notar. ——— 


9% Dearborn Str. 
Ginziebung von Erbihaiten,; Nahlabjahen; Unleis 
ben auf Grundeigentbum. llagij 


— DentyYeiit, Rebtianwalt. — 
Früher deuticher Richter. 


immer 1007 Aihland Blod, 59 S.Elarf Str. 1303m 
Albert A. Kraft, 
Deutiher Advofat. — Grbichaften. 
Suite 509 Reaver Pod. — Wohnung Flat D, 30 
Evanfton Uve., Chicago. 120f1j 


Sreies Uustunft3- Bureau. 


Löhne Loftenfrei Folleftirt; Rechtsiahen aller Mrs 
prompt ausgeführt. ‚ 
220 SalleStr., Zimmer 4. 
— Walter $. Heinemann, 
Rechts anwalt. 
1215 Chicago StockExchange B'lda., 108 LaSalle Str. 
dot, mdoſalm 


Fred. Diotte, MRehtsamwalt. ® 


Ale Rehtsiachen prompt bejorgt. — Euite 844348, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Rnolj 
Aulius GBoldzier. John 2. Rodgers. 
BGoldzier & Rodgers, Rehtsanwälte. 
Euite 8% Eh. ber of Gommerce. 
Südoſt⸗Ede Waibington und LaSche Str. 
Zelepbon 3100. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent® das Wort.) 


Englijide Sprache für Seren und Das 
men in Kleintlaflen und privar, jomwie Buhhalsen 
und Handeisjäcer, befanntlih am beiten gelehrt: im 
N. W. Buftüeh College, 322 Milmautee Ave., mabe 
Vaulina S Tags und Abeuds, Breiie mäßig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Yenfien, Briuzipal. 

; 16n,ddja® 


4m;® 


Str 
Str. 


Brof. U. *% Oswald, hervorragender. Leh⸗ 
rer in Bioline, Piano, Zitber, Mandoline, Guis 
tarre. Leftion 50; Ymitrumente gelieben. WI Miis 
waulee Ave. —A 


Tanzſchule, Schiller Klubbaus, 601 Wells Str. — 
2.00 monatlich. Walzer, Reverſe und alle neuen 
Tänze ſorgfältig gelehrt. Feine Halle mit allen Bes 
quemlichkeiten ju vermiethen. 328ol 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— RKrämp Fe unentgeltlich gebeilt. — 
Unentgeltlie Bebandlung für Jeden, der vorjpricht 
vi Dr. W. 3 Scott, 1111 Majonic Temple. 

- Totlm 
Beichlehtss, Kauts und Blurkrankpeiten, - jowie 
alle anderen tentichen Leiden ichnell, fiber unD 


dauernd geheilt. Eatisfaftion garantirt, Dr. Ehe 
Ir}, 108 Etr., nahe Shi Er, 15ju® 


‚auf nee 
biger Zeil, des Darich: 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrid, 2 Geuts das Wort.) 


— jırmland! — Farmland! — 
Hartholzland! 


In dem berühmten Marathon und ſüdlichen Theile 
von Lincoln County, Wisconſin. 

mwiehr billigen Preiſen; vortrefflich 
Bedingungen. Beſitztitel iſt per: 
mKäufer von 80 Ader oder mehr 

der Hinreiſe jurücderſtattet. 
en febr guten, vortrefflih zum 
\ \ ten Boden und if mit nugbaren 
13 bewadhje Gegend iit bereit? aut bewohnt. Bu: 
Markt Klima, gute 
Schulen und Kirchen 


siunde® 
= gerumdes 
Straßen und 


ſind üb 


her“, jo 
beſchreibend, wende 
Valley Land Companv“ 
fin, oder beiler iprecht vor bei 
9. Koebler, welch in 
reFarm großgeworden iſt und 
hi en fan, und er ift 
Raufinftigen binauß zu 
) frei zu zeigen 
: Im eiten Stod Nr. 143 
Davion Str. und Elpbdurn 
uden des Montag?, Dienftagd und 
Uhr Nachmittags di$ 9 Uhr 


_Wrefe: 3. 9. Rochler, 142 €. Rorth Anve., 
Chicago Ju. 5of,ddfs, im 


uk meine practvolle Brit Raiement Cottage 

ausarzeihnereNabbarihait, 5 Gents Fare 
2X Baar, Reit lleine monatlide Ab: 
. U. 15 WÜbendpoft. 


Begend auf 
daher aud genau 
bereit, jeden 
fabrer 

Chie 


der 


E. 
Ave, e 
Mittwochs 


Größter je offer Bargain, 

des Brid Store und (Flatges 

a nahe Lincoln Ave. 31000 Baar, 
eiht. Untwortet jofort. Apr. 9. 120 Abend— 
mp»o 


Wir fünnen Eure Häuser und Lotten in Bürzefter 
geit verkaufen oder vertanihen. Kommt am uns. 
Streng reelie Bebandiung 
8. Sreudenberg&6e., 
ivifion Str., zwiihen Milwaulce und Afbs 
Sib ſdd Im 
ſucht, fein Eigen⸗ 
thum ver oder zu dvertau ı oder Geld auf 
erſte Hypo rgen n will, oder Farm 
für Stadt auſchen will, kann bei uns auf 
reelle Bedienung rechnen. Schmidt u. Elſer, MP Line 
coln Ave., Ecke Webſter Abe. Adends offen 


— — 1of,ddialm 


Zu verfaufen: Neugebaute Käufer, nade Giften 
Ave. Electric Card, zu $1100. 50 Anzahlung, 312 
per Monat. G. Melms, Ede Milwautce und Galis 
fornia Ude. AHap,dojia® 


D 





825 monatliche Altersverſorgung! — Wozu zeit— 
Ibens arbeiten? 

$4 monatlich Euh in 7 Jahren zum 

wirklihen Xbeilbefiker einer 6000 Ader Kaffees 

Tiantage, mit $5 monatlidem Reineintommen, 

Spreht vor bei der Merian Plantation Affucias 

tion, 527 Nermitage Ave,, nahe Divifion Sir, 


machen 


Ahr Orundeigentbum Taufen? 
oUt Ihr euer Grundeigentbum vertauichen ? 
Ut Ihr Geld leiben auf Brundeigentbum? 
Verläumt Dieje Gelegenbeit nicht, ih babe vers 
jchiedenes 'Propertp, was verkauft werden muß idee 
gen Ibreije. EChas.L.Raforh, 780-7832 HerndonStr, 


(&nzeigen unter biefer Rubrik, 3 Eenss Das erh) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen wm f. m 
Kleine Unleipen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jbnen Die Wöbel nicht weg. wmenm ir 
die WUnleipe machen, jondern laflen diejelben iz 
Ihrem Befis. 

Wir haben das 
grtuntedeutihe Wefhätr 
in der Stadt, 

Alle guten ebrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Abr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzuipredgen, che br 
anderwärts bingebt. Die fiyerfte umd zuveriäfligie 

Bedienung zugefiert. 


10ap1} 
Chicago Morsgage 
Chicago Mortgage 


A. H. French, 
128 gasak, A Simmer L 


6, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


derleibt Geld in großen oder Leinen ‚Euxmen, auf 
Suuspaliungsgegenftände Bianos, Verde, NBagen, 
fowie Sugerhausicheine, zu jche niedcigen Raten, 
eine geiwinichte Zeitdauer. Win beit: 
farın zu jedi. Jets zus 
umd Ladurch die Zinſen verrurgert wer- 
wena Ibt Geld ndthig habı, 
or ge Soan 40. 
v » 


rüfgegablt 
den. Kommt zu mir 
Ghicago M 
Chicago M 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


— 


t e goan 6, 


175 


lla»® 


3.9 Kroemer & Gon. 


Fiith Avenue, Staatszeitungs » Gebäude. 


Office 8 


— 80 00 0, 000 — — 
in kleinen Bettägen ohne Kommiſſion auf 
Chieeo Grundeigenthua zu verleihen. 

Erſte Hypothelen zu verlkaufen. 


Vollmachten ausgeſtellt und konſulariſch beglaubigt 
Erbſchaften und Ausſtände ſchnell kollektirt. 


Wechſel und Geldſendungen nach Europa billig und 
fiber. 189 1w 


525 b15 35000 zu verleihen am Leute im bejieren 
Stande, auf Möbel, Pianoz w. j. m., ohme bieleiden 
zu entjernen, zu dem niedrigiten Naten, IM Juu⸗ 
men nah Wuni. Anleihen für lange oder kurze 
geit. Kleine Anzablungen angenoumen und Roten 
veduzirt. Geihäfte verichwiegen. Spreht bei uns 
vor. D. 6. Boelder, YeibrAigent, 70 LSaSalı 
Etr., 3. Stud, Zimmer 34. Deutices — 


Borunay ver Südjfeite 

gehen. wenn Ihr billiges Geld haben lount auf Mi: 
bel, Vianos, Pferde und Wagen, Lagerhausjdeine, 
von der Worthbweftern MortgageNoan 
E o., 465-167 Milwaufee Ude., Ede Ghicago Upe., 
über Schroeder Drugftore, Bimmer 53. Offen bi8 
6 lbr Abends. Nebint Elevator. Geld tüldgahlbar 
in beliebigen Beträgen. 7mali 
_ gonis Freudenberg verleiht Geld auf Dyposhelen 
von 44 Prozent au, bheils obhme Kommifjion. ims 
mer lold Unity Building, 79 Dearborn Str, Nads 
mittags 2 Uhr. Nefideng 42 Potomac Une., Bormits 
tay3. a3* 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit, en gb gan» 
ing. 534 Lincoln Abe., Zimmer J, e ew. 
lung c Dane 


Be. u verleihen auf Grundeigentgum, gu 4, 5 
und 6 Progent. 9. ©. Deo, HIN. Wingeſter Abe 
ein halber Blod nordlich von W. Chicago Ave. Wapẽ 


Geld ohne Rommijfion, Gıne große Summe zu 
6 Vrozent zu verleihen. Gbenjalld Geld zu 5 ums 
54 VBrozent. BausAnleihen zu gangbaren Katın. Q. 
©. Stone & 62...806 Lada Str. 15m 


Geld zu verleihen zu 5 PBrozene Sinfen. 9. 8. 
Uri, Orundeigentfumss umd u er 
Noom 6M, 100 Waibington Gir., teuergahi:g 
Edhug-Perein. 17je® 


Geld zu verleihen auf Grundeigen-hum, in feinen 
und großen Beträgen, zu den niedrigften Zinien; 
auh PausAnleihen gemadt, Spredt>bei uns nor, 
ebe Ahr jonitwo nadiragt. S. Ehallmann & ©o., 
Zimmer 1109, 18 Baihington Sir. Hiplm 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Erite Hppothelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 BaSalle 
Str. im 


Geld. zu Berleiben auf Grundeigentbum zu nieds 
rigen Binien mit oder ohne KRommiifion. Brandt & 
Zaufig, 424.108 LaSalle Str. 5ollım 

Zu leihen gefuht: KIWO-—$1500 auf erfte Hppotdef, 
von Privatleuten. Apr. U. 271 MUbendpoft. 18010 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion, ven 5 Prozent 
an, Zimmer 4, 59 Ede North Glart und Michigan 
Str. Eharied Stier. 18oflo 

Braucht Ihr Seld? 

Mir haben Geld zu verleiben in Summen don 
SW anfwärts, auf Örundeigentbum, zu. billigiten 
Raten. Wir verfaufen und vertauihem Häuier und 
Lotten jchnell;und zu Eurem Vortheil,. Win, Freu: 
denberg & Gd., 167 Tearborn Str, Zimmer 319, 
nad > Ude Abends. 1534 R. Glarf Sir. 120, Wilm 


Vrivatgelder zw _ verleihen, jede Summe ai 
Srundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro; 
sent. ©. Freudenderg & Co, 193 W, Dipifien Sir 

20ag,ido* 


The Eqmıtable Truft Co., 185 Dearborn Ste. 
Geld yaunerleibenm auf verbefleeteh@runds 
eigentdum zu\gemöhnlihen WMaten, Xhe- Gquitahie 
Ziuft Company, 185 Srarborn Ste, 1situ 





Nordfeite, 


5. 6. Menih, 217 R. Aſhland Ade 
R. Walter, Nordweits@de Wipland 
„ mont Ave. 

Yohn Heflgeift, 651 Belmont ne, 
Aug. Ihde, 849 Belmont Abe. 

&. Senneike, 857 Belmont Ave. 
De. Lente, 1219 Belmont Une. 
Dir. Genlis, 1325 Velmont ve. 
©. D. Nelion, 28 Burling Str. 
Chat. Verming, 51 Center Etr. 
&. Bon Horn, 116 Geuter Str, 

©. Erben, 139 enter Str. x 
Mrs. E. Ealzmaun, 143 Genter Sit. 

Carl Lippmann, 186 Ceutet Stt. 

Dirs. R. Basler, 211 Genter Str. 

8. Rabderli, 273 Center Etr. k 
Ds. Gottman RNordoſteEde Cart u. EtteStr. 
Virs. Stott, Rordoſt⸗Ede Clart u. Onterioöte 
Di. Voezig, M Clart Str. 

Paul Baiy, 449 Clauf Stt. 

J. 9. Garber, 457 Klarl Etr, 

9. Weder, 596 Elarl Str. 

U. Karcofl, 60 Klo Eır. 

F. ©. Nieb, 35 Cleveland Abe. 

Kouit Bob, 76 Givbouen Ave. 

©. W. Ahrens, 144 Elvbourn Ave. 

Bird Fromm, 206 Eiybourn Ave. 

B. Spirmer, 249 Eiyboucn Wve. 

8. Grube, 372 Clybouru Ave. 

C. Traffley 403 Clyboutn Ave. 
S. S. Liohtholl 18043 Diverſey Avbe. 
Chas. Adam, 143 E. Diviſion Sır. 
I. 5. Mulligan, 225 E. Diviſion Stt. 
F. T. Krueger, 6 6. Divilion Sir. 
Cart Jcpyion, 282 E. Divijion Sır. 

. €. Xejon, 34 €. Divifion Ott. 

. 3. Hunt, 4074 &. Diviſion Stt. 
U. Franzen, 5 Bugenie Str. 

oyu Dodic, v80 N. Halſted Str. 

. Weber, 195 Xarrabee Sir. 
WW. D. Barger, 369 Yarrabee Etr. 
Soi. Berhaag, I Yarrabıee Sir. 

Yadnnan, 561 Larrabee Etr. 
Yıik Anna Bioeriner 71 Larrabee Str. 
Miller, 693 Yarrabee Sır. 

. M. Bearjon, 217 Lincoln Ave, 

. €. Karften, 378 Lincoln Ave. 
&. Peterſon, 411 Lincoln Ave. 

. Eller, 486 Lincoln Ave. 

. M. Day, 477 Yiucoln ve, 


und Bel⸗ 


$. Wagner, 597 vLincolu Ave. 
Mrs. Weinjchent, 726 Lincoln Ave. 
Sei. Munt, 756 Lincoln Ave. 
3 Lanfers, 851 Lincoln ve. 

EG. Neubaus, 849 Lincoln Ape. 

®. Hemmer, 3039 Lincoln Ape. 

9 W. Graf, 1040 Lincoln -Ave. 
E. €. Stephan 1186 Lincoln Ave. 
red Klamm, 1201 Lincoln Ave. 

Inprew ©. Etuart, 246 E. North Ave 
Nobert Nemo, 322 GE. North ve. 
5. Gider, 305 G. Norty Ave. 

U. Ziehm, 389 E. Worth Ave. 
> Seehler, 378 Orleans Str. 

\. 9. Down, MRuſh Str. 
Marz, 259 Ruſh Str. 

VB. Morris, 828 Racine ne. 

Emil Schneider, 125 Sheffield Ave. 

Mrs. Hollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mi. % 3.. Carroll, 152 Eheifield Ave. 
U. R. Bang, 362 Sedgwid Str. 

Aohn Stein Wi Sergwid Str. 

. 3 Cameron, 536_Echdpwid Etr. 
Meisters Fair, 57 Scdgwid Str. 
E. E. Elomer, 605 Sevgwid Sir. 
Mıs. Ferian, MW Wells Er. 
®. Molt, 121 Wen: Str. 

x. SFoeter, 141 Well Str. 

8. Weit, 4 Wells Str. 

DVarding Bros., 271 Wells Str. 

R. A. Bıripaell, 220 Wells Str. 

M. Zimmer, 06 Wells Str. 

Seo. M. Berg, 344 Wells Str, 

Mrs. Hickey, Wells Stt. 

Haller, 388 Wells Set. 

Kutherford 511 Wells Stt. 
Schiedinget, 525 Wells Stt. 
Woif, 545 Wells Str. 

. 9a. Warren, 575 Wells Str, 

8. Clark, 655 Wels Str. 

W. Sweet, 63 Wells Str. 

28. Roienfeld, 73 Webiter ‚Ave. 

. Echrader, 51 Willow Str. E 

illers Stoding Yactory, 57_ Willow Stt. 
. 3. Putınan, Gb Willow Etr. 
duthinjen Bros., 1406 Wrightiwood Ave. 


Südfeite. 


Mrs. Srankion, 1917 Archer Avbe. 
5. B. Jäger, 2155 Arcer Abe. 
. BVetterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
Shober, 2642 Cottage Grove Ape. 
Dimmer 2643 Eotrage Grove ve. 
. €. Daily, 3705 Cottage Grove Ave. 
. 2onfield, IHM Gottage Grove Ave. 
S. Wendling, 33 S. Halited Str. 
olft, 3103 S. Halfte® Str. 
ſſermann, 3240 ©. Halfted Str. 
‚43 6. Halfted Str. 
3126 S amer Sır. 


»yasarıge 


N) 


Be 


3 * 


koscee 


; . Salited Str. 
Kieje, 367 E. Hulftevd Str. 
oft Office Sews &o., 217 Dearborn Str 
Trecy, 104 €. Harriſon Str. 
. Edelmann, ı1 E. Ban Puren Gt 
ı5. Hirih, 1351_Wabaib Ave. 
Lackins, A724 S. Etate Str. 

3. Brüming, 3902 ©. State Str. 
Weinhold, 242 Wentwortb Ave. 
r. Finninger, 2254 Wentworth Ave. 

. GE. PBiau, 2408 Wentwerth Une. 

. Zeed, MIT Wentwortb pe. 
Mr. U. Bierh, 3015 Wentworth Wpe. 
W. Wagner, 3933 Wentworth UAde 
8. Brenmwafler, 6 E. %. Str. 

%. 2. Avam?, 9 GE. %. Str. 

& Belers, 121 €. 35. 

8. Pilow, 131 G. 3. 

W. — 96. 3. Eır. 

J ilhelmi, 148 E. 39. Str. 

. Bergen, 39 GE. 45. Str. 

9. Digon, 455 6. 41. Eır. 


Town of £ake. 


9. Rraufe 534 ©. Aihland Une. 
Br. Hunnershagen, 4704 Wentwortb We. 


GEMEZARERUE 


ww 
= 


722 


Derfaufsftellen der Abendpoft. 


’ 


ne. un nennen en en nn ea 


Aordweſtſeite. 
koon, WIR. Wihlaud Uve. 
tiend, 42 N. Wjbland ve, 
F Dede, 412 NR. Wihland Wve. 
-,2. Lannejeld, 42 N. Ajbland se 
I Neljon, 483 R. Aihland oe, 


. Xelowig, #6 R. WUihland pe, 
Red. B. Krigel 103 Augufta Eır, 
6. M. Leviton, BT Wuguita Str. 
Adolph Domte, 213 Bladyamt Str. 
» ©. Adams, 973 Galifornia Un 
ey 1015 &alifornis Üpe. 
enty, 148 R. Center Une. 
Schonlauber, 6 W. a Un. 
15. Mob, HR W. Chicago Wine 
Rodgers, HB W. Chicago pe. 
. Rudinftein, 376 W. Chicago pe 
. Xtebelt, 82 W. Chicago Üve, 
. Bench, 416 WB. Chicago Uve. 
and, 422 W. Chicago Ave. 
. Rrandt, HZ W. icagso Ave 
as. Stein, 44 W. Thicago Ade. 
Abraus, 556 W. Chicago Ave. 
. Weinberger, 535 W. Chicago An 
Range, 40 W. Chicago Ave. 
Mrs. Noicber. 857 W. Chicago A» 
. Levy, 116 W. Divifion Sır. 
. Rröppel, 80 W: Divifion Ete. 
®. Hedegard, Bl W. Divifion Gier. 
Lüdtge, 24 W. Divifion Err. 
. Dartowıg, 312 W. Divifion Str 
Benz, Hi W. Divifion Str. 
. 8. Dittberner, 38 W. Divifion Str. 
rs. Sohrjon 518 MW. Divifion Str, 
Mahzon, 536 W. Divifion Str, 
. Miller, 722 WB. Divifion Str. 
73. 3. Wismann, 19 W, GErie Gtr. 
Mrs. 3. Yadion, H7 DW. Grie Etr. 
John Miller, HI W. Fullerton Wve, 
W. Crowe, 194 Grand Avde. 
. Kerihner, 212 Grand Une, 
briftianion, 318 Grand Wpe. 
b Nelfon, 335 Grand Ape. 
t. Balmer, 350 Brand pe, 
. ®romer, 455 Grand Wpe, 
9. Wyer, 609 Grand Ave 
. 3. Howard, 164 R. Hallt® &r 
Glefton, 30 W. Huren Str. 
Alchenberger, 429 N. Lincoln € 
Kohn Daviv 337 Maplewood Av 
A. Bold, 65 MeReynold Str. 
Henty Steinohtt, 154 Milwaukee 
Hent ichs, 166 Milwautee 
Jaffee, 195 Milwaulee Une. 
Vvieterſon. 224 Milwaulee Ade 
Lutthens, B3 Milwaukee Ape. 
Thompſon, 201 Milwaulee Ave. 
ames Coilins, 300 Milwautee Ave, 
B. Adermann, 364 Milwaulee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwautee Ave. 
S. Braten, 491 Milwaufee Ape. 
Mıs. Gllis, 521 Milmaufee Ave. 
€. Voliatoff, 602 Milwaufee Xve. 
DM. Limburg, 913 Milmaufce Ave, 
B. Theios 1019 Milwaulee Ave, 
Mrs. AU. Etude, 1050 Milwaukee Avbe. 
U. Iodhim, 1147 Milwaukee Ave. 
Mrs. Jacobs, 1559 Wliiwaufee Ave. 
Geo. Schall, jr., 826 Mozart EGtr, 
U. Bod, 89T Mozart Sir. 
Mrs. Kuhn, 293 Noble Str. 
Vveter Carr, 329 Noble Str. 
J. Schitowstv, 95 W. North Übe. 
Ms. M. Buttenihan, 407 W. North oe. 
Mrs. Kroll, 655 W. North Une. 
Chas. Hofelot, 737 W. North Me. 
GE. Hanjon, 795 W. North Ave. 
Gh. Agger, 903 W. North Ave, 
&. Glikmann, 626 NR. PBaulina Etr. 
Mi. 3%. Renion, 708 N. Paulina Str. 
T. Gillespie, 23 NR. Sangaınon Etr. 
. Sacob3, 1 Zell Blace. 
tr3. Nomlan, 221 Wabanfia Ave. 
Aohn Strudtmann, 767 N. Weftern Ude. 
Südwefifeite. 
G.B.Blidhahn, N.eDO.:Cde Avams u. Grecußte 
A. 3. Fuller, 37 Blue Island ve. 
Yas. Mefernan, 54 Blue Asland pe. 
9. Batterjon, 62 Blue Island Wnc. 
Mrs. Manuth, 210 Blue Aland Uve. 
. 5. WBeters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. Lyond, 55 Ganalport Ave 
MR. €. Bod, 65 Ganalport Ave. 
G. Luhjerihmidt, 90 Canalport Une. 
Wm. Von Derborn, 113 Ganalport Ude. 
Dirs. 3. Ebert, 162 Ganlaport Ave. 
9. Reinhold, 3 California Ave, 
9. Garcis, 12 Desplaines Str. 
torf, 7 ©. Halited Str. 
. E. Emperius, 37 6. Halfted Etr. 
. Enghange, & S. Halftevd Str. 
Mi 8. Ne, 6 ©. Halften Etr. 
&. Roiendad, 2312 8. Halfte Er. 
A. Burger, 38 5. Halftev Str. 
W. Nojenthal, 34 S. Halfted Etr. 
D. Rojen, 411 S. Halfted Er. 
Kacob Feldman, 45 8. Halfted Eir. 
Senty Schuls, 5236 S. Halited Str. 
. Szymansli, 686 S. Yalited Str. 
. Treispogt, 670 S. Halfted Er. 
3. Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Mı3. Ruballa, 14 W. Harrijon Etr. 
Mary 3. Gallway, 210 W. Harriion Stw 
. €. Farrell, 1128 W. Harrijun Etr 
has. Levy, 128 W. SHartijon Sır. 
. Xhompjon, 845 Hinman Str. 
. Edulg, 193 W. Late Etr. 
N. Bumford, 45 W. Late Str, 
» Angear, 482 W. Lafe Str. 
ion, 753 W. Lale Str. 
., 8.:0.:Cde Madifon u. Canal 
27; @. Mapdijon Str. 
it, 516 W. Madiion Str, 
3 . Madijon Str, 
8. Greenberg, 12 ©. Banlina Ste, 
.E. Aldworth, 60 W. Randolph Str. 
Winslow Bros. 213 W. Van Buten Str. 
J. L. Farley, 113 Weſtern pe, 
J. Jafſe. WS MW. 12. Eır. 
Mis. Theo. Scholzen, 301 W. 12. Stt. 
%oj. Linden, 3I0 W. 12, Str 
John ee W. 
Gilman, Wo W. 14. Stt. 
.F. Mally. 139 W. 18. Str. 
ohn Laſſahn, 151 W. 18. Str. 
ouis Goidner. 184 W. 18. Str. 
. Straub. 839 W. 21. Str. 
.S. Sachs, 8600 W. A. Str. 
Stoeffhaas. 92 W. 21. Str. 
agner, 913 W. 21. Str. 
x. Garmody, 85 W. 21. Place, 
W. Bererjen, 80 W. 21. Blace. 
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Außerhalb Chiceagos und in den Vorſtädten. 


ArlingtonHdeiabts: Wu. Ublets 
Auburr Park: Edwasd Steinhaufen. 
Uurors:@. Wolf. 
: Willy Fraſe. 

Apondalc: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Kefle. 
m od. 
Ife: Arthur Baucke. 

i9ht8:6&. Johnjor. 


: Held. 
b: 3. 3. Todhunter. 
: Cha. Iedrahm, 


üller. 
: Emil Schat 
Jacobs. 
1 


. Buterbaugp. 
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M. GE. Stanger. 
Angentbron. 
: Andr. KVcichel. 

: Anlius Malon. 

—A 

d : Garten & Hill. 

: Albert Boelle 
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W. Fagan. 

SD. Thatman. 
Joſ. Roſenthal. 
&. Brüß. 


-»un 
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tmann Nelfon. 
ng: Andrew Sorenfon. 
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85 den Monat: 
Einſchl. Medizin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


371 Milwaukee Ave. 
Chicago, Ill. 


Blnt-Bergiftung, Haut: 
ranfheiten, Wunden, 
Miteiier. Salzfluß, Aus 
flag. Beulen, Sfrofeli, 
Geihwiüre, Syledden, ze 
ma. -- Nieren » Stranfheis 
ten. Jmpoterz, Sperma — 
torrbea, Striftwren. Gieet. : 
Darrrupt, Brights Krankheit, vergrößertes Proftate, 
ntzündung der Blaje. -Brud bei Männern, jsrauen 
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Bruch, 


Krampiaderbrud u. ver: 
waudte Sranfheiten 


Geheilt, 
@ — durch — 
Selektro - hemifche BSe- 
handlung. 


Kauft kein neues Sruchband. 
Traget Euer altes keinen Tag 
länger. Sprechet ſofort vor u 
prüfet die Heilungen. welche 
gemacht wurden vou 2doſddij 


D.D. Richardson, M.D., 
232 MICHIGAN AV. 
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Wichtig für Männer und rauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nit kuriren! 
Irgend weiche, Art don Geiclechtätrent ax a. 
jeder ; 
Monatöftdrung, jorwie verlorene Mannestraft und jede 

ebeime Krankheit. Ale unjere Präparationen find den 

flanzen entnommen. o andere aufhören zu kuri⸗ 


| zen, garantiren wir eine Heilung. freie Koniultation 


ündl der brieflid. Spreditumden 9 Uhr Morgens 
Dis DDr Mbends. Beivate Syrechzimmer; ſprechen Sie 
in der Anothete vor, Gunradis dentiche Upstheke, 
441 ©. Etate Str., Ede Ped Eourt, Ghicago. 10j1j 
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„Apendpont“, Chicago, Donnerflag, den 21. October 1897. 


EB 


Zwei Erlöſer. 


Roman von Sans Sand. 


(Fortjegung.) 


„Nein! Wir wollen unjrer Siege 
Kränze tragen, eh’ fie welten! Zu 
Euren Füßen, Brüder, mit grünen 
Matten zur Rube, zum Genuffe ladend, 
liegt das Luftgefild Jtalien, die Trau- 
be wintt, es lodt ver rothe Mund ber 
Winzerin! 

„Glaubt etwa Spartacus, die Zeit 
zum Siegesjubel ſei noch nicht da? 
Nun gut, ſo laßt uns erſt das Kapitol 
beſteigen, laßt Rom erſt ſeine Sklaven 
wiederſehen und führet ſeine ſchönen 
Frauen über die Leiber der erſchlage— 
nen Herren zum reichbeſetzten Tiſch! 
Laßt in der Kurie uns das Sieges— 
mahl begehen, die edlen Weltbeherr— 
ſcher führt zum Kampf in die Arena. 
— und nun erſt lebet! Treibt's wie 
jene einſt! Das heiße Blut laßt Euch 
in Wallung bringen! Berauſchet Euch 
an Grauſamkeit! Genießt mit trunke— 
nen Augen die Qual der Kämpfenden, 
heißer noch, als jene einſt, denn nun 
erwacht in Euch die Wuth, die Bitter— 
keit, das Rachgefühl, laſſet ſie den Sie— 
gerarm Euch leiten! Gedenket der er— 
littenen Schmach, der tauſend Sün— 
den, der Ströme Blutes! Keine Gna— 
de, Brüder! Beim Fechterkampf, wann 
junge Schwärmer von Liebe und Mit— 
leid faſeln, jagt ſie fort! Jetzt iſt's an 
uns! Jetzt iſt's an uns! Jetzt endlich 
leben einmal wir!“ 

Ein Jubelſchrei brauſt über 
Treppe, ein Jauchzen erhebt ſich. 

„Nach Rom! Nach Rom! Es lebe 
Krixos! Auf nach Rom!“ 

„Heil Euch,“ ſchreit Krixos, „ihr 
habt mich jetzt verſtanden! Das Zau— 
dern ſoll ein Ende haben! Wir nehmen 
Rom! Folgt mir jetzt zu Spartacus! 
Wir wollen ihm erklären: Krixos führt 
die Kelten gegen Rom!“ 

Durch die erregte Menge ſteigt Kri— 
xos die Treppe hinab. Da ruft ihn 
Jemand. „Krixos!“ ſchreit es, wieder 
in jenem beſchwörenden, bannenden, 
leidenſchaftbebenden Tone, der eben 
das Schickſal dieſer ganzen Berathung 
gewendet. 

Krixos bleibt ſtehen, er wendet ſich 
um und erblickt den Blinden, der mit— 
ten auf der Treppe noch an derſelben 
Stelle ſteht, von der er geſprochen. Mit 
flammend heißen Wangen ſteht er da, 
mit halb geöffnetem Munde lauſchend, 
jeder Muskel gefpannt.... Kriros zudt 
die Achjeln und fteigt ſchweigend hin— 
ab, und hinter ihm ergießt fich die lär- 
mende Menge mie fchäumende Meer: 
fluth tobend in’3 Lager. 


Der Blinde jteht auf der Treppe, die 
nun bereinfammt liegt. Dies Schmwei- 
gen um ihn her, da eben fein Rlam- 
menmwort jo dröhnendes Echo ermedt, 
legt fich eifenfchwer auf feine Bruit. 
Die Fieberhige feiner Wangen meicht, 
er mwird bleich, jeine Züge verzerren 
ſich und weiſen nun denAusdruck wüh— 
lenden Schmerzes. Seine hohe Ge— 
ſtalt, eben noch zu Sehergröße aufge— 
richtet, ſinkt zuſammen, und ſtatt des 
menſchenbannenden, zaubermächtigen 
Beſchwörers ſteht nun ein gebeugler, 
hilfloſer Blinder da, dem ſelbſt der 
Stab mangelt, die Treppe zu verlaſſen. 


die 


Am Fuße derſelben iaufchen Celer 


und Fauſta, haſtig winkt ſie ihrem Be— 
gleiter, zu gehen, aber nur widerſtre— 
bend thut er's. Dann erſteigt Fauſta 
die Stufen und legt ihre Hand dem 
Blinden auf die Schulter. „Komm!“ 
ſagt ſie milde. 

Aufſchluchzend ſindkt Flaccus an 
Fauſtas treue Bruſt. 


V. 

Aus einem prächtigen Zelte drang 
Flötenſchall undBecherklang, hier ſtock— 
te der wogende Verkehr des Lagers. 
Wer luſtwandelnd vorüberſchlenderte, 
wer geſchäftig vorbeieilen wollte, jeder 
machte hier Halt oder verzögerte ſeinen 
Schritt, um den frohen Klängen zu 
lauſchen. 

„Wird wohl heut ein Feſt gefeiert 
dadrinnen?“ 

„Heute? Ach — geſtern ſo wie heu— 
te, morgen und übermorgen. Wenn 
Du mwilft — alle Tage.“ 

„Wer giebt die Feite?“ 

„Wer? Du bijt wohl ein Neuling 
bier! Haft vom diden Mornar nod 
nicht3 gehört?“ 

„Rein!“ 

„Sedes Kind kennt ihn do!“ 

„Der reiche Loder Mornar ift ein 
Kerl, der in irgend einem flein- 
afiatifhen Net ein loderes Leben 
führte. Da nun eines Tages von Rom 
ein gieriger Profonjul in die Provinz 
fam, jo ein rechter Blutfauger, der den 
diden Mornar bald ein qut Theil leich- 
ter machte, jo jfagte der zu feinen 


| 
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fer Lager, wo er nun jeben Tag ein 
Veft begeht.“ 

Schwere bunte Vorhänge Tchloffen 
das Zelt, dem die Düfte von edlenSpe- 
zereien entjtrömten. An jchlanien, 
goldglikernden Säulen hingen in file 
bernen Ringen prächtige, in allen Far— 
ben fpielende Wandteppihe auf den 
mit tiefdunfelrothen Deden meic be— 
legten Boden hernieder. Die Wände 
entlang ftanden üppige Poljter, die 
eine lärmende Gejelljchaft befegt hielt. 
sn der Mitte der Tafelreihe lag der 
umfangreiche Wirth, einen Kranz auf 
dem fahlen Schädel, zu feiner Rechter 
die Veitalin und ringsumher Männer 
und Weiber bunt gemifcht, meinerhikt 
in lärmender Auftigfeit. Dienende 
eilten hin und ber und trugen auf foft- 
barem Geſchirr duftende Speiſen her— 
bei. 

„He, ſchöne Chloe,“ rief Mornar, 
„wie wär's mit einem Tänzchen?! Wo 
iſt Myrrha? Seht, ſie ſind bereit! Holt 
die Flötenſpieler, Kinder!“ 

„Jetzt nicht!“ ſagte die Veſtalin ge— 
langweilt. 

„Alſo nicht. Laßt Metella 
wünſcht es nicht.“ 

Verdroſſen biß Chloë die Unterlip— 


es! 


pe. 

„Wo ſteckt denn Phryx nur?“ rief 
die Veſtalin. „Man ſieht ihn garnicht. 
Der einzig intereſſante Menſch hier! 
Ich hör' ihn zu gern lachen!“ 

„Er lacht nicht mehr, Du... Er iſt 
fehr till geworden. Man jagt einer 
Liebe wegen.“ 

„Das hat er nun davon! Weshalb 
blieb er der Fullonica nicht treu!”.... 

„Aber Mornar!“ 

„Was denn?“ 

„segt börft Du auf, zu trinken!“ 
tief Metella. 

„Is, aufhören? Wie findet ihr 
das?" ſagte der Lyder; die Brauen 
komiſch hochgezogen, den Mund vor 
Verwunderung halbgeöffnet, blickte er 
mit ſeinen kleinen, blanken Augen in 
dem rieſigen Vollmondsgeſicht die Ta— 
fel hinauf und hinab, daß alles in 
ſchallendes Gelächter ausbrach. 

„Habt ihr je ſo ein kluges Geſicht 
gejehen?“ rief Metella, und warf Ye 
Soldloden, die ihr über die erhibte 
Stirn bernieder hingen, zurüd. 

„Du bift ganz ftille!” rief Motnar. 
„Du böfes Mädchen! Hab’ ih Dir 
nicht zwanzig Kleider in allen Farben 
de3 Negenbogenz geihidt? Du aber 
fommjt in Deinem grauen eben zu 
meiner Tafel! Der reine Eigenfinn! 
Denkſt wohl, «3 fteht Dir! Was!? 
Siehft Du, wie Chloö in lichtblau, 
ober wie Mprrha in helfgrün, jollft Du 
bei meiner Tafel erfcheinen!“ 

„.Sollit .... jolft .... thuft ja ge 
tade, als bätteft Du mir zu befehlen! 
Was fih für Chloe fhikt und für 
Myrrha — weißt Du — ſchickt ſich 
noch lange nicht für mich...” Sie warf 
das goldblonde Haupt zurüd und fad 
den Lhder verächtlich an. 

„Run — nun“ — machte Mornar 
und miegte fein meingeröthetes Haupt 
bejänftigend. 

„Nun — nun“ — madte Mornar 
und miegte fein meingeröthetes Haupt 
beſänftigend. 

„Run — nun...” affte ihn Metella. 
„Beim Supiter,“ rief fie, „wir hätten 
daran denken ſollen, daß es als Faun 
oder ſonſt ein Ungethüm im Feſtzuge 


„hat 


ı erfchiene....” 


„Ra, alfo!“ fchrie Mornar, 


| fie’3 doch glücklich wieder auf den Feit- 
ı zug gebragt! Na — nu habt ihr das 
ı Zeichen, Kinder, alfo los! Bitte, nicht 


alle durcheinander! Xmmer 


hübſch 


nach der Reihe! So. Alſo: Du! Her— 


rin, Du Jabit bezaubernd aus! Nun 
Du: Beim Herkules, ſo ſchön ſind die 
Götter nicht! Jetzt Du: Metella, Frei— 


heitsgöttin, dieſen Anblick vergeß' ich, 


ſolang ich lebe, nicht! Yet Du!... Sept 
Du... Große Götter,“ feufzte er, „mie 
lange will fie e$ noch hören, immer 
dasjelbe. Hört! Mer etwas Neues 


| bon der Sache erzählen kann,“ er griff 
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in bie Yyalten feines feidenen Dberge- 
mandes, „dem will ich...“ 

„IH... 1...” jchrie eg von der an- 
deren Geite der Tafel, „aber erft 
Ipei aus, was willjt Du dem fehen- 
en?". 

Langfam z0g Mornar die Hand zu= 
rück. 

„Schenken?“ ſagte er. „Hab' ich 
von ſchenken geſprochen? Was? Wer 
etwas Neues vom Feſtzuge erzählen 
kann, dem will ich — herzlich danken!“ 

„Siehſt Du! Siehſt Du, kleine 
Myrrha, weshalb biſt Du ſo vorei— 
A. 
„Was thut’3!“ rief Metella. „Von 
mir wirft Du belohnt werden! Er- 


| zähle!“ 


Hreunden: „Bin ich nicht Hlüger, Kin= | 


der, ich pade behutfam auf und ver- 
dufte, bevor der edle Herr aus Rom 
mich gänzlich troden gejegt hat?” Man 
fand das richtig und fie luden alleKoft- 
barfeiten heimlich auf. Was das Mit- 
nehmen nicht lohnte, ward verfchentt. 
Bald jtand das Haus leer. Nun ging 
der Inder zu feinem lieben Freunde, 
dem Profonful, und erzählte ihm, er 
unternähme eine Seereife und fehre in 
furzem wieder. Beim Abjchiede ver- 
ehrte er dem Römer einige fein aeftegel- 
te Krüge „Echter Hundertjähriger 
Chier“, hauchte er ſchwärmeriſch, 
blinkte lüſtern mit den Augen und 
ſtrich mit der Zunge lächelnd über die 
dicken Lippen; dann drückte er dem 
Römer die Hand und zog ab auf Nim— 
merwiederſehen. Freudig holie der 
Prokonſul die ganze Sippe ſeiner 
Freunde herbei und brachte den Wein 
unter hundert Lobreden auf den reich— 
beſetzten Tiſch. Die Herren ſollen — 
ſo verlautet's — nachdem ſie von einem 
entſetzlichen Getränk auch nur genippt 
hatten, mit langen Geſichtern und üb— 
len Beſchwerden aufgeſtanden ſein. — 

„Mornax aber ſegelte luſtig davon 
mit den geretteten Schätzen und ſeinen 
beſten Freunden. Viel trieb er ſich um— 
her, wo er das bunteſte Leben fand, 
verweilte er am liebſten. Die Luſt an 
der Ungebundenheit führte ihn in un—⸗ 
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Antı-Nevraleique. 


Jeder Apotheker verkauft End eine 
Hiafche für einen Dollar, 


Der Name ded Mannes der Obiget fchrieb — er 
war Prediger — ift Baftor H. €. Eronin, Hamilton, 
N.9.- Er fagte: 

Ich war feit fünfzehn Jahren in den Krallen ber 
nenalgte, 53 ie adtlhen Schulen und Arzes 
neien. In Verzweiflung veriudte id Anti» Nevral- 
gique, und die erite Dofis verjhaffte mir Linderung 
und bin jegt dauernd geheilt.“ . 


Wenn der Apothefer es nicht hat, fchiekt 
$1.00, und wir fhiden es Eudy, portofrei. 


FRENCH CHEMICAL C0,, 


CHICACO. af 


Ya! Erzähle! Erzähle!” riefen alle. 


„Alfo,”" Tagte Myrrha, mit einem 
boshaften Blid auf Metella. „Alfo, 
ich jaß in einer der unterjten Reihen 
des Amphitheater und freute mic 
über meinen prächtigen Plab. Denn 
erjiens jaß ich jo, daß ich alles genau 
in der Nähe betrachten konnte, zwei— 
tens jtreiften meine Blide, wenn 
auf den Feſtplatz Hernieberfah, den 
herrlichen Kopf des vor mir figenden 
Manne2....“ 

„Hört ihr?! Hört ihr?!“.... 

. „Ssamohl! Das freute mich tet 
tehr, und gerne ließ ich meine Augen 
auf dem braunen Zodenhaar, dem mei- 
Ben Halfe und den fleinen, feinge- 
Ihnigten Obren ruhen und wünfchte 
fehnlichft, auch die Augen, den Mund 
und die Lippen — furz das ganze Ge: 
Jicht diefes Mannes fehen zu fünnen.... 

„Als nun der Feitzug fam und Du, 
Metella, al reiheitsgöttin vorüber: 
zogit, da fenkteft Du grüßend die Li- 
der, als Du mich fahft, und ich wintte 
Dir lähelnd zu. Blitzſchnell war der 
Ssingling Deinem Blid gefolgt, hatte 
fi) umgewandt und bemerkte, daß mir 
Dein Gruß gegolten. Ich aber errö- 
thete heiß, als er fih zu mir wandte, 
denn ein jchöneres Auge, weicher ge: 
formte Lippen und eine edlere Naie 
hatt’ ich nie gefehen. Er lächelte, da 
er mich befangen fah, und fragte ha- 
ftig: „Wer ift die Jungfrau, die Dich 
eben arüßte?“ 

„SH Jagte fcherzgend: Nun — die 
Freiheitsgöttin! 
da“ rief er, „beim Zeus, fte ift 
es!“ 

„Als nun das Spiel ſo dumm ge— 
endet hatte, trat er zu mir, er ſchien 
noch ganz erregt, und pries den Jüng— 
ling hoch, der die Rettung der Gefan— 
genen erbat, ſowie den Feldherrn, der 
ſie gewährte. Dann fing er wieder 
von Dir an, Metella! Er bat inſtän— 
digſt, ich möcht' ihn Dir doch zufüh- 
ren. Ich weigerte mich deß und da er 
immer flehentlicher bettelte, fragt' ich 
ihn, was er denn von Dir wolle?“ 

„Er ward betroffen, ſtammelte ver— 
legen dies und jenes, und als ich feſt 
darauf beſtand, daß er mir's ſage, 
ſprach erz Ich in bin 

Mit einem ſcheuen Seitenblick auf 
Metella brach Myrrha ab. 

„Weiter doch! Weiter!“ 

„„Ich — ich — bin —“ ſagte er...“ 

Myrrha ſprang auf. „Nein, ich er— 
zählt's nicht!“ 

„Wen fürchteſt Du?“ 

„Metela — Did...” 

„Du NRärrin!“ 

„Du wirft böfe fein, Metella!” 

„Sag's! Was es feil Ich will 3 
hören!“ 

„Allo — alfo ... „Bildhauer bin 
ich,“ fagte er, „von diefer Freiheitsgöt— 
tin Anblid fo berauft, daß ich Fe 
miederfehen muß. Du bürgft dafür! 
Shren Oötterleib fol fie meinem trune 
fenen Auge enthüllen, der weißen Glie— 
der Pracht entfalten, daß ich entzüdt, 
begeijtert, zitternd noch von des Ge: 
Ihauten Schönheit, dieje Formen in 
weißem Marmor banne“.“ 

Bon Zornesröthe übergoflen ſpringt 
Metella auf, jtampft mit dem Fuße, 
„Berade die Beitalin braucht 

zum Modell!“ wirft Mornar hin. 

„Der ift nicht übel!“ 

„Sehr gut!” — Eine andre thut’3 
nicht au! — ’3 muß ’ne Beitalin 
fein! — Haha!” 

(Fortfegung folgt.) 


—. 


er 


Wie er das eiferne Kreuz gewann. 


Eine hübfche Begrüßung fpielte Fich 
fürzlich in Breslau in der Halle des 
Hauptbahnhofee ab. Die „Breäl. 
tg.“ erzählt hierüber: General dv. 
Hahnte trat an den Stationsporjteher 
Lehmann heran, und ihm fordial Die 
Hand fhüttelnd, fragte er in herzli- 
hem Tone: „Na, wie tft e8 gegangen, 
feit ich Sie nicht mehr Tab, mein Alter, 
immer gefund?” und plauderte no 
weiter mit dem Beamten. Dieje 
reundlichfeit beruht auf einer Epifo= 
de von 1870, die wohl weitere Verbrei- 
tung verdient: Bei der legten Anmwes 
fenheit des Kaifers in Breslau hatte 
der General rafch einige Unterfchriften 
zu geben, die er im Stationsbureau 
erledigte. Dabei fragte er den ihm 
die Feder reichenden Vorfteher: „Wa 
haben Sie fih das Eiferne Kreuz ge- 
holt?“ — „Bei Wörth, Ercellenz, für 
das Ausharren auf dem Poften, das 
Grecellenz mir dort befahl.” Da rie- 
tete fi Hahnfe überrafht hoh auf: 
„Sie find der Feldwebel, deſſen Zug 
ich das Iodesios brachte? Wie oft ha- 
be ih an Sie und Jhre Braven ge— 
dacht und nun ich jehe Sie nach einem 
Bierteljahrhundert hier wieder!" Es 
war am fpäten Vormittag de3 Tages 
bon Wörth, da führte yeldmebel Leh- 
mann von der 4. Kompagnie des 59. 
Snfanterie-Regiments (Bofen) feinen 
Shütenzug auf der Chaufiee geaen 
Fröfehmeiler vor, ala ein Offizier ihm 
zurief: „Zurüd mit Jhren paarMann! 
Dort ftößt ein Bataillon Franzofen 
gegen Sie vor.” m felben Augenblid 
aber jagt ein Adjutant (v. Hahnke) des 
Generalftabes heran: „Feldwebel! 
halten Sie die Chauffee um jeden 
Preis, bi3 auf den legten Mann!” — 
„Zu Befehl!” Im Nu lag der Zug in 
Dedung lints und redt3 von ber 
Straße, die er gegen eine zmwanztgfa- 
che Uebermadt halten follte. Aber die 
59er hielten aus: immer wieder ftie- 
ben die ranzofen vor, aber näher als 
auf hundert Schritt famen fie an die 
Preußen nicht heran, iro des mörde- 
tiichen Feuers der Chaffepots, das bie 
59er binmähte. Da taucht die erfte 
bairifche Kolonne in der Ylanfe der 
Tranzofen auf und befreit die 5Yer. 
Hochauf richtet fich der SFelpwebel im 
lauten SYubelruf, da trifft auch ihn die 
Kugel. 44 von der 90 Mann des 
Schügenzuges hatten ihre Treue mit 
dem Tode an jener Stelle befiegelt, und 
die Verluſtliſte meldete: „Feldwebel 
Lehmann ſchwer verwundet, Schuß 
durch die Lunge.“ Aber der Feldwebel 
mar eine beutjche Kernnatur; Dicht 
am Herzen war bie Kugel dur bie 
linte Bruft gefchlagen, jedoch die jchme- 


| Sreies Buch für [chwache Männer. 


„Drei Blaffen von Männern“ ift ber Titel eines Büchelddens im Ta= 
Thenformat, foeden herausgegeben, da3 die Folgen von Jugendfünden und fpäterer 


Erzefle beichreibt. 


Jeder Ihmahe Mantt, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


olite e3 Iefen und dadurch den Nuten meiner dreikiajäbrinen Erfahrung al3 Spes 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impotens, Ichhwacdhem Rücken, He: 
Benbrudz und Fchledyt entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


/h Gr /, + pr. 
ATLH — 
— 
> . 


3b fenne die Wirkung eines jeber 
berfchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menich konftatiren, daß Medi 
zinen im beften Falle nur anregen. Gie 
Bauen nicht auf-Wir müflen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in die Ferne zu fchiveifen. Warum nicht 
eine von ber allweilen Mutter Natur fo 
gütig gefhenkte Kraft benuten? Das 
dem Leben der DMenfchen und Thiere 
wichtiafte Element — Glehtrisität — 
ift in meiner neueften verbeiferten Galvas 
nifhen Körper-Batterie und dem Gußs 
penforium enthalten. ine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 


Auf mein profefsfionelles Wort fann ih verfidern?® 
Alle ſchwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
geringſte Fundament zum Aufbau neuer Kraft beſitzen, durch richtigen Gebrauch 


meines elektriſchen Gürtels poſitiv und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben dies im letzten Jahre bewieſen. 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. cr 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation gefunden Blute: durch die angegriffenen 


heile, entwidelt diefelden und heilt 


Nodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 855000, falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 


legen vom Körper verſpürt werden. 


Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er beilt während des Schlafes. 


Menn möglih, Tprehen Sie in meiner Office vor, mwofelbft Sie mich Toftene 


frei fonfultiren können, oder aber fhiden Sie 


ginen in ber Nähe mohnendem 


Zelannten, der die Gürtel für Sie in Auaenfchein nehmen mürbe, 
Man Tchreibe heute no um das VBamphlet und meitere Auftlärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spredftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


te Wunde beilte volljtändia. Und heus | 
te ijt der „eldwebel Lehmann“ Teit | 
langen Jahren erfter Stationsvorfte- | 
her im verantwortungsreichlten Bahn: | 


Breslaus. 


bof 


General dv. Hahnte | 


aber begrüßt den braven Soldaten von | 
1870 als alten Freund, jo oft er durch | 


Breslau fonımt, 


Aufvewahrung von Eierit, 


Direktor Straud an derLandwirth— 


Ihaftlihen Winterfchule in Neiffe hat | 


20 verjchiedene Methoden, Eier aufzu: 
bewahren, auf ihre praftifcheGermwerth- 


barkeit unterfucht, und zwar in Der | 
Weife, daß Anfang Juli je 20 Frifche | 


Eier nach den betreffenden Methoden | 


behandelt und Ende Februar geprüf 
wurden. Die Refultate waren laut 
„geitichrift f. öff. Chemie“ folgende: 

1. Ale Eier waren unbrauchbar 
geworden beim Einlegen in Salzwafler 
(zwar nicht verfault, aber dur) das 
zu jtarfe Eindringen des Salzes un- 
genießbar). 

2. Ueber die Hälfte der Gier waren 
Ihledt: In Papier eingemidelt (80 
Proz. Ichleht), in Salizylfäure- und 
Glnzerinlöfung gelegt 
Ichlecht), Abreiben der Eier mit Salz 


(70 Proz. fchleht), Aufbewahrung in | 


Kleie (70 Proz. Schleht), mitParaffin- 
überzug verfehen (70 Proz. Tchlecht), 
mit Glnzerin und Salizylfäurelöfung 
beitrichen (70 Broz. Schlecht). 


3. Bi8 zur Hälfte der Eier maren 


I 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


(80 Prozent | 


i 


| 


| 


= 
| 


ſchlecht: In ſiedendes Waſſer (12 bis 


15 Sekunden) gelegt (50 Prozent 
ſchlecht), mit Alaunlöſung behandelt 
(50 Prozent ſchlecht), in Salicylſäure 
löſung gelegt (50 Proz. ſchlecht), mit 
Waſſerglas beſtrichen (40 Prozent 
ſchlecht), mit Kollodium beſtrichen (40 
Proz. ſchlecht), mit Lack überzogen (40 
Proz. ſchlecht), mit Speckſchwarte 


be⸗ 


ſtrichen (20 Proz. ſchlecht), in Holzaſche 


aufbenahrt (20 Proz. ſchlecht), 
Borſäure und Waſſerglas behandelt 


(20 Proz. ſchlecht), mit übermangan-⸗ 
Prozent 


WoRLD’S 


faurem Kali behanbelt 
ſchlecht). 

4. Sämmiliche Eier waren gut: mit 
Vaſeline überzogen, in Kalkwaſſer 
aufbewahrt. 

5. Sämmtliche Eier waren fehr qut: 
in Waffergla aufbewahrt. Danad 


(20 


Tcheint fich die leßtere Methode unter 3— 


den Verfahren am beiten zu bemähren. 


— Unfere Dienjtboten. — Hau3- 


frau: „Das fage ich Ihnen, ich bin et= | 


was nervös und vertrage feinen Wi- 
derfpruch!” — Ködin: „D, gnädige 
Frau, das gibt fich mit der Zeit!“ 


nn 


Stets zuverlälftg. 


65 gibt jehr viele ſchädliche ARräparate, 


die, zur VBerihönerung der Haut verwandt, | 


derjelben ein Flares durchiichtiaes Ausjeben 
geben, doc if die Wirkung nur eine vor- 


übergebende, uud das Ihliehlihe Refuftat | 
Aus Ddiejem Grunde wird | 
jener abjolut Sarmilofe Sautreiniger, in der | 


it unbeilvoll. 


ganzen Welt als 


Glenns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich ür die perma— 


nente Sebung des Baußers DEE Hefiditsfarde | 


verwandt, indem Ddiefelde der unreinflen 
uud mit Finnen bederkten Haut eine dau- 
ernde Schönbeit verleiht. Ihatjächlich bringt 
die fräftige Wirkung diejes 


augerordentlichen 
Berihönerungsmittels 


felbit auf die durdhfurchten und jorgenvollen 
Wangen des Alters die Blüthe der Jugend 
zurück. 


BE Su Haben bei allen Apotärkern. 


Glennd Seife wird zu 30c für ein Stüd 
oder Te für drei Stüde Dur die Poit ver 
fandt von der 


Charles A. Erittenton Co., 
Ro. 115, FZulton Straße, 


modo New Dort, 


mit | 


| Eperation, i 
i Selbitveiledung, veriorene Menubarkeit ıc. 


| den 


g EIIITRUERURURERURERRIED 
F Seit 50 Jahren das beste 
Bausmittel genen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


® 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 


DR RAR 


ERIERUUN 


- 


VREERURT, 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauerud wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
m. j. w. gänzlich und gründlich befeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil wırd die volle Kraft und Stärte 
zurüderjtattet. Ginfaches, natürliches Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugnifien und Gebraudsanweifung gras 
ti3. Man ichreibe an 


Dr. 8. Trestow, 
497—6. Ave., nahe 30. Str., New ort. 


öay,djd, bio 


Brame., 


Men neu erfundes 

a ned Brucdband, Dom 
9 Tänmttlichen deutichen 

I Brofefloren empfohs 
I len, eingeführt ın des 
= deutihen Armee, ifl 

für ein jeden Brud; zu heilen da# beite. Keine falſche 
Veriprehungen, keine Siniprigungem, feine Gleftrie 


artät, feine Unterbredung vom Geihäft; Unteriuhung 
tft frei. yerner alle anderen Gorien Bruhbäuben, 
Bandanen hir Nabeibrüche, 

Leibbinden für ſchwaächen 

Unterleib, Mutterſchäden. 

Haͤngebanch und fette Leute, 

Gummmitrunpfe, Grabes 

balter uud alle Apparate für \ 
Verfrisumungen ded Nick 

grates, der Beine und Fühe 

x, in reıhbaltigiter Aus 

sahl au yabrıfpreiien porräthig, Beim gran deuts 
jchen ;sabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 {yifth Ave., 
nahe Standolvh Str. Spezialijt für Brüde und Deus 
wachſungen des Körpers. In jedem Fälle pofitive 
Heilung. Auch Sonntage offen bis 12 dr. Danier 
werden pen einer Dame bedient. 
INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
yalsiten und betvanhten es als eıne Ehre, ihre leiderden 
Vletmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
u heilen. Sie yerlen »gründluh unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, rauen 
leiden und Menliruntiionsjtörungen ohne 
Sautfranfhriten, Folgen von 


Operationen von eriter Kiajie Overateuren, für radi» 
tale Heilung von Brücden, Krebs, IÖnmoren, Barie 
corele (Hodenfranfheiten) ce. Konfuttirt uns bevor 
Ihr berrathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privathoſpital. Frauen werden vom jyraueits 
arzi (Dame) behandelt. Behandlung, ınfl Wedizinem, 


wur Drei Dollars 


Yronat. — Schueidet Dicd aus. — Etun« 
den: Yühr Morgeis bı3 5 Uhr Abends; Gouutaaud 
10 bis 12 Uhr. bw 


Eine glüclide Ehe 


un an ER Pr ı ı Re 
—— — NE EEE 


einzugehen und aefımde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiflenswerihe über Ge’chlechts-Siraniheiten, 
tgendliche Berirrungen, Smpoton;, Nrfruchts 
barkeit u. j. iv. enthält das alte, gediegene. deutihe 
Bud: „Der Rettingd: linker‘, 45. :fl., 250 
Seiten, mit vielen lehrreien Abbildungen. E8 if 
der einzig zuverläffige Nathgeber für Sfranle und 
Geſunde und namentlich nicht zus entbehrn für 
Reite, die fih perheirathen wollen, order unglüdli 
verheiratbet find. Wird nad Empfang von 25 Et#, 
in Boit-Stamp3 forejam dverpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. X. 


Dr. Karl Bufched, 
Homöopathiider Arzt. 


Behandelt aleftrantheiten und befonderd 
fdywierige mit dem allerbeitem Erfolge. SC prediiuns 

A den 8 Uhr Aa. u. Bi36llur P.m., außer Eonns u. Feier⸗ 
tegen. Dieniiags bi5 9 Uhr Abends. Austunitirei. Rrans 
tenbejuch: werden prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 
830 LaSalle Ave., Edebak, Alle Rordjeite Gar, 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiftiteng- Arzt in Berlin). 
GSoeytal-Arzt für Haut: und Seile 
heiten. — mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spregfiunden: 
w—12, 15, 6-7; Sountag3 I—11. Woddi 


304 Garfield Ave, zw. Fremeont u. Dapton Str. 
empfiebit den geebrten Hrrrichaften ihr reelled Deut: 
Ihed Rahweifiags:Momptoir für Dienftmäds 
Ken. Keine Borautbezahlung. SHpmfrmim 


Zelet Die Sountagäbsilage Des 


Abendpost. 





AMROTHSCHILDEG 


„Der Große Blod von Läden.‘ STATE STR.-VAN BUREN STR. 


„&in wunderbarer 
Bargain-Freitag.“ 


Wunderbare Werthe in 


Strumpfwaaren nud Unterzeug. 


Fabrikantenmurterpartie von Damen-Strumpfmwaaren, 
einichliegend tar, Schwarze, weihe Füge und < >25 
Split Sohlen, wert) bı3 Tor 
Fancn Stiefel Muiteritrümpfe 
en feinem tmiportirtem 25 5e 
vislezwirn. 


„Ein wunderbarer 
Bargain-Freitag.“ 


Wunderbare Werthe in 


Ausſtattungen für Damen. 


Neue waſchbare 
Blonde und feine 
Mull Ties, Spitzen— 
garnirt oder pleat— 
ed Enden, 
— 35 Werthe 15 
Spezielle Bartie in 
Goque- keder-Voas, 
mit Band: Snden— 
gewöhnlid 35 — 
einen auf je= 
den Käufer... 10€ 
mit Stahl: 


Bunderbare Berthe in 


Modernen Puswaaren. 


Sarnirte ShortBad Sai« 
lors für Damen Turs 
band, Filz Staats Ya» 
gous benille Staats 
tacond und Sarımet 
Short Bald — 500 zur 
Auswahl—alled moderne 
Syarben, alles neueite Fa» 
cons und neueite Stoffe 
ım Garniren. unfaflend 
bei ebte Goque, Slugel. 
Vogel ur 
Gitefte — 


Wunderbare Werthe in 


GR Waiſts. 


Sammet Shirt Waiſts für 
Damen, in allen den neue— 
ſten Farben — roth braun, 
blau, grün und jchwarz 
gemadt mit vollen —8 
angenähte SammetCuffs — 
mit Andpfen beiegt — nicht 
& habeıt in anderen 
Seichäften für weniger als 
82.25— der Verkauf beginut 


um 10 Uhr 81. 13 


Vor⸗ 

J mittags. 

FO Auswahl von 100 jeidenen 
MWaiits— meistens Foularde 
Seide—in Shi rt Waift und 
Dre Waift Facons—über: 


Wunderbare Werthe in 


Ansitattungswaaren für Männer, 


Proben eines Fabrifanten in halblanaen 
Männer-Strümpfen, gut 40c twertb, * 25 


2 V. — Flanell Unter⸗ 
hojen für Männer, die 506 © 
Corte 256 
Ganzwollene „Klondife" Unter« 
hemden und Unterhoien für Mäns 
ner, in belle lohfarbige, —— — 
dunfelbraun— 

$2 werth für 


Feine importirte a 90 
1 tenträger für Männer, 
Mr Freitag nur zu 
E77 200 Boiton Facon Strumtpf: 
bänbder für Männer 
Halblange halbwollene natur— 


Wunderbare Werthe in 


Handſchuhen für Männer und 


Damen — 81.50 Damen-Handſchuhe, alle 
Sorten 
u. Größen 
von jei- 
nen&lace 
Hand— 
ſchuhen 
bis zu J 50 werth, welche als Auslage 
benutzt waren — einige etwas dadurch be⸗ 
ichmust—2 Clasps, 4 Knöpfe, 5 Haken — 


faney beſtickte Rücieite— Auswahl 39€ 
von Karben--die Auswahl für... 


Photographiiche Gelegenheit. 


% Bisin Jen , Aronclad“ Strümpfe, 
5 echt icpwarz, uevberwear⸗ 25 5t 
out”, Gröken 6—10, alle zu=e 
Damen Ecru Mnion Anzüge, 
E:rustyarbe, wu. ge Ak 
etteits.... 4 Ic 
gannt, bauı mmol. Veit u.Unters Freitag 
en für Damen, in ecru, weiß 5 Priscilla“ — 

ef Ä Sy N & * t e 
‚atur arbi EEE 25 ot INT £ nade Hut. nur in schwarz 
N er mit Summtetband und 


Bunderbare Berthe in 
Münner-Kleidern. 
500 Gummi-Röde für Männer—mit 
einfacder oder doppelter Anopfreihe 
—matte oder glänzende Appretur— 
einige haben Pal und Sodetfnöpfe 
in guten Längen zugefchnitten 
und gut gemadt— 
wert) 82.50. c 
Bargain-TFreitag 
500 Baar neue jdhwere Beinfleider 
für Männer, reine Wolle—ichwarze 
oder blaue und braune oder araue 
SHairlınes—mit franzöjiihen Waiit 
Bands—eleganter- Schnitt 
und gut paſſen d werth 95 E 
$2. Bargaın Freitag.. 
135 durdaug veinwollene Anzüge 
für Männer--in dunfelgrauen oder 


Ic 


Echwere VerinosPeit3 für Damen, Naturfarbe, e sFeder » Belag — 


Engliihe Gloria Serge Regenidirme. 
mit Silber be- 


r Storf, mit Horn — resden und 
Eo ichi —— e Naturholz⸗ — IT $1- IE 3 3% 


für, 


500 Mufter Set3 ‚bon neuen Kleider-Garnituren — 
Military Sets Fouragrees Braid Sets — Fronts 
und —— gewobhnli — *1 ———— 25⸗ 

Speziell.. — 391 


Wunderbare Werthe in 

Guten Groceries, 
Beite Standard 
nf 25 c 
pt. 
Liberiy Sea Spray 4 
Opiter Eraders, Pf. c 
Beardley’s Shred- 
ded Codfiich, Pater LL 
Beite geräucherte Cro— 
— Bloaters, 
Feiuſter hieſiger 


Sthweiz.Käje, Bi: 
un. zum hiefige Sardinen, 
id 
ee — Sardinen, 


Friſche Crisp Celery, 
Bündel 


% 


Keisen oder — —— — 
mond Salmon, PfdeKanne. 


eg Arioſa⸗Kaffee, 
Pfd. 


Keiner japan. Gun Powder⸗-Thee 
Pid. 


braunen ſchottiſchen Miſchungen — 


mit feinem italieniſchen Tuch gefüt— 
tert— genäht mit Seide— haben breis 


ten tımeren Borfiog—mit einfacher 


83.89 


oder doppelter 
Knopfreihe— alle 
Größ zen —werth “ Fe 
‘zreita 8. 


20€ Baudies, Pid. 10c. 


Molafjes Tafiy, rein und angenehm — 
Vanilla Taffy, ſpeziell fein —Eureka ge— 
miſchte Candy, aſſortirter Geſchmack — 
Broken gemiſchte Candy, ausgewählte 
Sorten—das Pfund 10c 
Kryſtalliſirte ECream Patties, ajjortirte 
Eream Bon Vons, Cocoatnut Tablets und 
Golden Nuggets —?de Kandies— 15c 
5 


Butterjcotch Tablets, Yanilla Blow Sandy 
neue Shocolade Maribmallows—ajjortirte 
Gocvatnut Saramels— Keine Gandies 5 

werth 350 das Prd.—sreitag nur... 20r 


— *— En. 
— Set beſte Zähne 
S. S. White's). 86 
9 Zet Zähne, vorher 
3 Rubber 
Pridgeworf,per Zahn 
22t. Gold-Kronen, nur 
Gold Füllungen 
Silber Füllungen 
Geſchriebene Garantie wird gegeben für 
ſchmerzloſes ur und Ausziehen. 
Al. Carter, D.D 


— 


u 


Sründet einen 
Haushalt! a! 


Dieje erjter Klafje Ausitattung, einfchlieglich iedes |; 


einzelnen Haushalts 


bedeutenditen Sabrifanten Amerikas. 


Veber Das ueue Tuberfulin Kochs. 


Auf dem Moskauer internationalen | 


Verztefongreß wurden recht ungünitige 
Urtheile über dafjelbe gefällt, ja gera= 
Dezu dor feiner Anivendung gewarnt. 
Sn der „Wiener medizinifchen Wochen- 
Ichrift“ Ipricht fih Dr. Val. Jez, der 
in Pas Miener Krantenhaufe eine 
Reihe VBerfuche mit demfelben gemacht, 
ebenfalls recht ungünitigq über die da= 
mit erzielten Ergebnifje aus. ez hatte 
bei einem Patienten mit Dojen von 


1/500 Milligramm angefangen und 


war bis 8 Milligramm geftiegen; im 
Ganzen hatte er demjelben Patienten 


20 Milligramm eingefpribt, dabei feine ' 


Aufmerkjamfeit in erfter Linie auf das 
Verhalten der Körpertemperatur ge- 
richtet und inyällen, in denen fie 37.6° 
betrug, erjt nach dem Verſchwinden der 
Zemperaturfteigerung wieder kleinere 
Gaben, welche feine Reaktion herbor: 
riefen, angewendet, um dann zu qröße- 
ren überzugehen. Nach Koch's Anſicht 
fonnte dieſer Kranke als vollſtändig 
immun gegen Tuberkuloſe betrachtet 
werden und dementſprechend als ge— 
heilt. In den 
aber feine Verkleinerung 
des franthaftenProzejfes 
beobachten, das Dämpfungsgebiet ver- 
größerte jich mehr und mehr, die £lein- 
und mittelblafigen Rafjelgeräufche wa= 


ren zahlreicher, und dag Körpergewicht | 
nahın von Taaq zu Taq ab. Die Menge | 
des Auswurf3 wurde immer größer | 
und die Tuberkelbazillen in demfelben | 
| möglichjt vermieden werben jollen. 


immer zahlreicher. Die Schmerzen, 
welche an der njektiongitelle fast jtets 
zwei bis drei Taae nach der njektion 
dauerten, und mehrmalige phlegmo= 
nöſe Entzündungen diefer Stelle ver- 
urfachten, veranlaßten Verfaffer, 
Iuberfulin bafterioloaifih zu unter= 
Tuchen. Dabei fand er fowohl im Prä- 
parat wie in den Kulturen zahlreiche 
Diplococcen und Staphylococecen. Die 
Fläſchchen waren ſchlecht verſchloſſen 
und der Inhalt zum Theil in das Ver- 
padungsmaterial ausaelaufen. Bei 
zwei anderen Patienten hatte VBerfafler 
feine günftigeren Erfolge. Er jeßte da= 
ber die Injektiomen dann nicht weiter 
fort. Bei Zufammenfaffung feiner 
Tehr eingehenden und genauen Beobadh- 
tungen fommt er zu dem Schluß, daB 
dag neue JSuberfulin T. R 
feine gegen Qubertuloje 
immunifirenden Eigen 
Ihbaften und nodh weniger 
eine heilende befitt. Ber- 
faffer fonnte im Geaentheil nur die 
traurige Erfahrang machen, daß bei 
Patienten, die mit dem neuen Koch’= 
jchen Mittel behandelt murben, bie 
Qungenveränderungen immer 
Ihneller zunahmen. Nah den 
Ginfpritungen find immer reichliche 
Raflelgeräufche aufgetreten, mobei fich 
auch das Dämpfungsgebiet verbreitete. 
Gelbft nach großen Dofen wurde fein 
Verſchwinden der Raſſelgeräuſche ſowie 
auch keine Verkleinerung des Däm— 
pfungsgebietes beobachtet, und das 
Sputum wurde immer reichlicher und 
bie Zuberfelbazillen in demfelben im=- 
mer zahlreicher. Mande Patienten 
hatten jehon auf minimalfte Dofen mit 
fehr hohem Fieber reagirt, und faft alle 
Hagten über größere Mattigfeit und 
Schwäche, über profufen Schweiß, Hu: 
ften, Zittern am aanzen Körper und 
—— an der Injektionsſtelle, die 


Lungen konnte man 
ı alle zwei Tage einfprigen; von 1—6 


' Tag. 


das | 
beſchnitten. 


Artikels, geliefert von den 


zwei bis drei Tage dauerten. Einige 
| Male wurde Röthung und Schwellung | 
der njektiongftelle beobachtet. Ob | 


dDiefe Nebenerfcheinungen von der Wir= | 


fung des neuen Tuberkuling felbit oder 


bon Verunreinigungen mit Bakterien | 


abhängen, jteht noch nicht feit. 

„Berfaffer fann daher das neue Tu= 
berfulin T. R. Roch’3 als ein Mittel, 
welches aegen die Tuberkuloſe immu— 
nifirend wirken fol, gar nit em- 
pfehlen; im ©egentheil, er muß 
nad) feinen traurigen Erfahrungen vor 
der Behandlung mit demfelben auf's 
Sindrinalidftewarnen, ab- 
gelehen bon dem hohen Preife des Mits 

els. 

Zu anderer Anſicht kommt L. 
Sprengler aus Davos-Platz (,Deutſche 
med. Wochenſchrift“). Derſelbe hat 

ſeit April d. J. mit dem neuen Tuber— 
kulin T. R. bei 59 Fällen faſt 1000 In⸗ 
jektionen angewandt und dabei nicht 
einen unangenehmen Zwiſchenfall zu 
verzeichnen gehabt. Nach ſeinen Erfah— 
rungen eignet ſich jeder Tuberkulöſe, 
der fieberfrei iſt, zur Behandlung mit 
T.R. Von der Anfangsdoſis bis zu1 
Milligramm feſter Subſtanz kann man 


Milligramm jeden dritten, von 6—20 
Milligramm jeden vierten bis fünften 
Hat man eine fieberhafte Res 
aktion zu verzeichnen, fo darf man die 
darauf folgende Dofis unter feinen 
Umjtänden verftärten. Koch jagt ganz 
ausdrüdlich, daß höhere Temperaturs 
fteigerungen ala um einen halben Grad 


Das Beihneiden der Weinftöde. 


Auch die Weinftöcde werden, nachdem 
der. Froft die Blätter abgeworfen hat, 
Der Schnitt des Mein: 

ftods ift, wenn man erft einmal die 

Iheorie richtig erfaßt Hat, ein jehr ein» 
facher. Da die Meiften aber mit der 
Wahsthumsweife des MWeinjtods nicht 
vertraut find, bejchneiden fie den Wein- 
ftod falfch und die FFolae ift dann ftets, 
daß die Pflanzen nicht recht tragen 
wollen. Der Weinftod bringt Blüthen 
nur an Siweigen, die im Laufe des 

Sommerd gebildet werben. Dieje 

Zweige müflen von im vorigen Jahre 
gebildeten fräftigen Ymweigen ausgehen. 

Mollen mir alfo im nädhjiten Jahre 

viele Trauben haben, fo müflen mir 

fräftige Triebe von, diefem Jahre dazu 
beitimmen, daß fie und im nädhiten 

Sabre Blüthenzmweige bringen. Diefe 

Blüthenzmweige bilden fi auß den er— 

jten jech& bis acht Knofpen eines kräf⸗ 

tigen Triebe. Daraus ergibt fi, daß 
wir lange diesjährige Zweige bis auf 
etwa acht bis zehn Knoſpen zurück— 
ſchneiden müſſen. Triebe, die uns in 
dieſem Jahre Blüthentriebe geliefert 
haben, geben im nächſten Jahre nicht 
wieder Blüthentriebe. Damit nun 
aber die Zahl der Fruchttriebe vermehrt 
wird, ſchneiden wir alle diesjährigen 

Triebe an ſolchen Zweigen bis auf zwei 

Knoſpen zurück. Dadurch erreichen 

wir, daß ſich aus dieſen kurzen Stüm— 

pfen, den ſogenannten Zapfen, im 

nächſten Jahre zwei kräftige ſtarke 
Triebe bilden, die uns im Jahre 1899 
reichlich Blüthentriebe geben merben. 
| Um nun Jahr für Jahr eine Trauben- 
ernte zu haben, fürzen wir im Herbit 

1898 den oberen diefer beiden Triebe 

auf ſechs bis acht Knoſpen, ven unteren 


J 
farbige Strümpfe f. Männer Ic 
251 ganzleıneneManichetten f. * 
Männer, ſolange ſie vorhalten [ 


Gafhıneretop Hemden f. Männer, fein '$1.2 
ausgeit., nicht einichr, Bänder, $2 wth, +2) 
Gardigau Jackets für Männer zu ver— 1 95 
ichiedenen PBreiien, beginnend mit '$ +2) 


Die allerbeite Arbeit, die gemacht werden fanıt. 

12 Platinums Photogradbie en—unſere $1 50 

woblbefannte feinite Finiih—für. ’ 

12 Eabinet: Platinumz und etite u dens⸗ 82. 45 
2 wun iderv hile © jferten, wei 


große Photographie. 
2 große Offerten — . an 
bie funftvolle Arbeit ın Berrad) gezoger 

3. 3. Gibion, Dar. 


Zweds Berringerung unjeres 


Niejen-Lagers von Standard-Garn 


legen wir für morgen Garn-Werthe und Garn-Rreife vor, 
aus den allerbeiten Qualitäten und jeder Strang ijt als vollwichtig garantırt. 


1000 rund A.A. imp. deuticheZ trickgarne 
Bear Brand — allerbeſte Qualität — 
vollgewichtige Stränge — wird allerwärts 
fiir 30c per Strang verfauft — 

morgen für 


Amp, Saronygarı—die beite Qualitat—ın 
allen Farben und ſchwar —gleihmäßig ge- 


jponnen, edhtfarbig — dıeielbe Sorte wofür die 
meisten Yäden 10c verlangen— c 
morgen 


5,000 Schachtel importirte Eis— Woͤlle —8 Knäuel in einer Schach 
tel—in Ihwarz oder wei—regulärer Preis 12c—heradgeiet 


ter Preis für morgen, die Schachtel nur 


1200 Pd. Cine Qual. deutiches Strickgarn 
—garantirt volles Gewicht—4 Stränge zum 
Pfuͤnd—iu reichem Schimmer —nur ſchwarz 


echte Farbe —regul. 25e Qualität— 14c 


morgen 


1800 id, import. Sermantomwn Iolle— Bear 
Prand—alle Schattirungen für fancy Strick— 


arbeit— volle Größe Stränge—niemale fiir wer 
ze als 15 DR Stra — — — c 


nur. .. a. 


wie fie Chicago nie gefannt hat. 
Benutzt dieſe jeltene Gelegenheit. 


all gefüttert rs 
— wert) bis zu 83. —— 8* 8 48 


Corduroy Waiſts für Damen— gemacht aus beitgradis 
en Soft-Finiſh Corduroy— 

Front geraden Yotes 

— nit Andpfen beiekt — gemacht, um 

fie für . 50 Aw verfaufeit- 

yreitag.. 


—gemadt ın voller Blouſe— 
im navy, Oxrbioob, tan u. ſchwarz, 


"81.98 


Unfere Garnen  bejtehen 


Beites import. ipanijches Stridgarn —vol- 
les Gewicht Stränge — 8 auf's Pfund—iſt 
unseres Wiijens niemals unter L5c verkauft 
worden —alle Sorten Karben — 9€ 
— nur 


und 3-faches Zephyrgarn —ein immenſes 
— — eine endloſe Varietät von ſchönen 


Farben⸗ ſchattirt und eiufach ¶gewöhnlich zu 
5c ver Strang verkauft — aber der Preis tit Ic 


morgen nur 


| Belte import. ——————— bejiere gemadht— die 3:Nabbit 
| Brand überall für jeine ausgezeichnete 
Qualität und überall für 15c verfauft— morgen, ber Ballen. 


He 


Eine halbe Miſſion 1896 Imperinl Muſſet J— volländig Frei weggegeden. 


Mujter für Damen-, Mädchen und AKnabenkleidungsitücde von allen Sorten. 


| 
„| Speile- 


zimmer. 


1 — 
1Mantel Drape 
1 SofasKifien 

2 Bilder 


1 Sidebvard . 
1 AuszieheTifch....orcors. 
6 Stühle, 860.............. 
1Crumb Cloth ............ 
1 TıihtudSet....- 
1 Tafel-Service, 112 Etüde. 
% Dugend Gläier 
1Waſſer-Pitcher. 
1Salz und Pfeffer 
1 Sideboard Scarf 
1 Paar Gardinen 
941Eſſigflaſche .............. 
ER) a 1 Gafe-Behülter 
— 1 Gelern: Behälter 
1Fruchtſchüfſel 
1 Lampe 
2 Bilder, Töc 


| dagegen auf zivei Anofpen ein. Er= | Veränderung einer Dee, die der Reip- 


jterer wird uns 1899 Blüthentriebe 
ı bringen, während der andere wieder 
zwei fräftige Triebe atbt. Hat nun 
1899 der porjährige Trieb getragen, 
dann ivird er mit dem Stüd ft, an 
dem er fitt, bi8 zum vorhergehenden 
| kurzen Zapfen abgefchnitten. Won den 


beiden Trieben des Zapfens aber wird | 
imieder der untere auf Rapfen, der | 
| der Weife befäaen follte, daß die velben 


obere auf Schenfel gefchnitten und jo 
fort. &3 leuchtet ohne Weiteres ein, 


daß man auf dieje MWeife jtet3 reichlich | 
| Dreiede, Vierede, Kreife u.j.f. — Pils 


Trauben erhalten wird. Die Vergrö- 
Berung des Weinftoces wird durch den 
oberiten Schentel, den jogenannten 
Reittrieb, beforat. Natürlid kann 
man außerdem noch einige Schenfel zu 
demfelben Zived verwenden. Wenn der 
Meinjtod befehnitten ift, dann wird er, 
wenn Froft naht, mit Stroh zuſam— 
mengebunden und dann ganz in Stroh 
eingehüllt und nahe am Boden anges 
bunden. 

Für die Neupflanzung von Obſt⸗ 
bäumen und Obftjträuchern tft jekt, 
nachdem dag Vaub abgemorfen morden 
ift, die befte Zeit. Die dabei zu Deadh- 
tenden Bunte wurden fchon früber an= 
gegeben. Will man Wein anpflangen, 
fo made man die Pflanzlöcher recht 
tief und vermifche namentlich den Bo- 
den unten recht aut mit altem Ralf: 
fchutt. Sehr empfehlenswerth ift e3, 
die MWeinftöde nicht unmittelbar am 
Haufe, fondern in einer Entfernung 
bon etwa einem Meter davon zu pflan= 
zen und die Reben dann möglichft tief 
in der Erbe bid an das Haus heranzus 
ziehen, wo man nur brei inofpen über 
den Boden treten läßt. Hat man nicht 
gar zu junge Reben, dann bringen diefe 
bereit3 im erften Jahre Trauben. Die 
Erdbeerbeete werden noch einmal ges 
hHadt und aebünat. Die Beerenobits 
fträucher fönnen ausgelichtet werben. 
Kräftige einjährige Triebe, die man zu 
Stedlingen benugen mil, läßt man 
porläufig noch jtehen. 


Sonderbare ‚ve Borichläge. 


Bon Paris aus 13 wirb jegt durch den 
befannten Afttonomen Camille Yla= 
marion ein von dem Phyfiter Eros im 
Jahre 1869 gemachter Borjchlag, Ti 
mit den Bewohnern der Venus, des 
Mars und des Mondes in Verbin- 
dung zu feten, falld e& folche gibt, 
verbreitet, und wenn e8 aud Herrn 
lamation vielleiht nur darum zu 
thun ift, fchon jegt für das Riefen- 
fernrobr Propaganda zu machen, das 
auf der Parifer Weltausftelung im 
„Jahre 1900 bem Beichauer den Mond 
in der Entfernung von einem Meter 
zeigen foll, jo ift ber Vorfchlag bon 
Eros doch höchft intereffant. Er will 
nämlich durch eleftriihe Lichtfignale 
von hoher Leuchtkraft, die fich in regels 
mäßigen Ziwijchenräumen wiederho— 
len follen, die Aufmerkfamtfeit der Be- 
mwohner jener Planeten erregen. Diefe 
werden aus der Regelmäßigfeit ers 
fennen, daß unjere Erde von dentenden 
Mefen bewohnt ift, und fie merben 
durch Ahnliche Zeichen au) von fich 
Kunde zu geben fuchen. Daraus wür- 
de fi dann nad und nad) eine Zei- 
chenſprache entwickeln, die ſchließlich 
zu einer gegenfeitigen Verftändigung 
führen könnte. Diefe dee ift micht 
neu; fie ift nicht® weiter al3 eine ben 
Fortfehritten der Phyſik angepaßte 


| 


1 


| 


| 
| 





| Stets zwijchen Frage und Antwort ein 
Jahr, d. bh. die Zeit 





| Yicht hat. 


ziger Profeſſor der Phyſik Rei 
Theodor ae por mehr als ſechzig 
Jahren als einen Vorſchlag, wie wir 
uns mit den Bewohnern des Mars in 
Verbindung fegen könnten, veröffent- 
Fechners Vorſchlag ging da— 
hin, daß man eine große Ebene, deren 
Umfang er auf mehrere Quadratmeis 
len annahm, mit Gras und Raps in 


NRapablüthen auf dem grünen Gras- 
felde große geometrifche Figuren — 


— — —— — — 


den würden. Dieſe großen geometri— 
ſchen Figuren müßten den Marsbe— 
wohnern, die, wenn ſie denkende We— 
fen find, auch gute vptifche nitru- 
mente befien und die fie umgebenden 
Meltförper beobadten mürden, auf: 
fallen; fie würden alsdann, um ihrer- 
feit3 ihren Verjtand zu zeigen, mit 
ähnlichen Fiquren antworten, und |o 
würde jich allmählich eine Zeichenſpra— 
che entwiceln, die Jchlieglich zu einer 
Verftändigung ‚führen fünnte. Wie 
man fieht, ijt YFechners Vorjcehlag die 
Grundlage der Eros’schen dee, nur 
dak die jchnelle Elektrizität an Stelle 
der langfamen optifchen Zeichen treten 
fol. Das märe aber auch, falls Die 
dee überhaupt ausführbar it, unbe: 
dingt nothwendig, denn bei der Aus 
führung des Fechner’fchen VBorfchlag:3 
würde die Unterhaltung doch eine ganz 
außerordentlih langjame jein, da 


bon Rapsblüthe 
zu Rapsblütheh vergehen müßte, wäh» 
rend die Bligfignale jchnell hinterein- 
ander folgen fünnten. 


Werthvolle Orden. 


Das „Neue Wiener Tagblatt” macht | 
auf die guten es ſiameſi⸗ 
ſcher Ordensdekorationen aufmerkſam, 
die erſt jetzt zu Tage treten, nachdem | 
der König von Siam dem gaftlichen | 
Europa den Rüden gelehrt hat. Es 
it befannt, daß der afiatifche Herr= | 
[cher mährend feiner Spazierfahrt | 
duch die europätfchen Zänder nad 
rechts und Lint3 hin Ordensfreuze und 


| Nitterwürden vertheilt hat, befonders 


an Berjonen, die jehr oft mit ihm in 
Berührung famen. Dieje Kreuze und 
Ritterwürden find nun merthooller, | 
ala man glauben mag. So gibt das | 
einem Admiral verliehene Kreuz dem 
glüdlichen Befiker das Recht, in jedem 
fiamefifhen Haufe ein Gericht Reis 
und Filch gratis zu verlangen. Noch 
beifer daran tft der ruffiiche Minifter- 
präfident Graf Muramwiem. Kraft 
feiner ſiameſiſchen Ordensdekoration 
darf er in Siam zehn MillionenSchul⸗ 
den machen — vorausgeſetzt natürlich, 
daß ihm Jemand zehn Millionen 
pumpt. 

| 


— Warum Studiofus Süffel in’3 
Kolleg geht. — „Teufel, ich hab’ heut 
abjolut feinen Durft, muß gerade mal 
berjuchen, ob 
welchen frieg’.“ 


ABsmm 


Das neneite Erzeugniß 

der Vierbraufunit tit 
Pabſt's Seleet. Es 
* von unerreichter Güte und 


rd deu biefigen Bieren wie aud 
In imparti rien vilſener Dorgezogen. 


ih in der Univerfität 


. * 
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| Beſte Bauſftellen in Weſt 


Fertig um 8 Uhr Morgens—nahe dem Knabenkleider Department, zweiter Floor. 


Eın 3:Stüde Suit 
Evring 
Matratze 


2 Stühle, Dune . 
1 Lampe 
1 Roller Towel......... 


Scaufelituhl , 


1 EEE. 
1 Tiich 


40: Werth für 

Halbwollene gerippte Veſts —— Damen, 
taped, Ze⸗Werth für. Jess 
Zweidrittelwöllene Unie Anzüge di ür 
Alter 12 big 14, 70c: Merth f i 

651 Ichiwere fließgefütierte Hemden und d Unter 
bojen für Knaben — nur ei ne Heine Bar tie 


jeides 


25 
49c 
49 


—* vnen 


Wunderbare Werthe in 


Muslin⸗Uuterzeug. 


Empire Gowns für 
mit Sailor— 
Kragen, geſticktes 
Joch, Cluſter 

Tucks, 75e 


Werthe 


Frauen, 


35e Umbrella-Uuter— 
hoſen, mit ertra brei 
ten Rüſchen, Joch-Band; ebenſo Cambrie 
Unterhoſen mit tieſem Saum und 
Cluſter Tucks, 
Auswahl 


35e Chemiſe, mit Spitzen beſetzt, 19€ 
GREEN anna 


Schtichwarzer Sateen-Nödf mit tiefer ipa= 


nijcher Klouuce, franzöi. Band, 69€ 
P 


durchweg gefüttert, S1-N8erth, für 


RR: 
Rt 15 5 1TheesHanne 
? Kaſſee⸗Kanne 
—S 
Berli n Kaffe l 
schier 


TONSEU. 


2 Paar Gardinen, $1.29 

1 Paar Betttücer...... 

1 Paar Kopfkijien 

1 Paar Kıflenüberzüge. 
1 Baar Blantets 

1 Steppdecte 

1 Drefier Scari . 

122. Haı ——— 

1Toilet Set. 

1Bettdecke. 

1Nacht⸗ va amıpe . 


1G.C0.£ 


1 Kragen 

1 Zuber J 
——— 
1Wrinaer..... 


1 Anetbrett 
1 Rolling Vin ........ 
1 Rartoffei-Stampfer.. 
1 Elotbes Basket. ....... 
1 Handtuch: Roller 

8 wüurz Ca 
ee .3 ——— 
1 Vätbrett . .... 
1 Scyrnubbürſte 


No. 8(Stahl).. . 
eriel —— 
A— 
Rop. . nern nee 
rawfanne zone . 
Löffel 
3, Mefler 


1 Thee⸗Keſſel 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke Fa Salle und Madilon Str, 
Kapital . . . 8500,000 
Veberihuf . $500,000 


EDWIN G@. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR & FOREMAN, Vize Präftdent. 
GEORGE N, NEISE, faifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privase 
verfonen erwünidt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


LINCOLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Siheryeils: Gemölde dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
au 82.50 das Jahr. Wildoism 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Roniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erjte Mortgaged in beliebigen — ſtets zum 
— Hand. 2djp, jadd,6rı 


Belittitel (Adftracte) aufbas@ewislenbafteite geprüft 


dentli billigen Preifen zu verkaufen. 


wertb 81.50 — 506 \ 


Freitag Sean“ 
ori rter u < ſtrich Dalf Plumes‘ 
x, 39 umd 4 49 — jo * I 


„de 


Reiter von co 
frr at h ere Pr c vie 1% x 
fie vorhalten—ım ı 

yarze - Pre 3 für morgen. 


Wunderbare Werthe in 
TUNER, 
Woodbury' 3 


es — & Kola“ Nerv— 


ine, der beſte von 
Tonics, $1 Größe.. 59% 


Sromwn Yavender 
“ 
J 2lc 


Soney & Tar 
Cough 
Syrup — 
‘ 
Ze 


Henry Tetlow's Goſſamer Powder, 10c 


250e Größe 


Foley's 


Dr. Carter's Cream Dentifrice, 

We Tube 

4. Unz. 

water 

Heliotrope Bouquet Toiletten: Seife, 

3 Stücke in der Box 10c 


Alles für 


s169.50 


Ihr eripart 
200 Drozent. 


‘ 120fbw 


GREENEBAUM SONS 


Bante⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


Berleiden Geld auf Grundeigenifum zu 


niedrigen Binfen. 


Grfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bediel und StreditsBrieie auf Europe, 


TEMPEL, SCHILLER & 80. 
Anleihen 


odemaqt auf gute Gruudeigenthums· Eich erdelt 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
FW BRUENING, 672 CievelandAne Mi 


Wm. F. LUBEKE, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen Eathem. 
Erſte Hypotheken iu ee 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
— Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


—XL 
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Das groößte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280-282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
ER Ein Jederhbat @reditbeiuns. 
Bir verkaufen für Baar 
und auf Seihte Adzaflung ohne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meiling: u. weiß emaillirten Bettitellei, 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 2oſamodo 31dz 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, Deieun und Saushaltungss 


gegenitände zu den billigiten Baar: Preije auf ; 


ĩeredit. 95 Anzahlung und $] per Woche, Taufen 850 
werth Waaren. Heine Ggtrafoften für Ausſtellung 
ber Bapiere. imalji 


52.50. .. 52.75. | 


. . 82.50 j 


Andiana Nut.. 
Indiana . 
Virginia YLump . 


No. 2 harte Gheftnutfohlen 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


82. 75 
... 83. 00 


Bimmer 305, 5chiller Ruilding. 


108 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Die billigen ZPaffagefheine 
aD Deutidhland. 


PR. 2 nell und billig follettirt.—@eldfens 
dungen nah allen Ländern frei in’ Haus.— 
Wechſel, Reitepäfle, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod. 
CH” Sonntags offen 10—12 Uhr. 


schußoerein der Hausbeliker 


Pullmann zu außerors | 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in29, 1ja, didofa 


NoRTH WESTERN 


. +. Brauerei... 
Feinſtes 
Zager- und Llafcjen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 1781-831 Clybourn Ave. 


* 


XLV 


..Sanitarium.. 


zur Sehandlung von Rheumatismus, Gicht, Neural 
gie, Zihias nnd alle anderen Krantheiten der Musteln 
und Gelenfe, 


NORTH SHORE HOTEL, CHICAGI. 
Late View Ave. und Deming Et. 
(Da3 frühere Lincoln Sanitarium.) 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim ey voun 8* un unſeres a 
Bitten wi ie Mart 
Ban and fommeaden Gädden tus 


ſddſ 


..:55.00 | 


l4ag jadbd, 6m | 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


nah und von 


Deutjchland 
Hehil-Efkurkionen 


im Oftober uud November. 


Deutfches Konfular: 


und Nechtsbureau. 


se Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
ſtonſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Ilotariats-Amt 


zur Anfertigung bon 


' Bolmadhten, Zeitamenten und 


| Unterfuhung von Mbitratten, Ausftellung bon 

| Neijepälien, ——— —— Bor⸗ 
— — jowıe Holleftionen und 
Rechte: jowie Militärfacdhen beiorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, lofbıe 


84 LASALLE STR. 


—— bis 6 RR Abends und U ER — bi 1 Uhr 


UL S. LOWITZ, 


(früher 2a Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randoiph: 


Billige Neife 


Dentichland. 


Geldf endungen mat Imal wöchentlich 
durch Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und foniuları'd) lobw 


Erbichaften 


tolleftirt, prombt und reell durch 


Deutſches Ronfular- 


und Nedtöbureau, 


69 Dearborn Str. 
| Ede Randolph. 
| Officeftunden biß 6 Uhr Abd3.; Sonntags 9—12 DBorm. 


Billige Fahrt 


nad oder von 


Dentichland 


Vorzügliche Bedingungen. 
ieber Land und Meer in ca. 9 Tayen!! 


Mit meinen ——— woͤchentlichen Erkurfionen be · 
kommt man ftet3 angenehme deutiche Reifegeiellidaft. 
Ber billige Paflageihreine 
su kaufen beabjichtigt, Tollte nicht verjeblen, bei mir 
borzuipreden. Std 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampterlinien, 


Urkunden, 


171 OST HARRISON STRASSE, (nabe 5. Ave.) \ 


Offen bi? 7 Uhr Abends und Somniagd bi 1 Uhr. 


bejorgt. Erfindumgen 


PATENTE entwidelt, kanı'de 


Zeichnungen ausgeführt. — uomell reeg. 


MELTZE ; —— — ‚Uns 
s u Bu a Kaas ThRAT Fr 


> 


N 


r 





